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DAS HAUPTORGANV DER NSDAP GAU BADEN /
DEB BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Bühl
Srfch « » nung » w « tle : . » er Kührer » erlchZn,
wöchcnMch 7ÖH als Morgen,ettung und »war in tünl
Ausgaben : Sauptausgab « . GauIwupUtoM Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim - gteMutf *
gab « Bruchsal — » relSauSaabe Rastan - » retSausgabe
Bühl — Ausgabe ..AuS der Ortenau ' wr die Kr«ile
Ottenburg . Lahr und Kehl. Di « An » e JA * n ** * eJJ ®
tinii tn der St . «Mtigen VreiSliste Folg « 13 vom
1. NunI 1942 festgelegt Die BreiSl ste wird au , Wunsch
kostenlos zugesandt . Wt hamlltenanzelgen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubri «
„Werbe -Anzeigen - <daS sind dt« freigestalt ^ n 2 «vav
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmlllimeter -
prriS berechne«. Nachlässe können ». « t. nicht gewäbr ,
werden . Di « Aazeiaenseite umtatzt insgesamt 16 Klein «
spalten von ,e 22 mm Breite . An, « Ige n I cht u tz «
z e t t e n : um 10 Uhr am Vortag des EnchetnenS . Sur
di« MonragauSgabr : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tn VcrlagSdauS tn Karlsruhe eingegangen sein. —

All « Anzeigen erscheinen unverändert
lefamit n der

Terminwünsche
tauflage . .

ohne verbindlichkeil .
Sah - und

et fernmünd¬
lich aufgegebenen

"
Anzeigen kann für Richtigkeit der

Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden ^ Er -
süllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruh « am Rhein .
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Sowjets verloren im August rund 8000 Panzer
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Anhaltend schwere Abwehrkämpfe westlich Lhaekbw , bei Ssewsk und im WiasmaAbichnttt- Atle Sowietongcisse gescheitert
* Berlin , 1. Sept . A» der Ostfront spiel-

te« sich die Hauptkämpse am St . Augast west-
lich des obere » Mins . westlich Charkow , im
Ranm von Rylsk bis Ssewsk «nd im ' Wjasma »
Abschnitt ab . Südwestlich Betqj , wo am Bor -
tage mehrere bolschewistische Divisionen im
deutsche » Feuer zusammengebrochen waren »
setzte der Feind seine Angrisse nicht fort . Er
verlegte statt dessen den Schwerpunkt seiner
» enen Borstöße weiter «ach Sude « a« 6i« .
<rn »«t westlich Wjasma . Im «ördliche» Ab-
kchnitt der Ostsro «t blieb es weiterhin rnhig .
am änßersten Südflügel , zum K«ba« -Brücken -
köpf , dagegen lebte die Gesechtstätigkeit a«f.
Im Verlaus der schwere« Kämpfe vernichtete «
»ufere Truppe « erneut 184 Sowjet -
Panzer und erreichten damit im Monat Au -
S»st die Gesamtzahl von 7481 Pauzerabschüsse ».
Da außerdem zahlreiche «»eitere Panzer durch
Fliegerbombe « «ad Bordwasfenbeschuß »er -
uichtet oder schwer beschädigt wurde « , habe «
» le Bolschewiste« somit im Laufe des letzte»
Moaats ruud 8000 Pauzerkampf »
wage « verlorert .
Ueberall erbitterte Kämpfe

Bei Noworossijfk tasteten die Bolschewiste»
unsere Stellungen entlang der Küste mit
Ewigen Stoßtrupps ab . Rumänische Truppen
wurden in den Kaukasusausläufern mehrfach
von Kräften bis zu Bataillonsstärke ange -
krissen . Sie zwangen jedoch die anstürmenden
bolschewiste» durch zusammengefaßtes Ab-
Aehrseuer bereits vor der Hauptkampflinie zu
Boden .

Westlich deS M i » s dauerten die hin und
Ar wogenden Kämpfe weiterhin an . Feindliche
Angriffe prallten auf deutsche Gegenstöße , und

Kräfte versuchten sich gegenseitig zu um -
nassen. Unsere den Sowjets in die Flanke
uoßkniden Truppen gewannen Boden und
Mitten dabei eine feindliche Kräftegruppe ab.
Aie Luftwaffe unterstützte die Operationen der
Peeresverbände durch Angriffe gegen Bereit -
Uellungen und marschierende Kolonnen .

Raum von Charkow führtest die
Bolschewiften einige örtliche Angriffe in süd-
L°»er Richtung , die aber erfolglos blieben ,
festlich der Stadt hielt der Feind seinen
»arken Druck aufrecht , die feindlichen Infan¬
terie - und Panzerverbände wurden jedoch in
Sweren Kämpfen blutig abgewiesen . An einer
stelle konnten 25 von 60 angreifenden Sowjet -
Nuzern in unsere Linie eindringen . Eigene
Panzer traten zum Gegenangriff an und fchof-

24 feindliche Panzerkampfwagen ab , der
j^vte konnte bei Anbruch der Nacht entkommen .

i« Schutze der Panzer mit vorgedrungene
Infanterie wurde umfaßt und vernichtet . Ins -
Anamt büßten die Bolfchewrsten westlich Char -
« w Mxr gz Panzer ein .

Die Luftwaffe entlastete die Heeresverbände
ourch fortgesetzte kraftvolle Angriffe gegen
Gruppe » - und Panzeransammlungen . Mehrere
^ n»er , über IM Fahrzeuge , sowie Flak -
Mchütze und Munitionsstapel wurden durch
Bombentreffer vernichtet . Die Luftangriffe
? aren besonders wirksam im Abschnitt einer
yuringischen Panzer - Division , die gegen starke

Endliche Kräfte zu kämpfen hatte . Die Stuka -
owben zerschlugen die bolschewistischenSturm -
'Visionen so wirksam , daß mehrere schwere

-̂ griffe bereits im Keim erstickt wurden oder
l°»on im Vorfeld zurückgeschlagen werden
sonnten .

Auch im Raum von Rylsk und Ssewsk
^^ ^ telten unsere Truppen erneute Durch -
^^ chsversuche der Bolschewiste » unter Abschuß
ai-ik, 114 feindlichen Panzern . Westlich Rylsk

.uen die Sowjets »rit drei Stoßgruppen zu
otr <£ Regimentern an . Vorübergehend konnte
ab » ^ ind in ein « Ortschaft eindringen , wurde
3»*V m Gegenangriff wieder herausgeworfen ,

» en Vorstößen bei Ssewsk setzten die Vol -
ŝ ^ lfte» ihre Kräfte ebenfalls in Regiments -

Trvtz starker Artillerieunterstützung
bie Sowjets auch hier im deutsche»

x^ ^ westlich Wjasma dauerten die schwe-
^

» Kampfe gegen die mit beträchtlichemTrup -
fß

" ;! u»d Waffenaufwand angreifenden Bol -
an . In dem offenen , nur vereinzelt

Sümpfen und Waldstücken durchsetzten
hn »!; l8elänibe konnten nnsere erbittert Wider -

leistenden Verbände den Angreifern
Ordentliche Verluste beibringen . Infolge

avik». Mmmenbruchs seiner vortägigen An-
n-!, - ^ westlich Belyj warf der Feind seine

attöefüf>rteit Kräfte nunmehr westlich
on zahlreichen Stelle » i» de» Kamps ,

» . ^ ^ ugrisse brachen blutig zusammen . Das
N. I '?" eld wurde von unseren Truppen unter
z . ,,L ' ^ Mng oder Abriegelung örtlicher Ein -" uchsstellen behauptet .

Aukaflieg « « tt«t«
geschossenen Kamerade«

Stühkamps - u»d SchlachtflMeuaesr« a» alle» Schwerpunkten -wkiskfwm <w

die Abwehrkämpfe ein und vernichteten außer
Panzern und Geschützen über 150 motorisierte
und bespannte Fahrzeuge . Dabei hatte eine
Stukagruppe anrückende feindliche Reserven
anzugreifen . Auf dem Rückflug stürzte ein
Flugzeug durch Flaktreffer . Der mit dem Fall -
schirm abspringende Flugzeugführer ging
hinter den feindlichen Linien nie -
der . Unteroffizier Forelfki , Flngzeugsüh -
rer im gleichen Verband , landete darauf kurz
entfchlosien in der Nahe des abgesprungenen
Leutnants auf einem abgeernteten Getreide -
feld und konnte nach zehn Minuten mit dem
geretteten Kameraden an Bord wieder starten .
Während dieser Zeit sicherten die übrigen
Flugzeuge der Gruppe die Absprungstelle und
bekämpften durch fortgesetztes Bordwaffen -
feuer seindliche Maschinengewebrnester und
Schützen , die den Startplatz und das Flugzeug
heftig beschossen . Der Unteroffizier erreichte

mit dem Geretteten wohlbehalten de» eigenen
Feldslugplatz .
Männer gegen Panzer

In ihren Stellungen westlich Orel vernäh -
men thüringische Panzergrenadiere vor einigen
Tagen deutlich das Geräusch der Vorbereitun -
gen und aufgeregte Rufe der sich im nahen
Dorf zu einem Angriff mit Panzern bereit -
stellenden Bolfchewisten . Da die eigenen Panzer
und Pak aber noch im Anrollen waren , mutzte
bis zu ihrem Eintreffen Zeit gewonnen wer -
den . In dieser kritischen Lage meldete sich der
Gefreite Wenzel freiwillig , den Aufmarsch
der Bolfchewisten durch Sprengung eines Pan -
zers zu stören und so den Beginn ihres An -
grisfes zu verzögern . Mit wenigen Sprünge »
schlich er an das Dorf heran und erreichte die
Häuser gerade , als die Panzer sich i» Bewe -
gung setzten. Hinter einem umgefallenen Pan -

zerwage » liegend , ließ er sie an sich vorbei -
fahren , erst auf den letzte» stürzte er sich ,
brachte seine Sprengladung an und suchte so-
fort wieder Deckung im Straßengraben . Nach
einigen Sekunden eine starke Detonation ,
Wenzel hatte seinen ersten Panzer geknackt. Er
saih » och , wie Stichflammen aus dem zerriffenen
Heck herausschlugen und die anderen Panzer
daraufhin umdrehten . Nun konnte er in die
Hauptkampflinie zurückkehren , denn das Ziel
war erreicht , der Angriff vorerst nicht zu er -
warten . Als dann die Bolfchewisten nach
zwei Stunden anstürmten , schlug ihnen das ver -
nichtende Feuer unserer inzwischen eingetroffe -
nen Panzer und Panzerjäger entgegen , die den
Angriff zerschlugen und dabei zahlreiche Pan -
zer bewegungsunfähig oder in Brand schössen.
Nur vereinzelte entkamen in der hereinbre -
chenden Dunkelheit .

Unsere Luftverteidigung erwies erneut ihre Schlagkraft
Das Ergebnis des neuen Terrorangriffs auf Berlin — Neues Kräfteverhältnis im Luftkrieg — Londoner Ueberlegungen

rd . Berlin , 1. Sept . Schon der erste große
Luftangriff gegen Berlin hatte den Briten in
der Nacht zum 24. August eine » schmerzlich
verspürten Eindruck von der massierten Ab-
Wehrkraft der wesentlich verstärkten deutschen
Luftstreitkräfte über dem Reichsgebiet vermit -
telt . In der Nacht zum Mittwoch erhielten sie
nun bei einem weit schwächeren Terrorversuch
gegen die Reichshauptstadt die unübersehbare
Bestätigung dafür , daß dieser schon heute be-
merkenswerte Ausbau der vielfältigen deut -
schen Lustverteidigungsverbände noch nicht ab-
geschlossen ist , sondern ständig größere Ergeb -
nisse zeitigt . Obwohl die Zahl der Abschüsse ,
die zwar mit einem vorläufigen Ergebnis
von öl Erfolgen unserer Nacht -
jäger und Flak rein zahlenmäßig etwas
hinter der Bilanz vom L3./24 . August zurück-
bleibt , wiegt sie jedoch schwerer , da sie gegen
ein weit schwächeres Aufgebot britischer Bom -
ber erzielt wurde . Der allein entscheidende
Prozentsatz der Abschüsse im Verhältnis zur
Zahl der Angreifer liest diesmal erfreulicher^
weise » och höher als beim letzten Angriff .

Darüber hinaus deutet der Wehrmachtbericht
noch eine » zweite » Faktor der Abwehrersolge
über Berlin an . Noch stärker als am 23.124 Au¬
gust gelang es den Geschwadern unserer Nacht«
jäger im Zusamm « wirken mit Flak und
Scheinwerferbatterien , den Angriff rechtzeitig
aufzusprengen und die beabsichtigte konze^-
trierte Wirkung der Bombardierung zu zer -
splittern . Fast ununterbrochen in heftige Luft -
kämpfe verwickelt und durch stärkste Flaksper -
rev . zu Ausweichbewegungen gezwungen , muß -
ten viele der britischen Angreifer ihre Bomben
weitab der befohlenen Zielgebiete im Notwurf
entlassen . Die Schäden an Berliner Wohn -
vierteln waren jedoch , wie der OKW .-Bericht
besagt , zum Teil erheblich . Trotzdem wird der
Angriff von den zuständigen deutschen Stellen
als ein militärischer Mißerfolg der
Engländer gewertet . Das deutliche Miß -
Verhältnis zwischen den erlittenen Einbußen
und den erzielten Wirkungen ergibt sich be-
sonders auch aus der Tatsache , daß die Zahl

der getöteten Berliner Einwohner unter der
Höhe der abgeschossenen britischen Piloten ,
Funker und Bordschützen liegt . Insgesamt ver -
loren die Briten in wenigen Stunden wie-
derum etwa 4M bis 500 Mann ihres kostbaren
immer schwerer zu ersetzenden fliegenden Per -
sonalS .

Die mit schöner Stetigkeit angestiegenen Er -
folge unserer Luftverteidigung sind inzwischen
im Feindlager augenblicklich bereits zum Ge -
genstand vielfältiger Auseinandersetzungen ,
Untersuchungen und Diskussionen geworden .
Wen » man bis vor kurzem in London und
Washington den Terrorkrieg gegen die deut -
schen Städte noch für den leichtesten und sicher -
sten Weg zum Endsieg gehalten haben mag , so
mehren sich heut « die Stimmen , die ganz offen
die schon jetzt offenbar gewordene Frag -
Würdigkeit dieser K r i e g sü !h r un g
feststellen. Mit überraschender Intensität be-
müht sich die britisch -amerikanische Presse , der
eigenen Oesfentlichkeit wieder alle allzu hoch
gespannten Hoffnungen und Illusionen zu
vertrvben , die bis zur Stunde mit dem Bom -
berverlust eng verknüpft waren . Der Luftkor -
respondent Colin Bednall der „Daily M «ü *
stellt beispielsweise soft, daß die Verlustziffern
der britifch -amerikanischen Bombergeschwader
derartig hoch seien , daß es gefährlich wäre , sie

als belanglos abzutun . Außerdem versucht er ,
seinen Lesern ein Gefühl für die in steigendem
Maße erlittenen Einbußen an Material und
Menschen beizitbringen , indem er erklärt :
„Nach nicht offizielle » Schätzungen erfordert
die Herstellung eines , viermotorige » Bombers
70 000 Arbeitsstunden . Das vermittelt immer -
hi« einen Begriff , wie schwer für dt« gesamte
Produktion der Verlust auch nur eines ein -
zigen großen Bombers ist. Ganz abgesehen
davon , daß jedesmal eine wertvolle Besatzung
verloren geht.^

Der britische Fachmann kommt dann in sei -
nen für die breitere Öffentlichkeit sicherlich
stark abstoßend wirkenden Aussüthrungen zu
dem Schluß : „Die in England weit verbreitete
Ansicht ist irrig , daß die englisch-amerikanische
Luftwaffe Verluste aushalten könne , die 10
» . H . der angreifenden Flugzeuge nicht Wer -
schreiten . Ein solche Auffassung entbehrt jeder
Grundlage ." Inzwischen sind in den letzten
Tagen die britisch -amerikanischen Verlustquo -
ten längst über diesen britischen 10 -
Prozent - Satz angestiegen . Bei dem letzten
Berliner Angriff beträgt ' sie wohlgemerkt über
das Doppelte davon , und dabei hat die i» der
Neuorganisierung und Versi «lsachung -»vegrif -
fene deutsche Luftverteidigung sich noch längst
nicht den jetzt mit aller Energie angestrebten
Endstand ihrer Leistungsfähigkeit erreicht .

Neue Eichenlaubträger der Luftwaffe
Kühne und erfolgreiche Zagd- und Nachtjagdflieger ausgezei «̂ net

DNB. Berlin , t . Sept . Der Führer »erlieh
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes a« folgende Aagehörige der Last »
waffe : Major Hartma «« G r a s s e r , Gruppe «-
kommaudeur i« einem Jagdgeschwader , als
288., Oberlcutuaut Wolf Udo E t t e l , Staffel -
kapitä « i« eiuem Jagdgeschwader , als 283. u«d
Hauptmauu Heinrich Prinz zn Sayn -
Wittgenstein » Gruppeukommaudenr in
eiuem Nachtjagdgeschwader , als SSV. Soldaten
der Deutsche» Wehrmacht .

377000 m .versenkt. 580 000 beschädigt
Der Kampf gegen die feindliche Schiffahrt im August

* Ans dem Fiihrerhanptqoartier ,
1. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Mehrere seiudliche Angriffe gegen Stellnn -
ge« r «mS«ifcher Truppe » am Knbau -Brttckeu -
köpf brache» zusammen . Im Kampfgebiet west-
lich des M i « s , westlich Charkow im Raum
vo» Rylskm - Ssewsk u»d westlich Wjas -
m a scheiterte» zahlreiche sowjetische Augrisfe ,
z»m Teil i« harte « NahkLmpfe « . Eigene
Gegenangriffe waren erfolgreich . Im Nord -
abschnitt der Front »erlies der Tag im all -
gemeinen rnhig . Die Sowjets verloren gestern
184 Panzer .

Bor dem Hase» I e i s k am Asow-Meer ver -
senkten leichte dentsche Seestreitkräfte ein feind¬
liches Kanonenboot .

Bei de« AbwehrkLmpfen im Ranm vo«
Jsjnm hat sich das XXXX. Pauzerkorps »»ter
Führung des Generals der Panzertruppen
H e » r i c i besonders ausgezeichnet .

Ferukampfbatterie » der Kriegsmarine nah -
men einen feindliche» Kriegsschiffverband vor
der ewglischen Küste unter Feuer uud schösse »
ein Fahrzeug in Brand .

I « der vergangene « Rächt griffen starke bri «
tische Fliegerkräste erneut das Gebiet von
Groß - BerVi » « ». Unsere Nachtjäger zer -

spre»gte» im Zusammenwirke « mit Flak - uud
Scheiuwerserbatterieu die seiudliche« Bomber -
verbände , so daß die vom Feind beabsichtigte
zusammengefaßte Wirk ««g » ich » iustaude kam.
I « einige « Stadtbezirke « sowie in der Umge-
bnng der Reichshauptstadt entstanden znm Teil
erhebliche Zerstörungen . Die Bevölkerung hatte
geringe Verluste . Einzelne seindliche Störflng -
zeuge warfen planlos Bombe » aach auf ander »
Orte des Reichsgebietes . Lnftverteidignngs «
kräste brachte « «ach bisher vorliege «de « Mel -
dünge » 47 britische Bomber zam Ab -
st « rz . Acht weitere Flugzenge verlor ^ er
Feiud am gestrige « Tage über den besetzten
Westgebieteu .

Kriegsmarine « nd Luftwaffe ver «
senkten im Mo »at August 2 Kreuzer , 6 Zerstö¬
rer , 1 Unterseeboot , 1 Minensuchboot uud siiuf
Sciiuellboote und beschädigten ein Schlachtschiff,
zehn Kreuzer , ueuu Zerstörer , fünf Schnell »
boote sowie süns weitere Kriegsschiffeinheiten .

Ferner wnrden 7V Handelsschiffe mit 877 00«
BRT . sowie vier Transportsegler vernichtet ,
125 weitere Schisse mit rnnd 580 000 BRT . ge¬
troffen . Die Beschädignngen eines Teiles der

Stroffenen
Kriegs - nnd Handelsschiffe sind so

wer . daß auch mit ihrem Verlust gerechnet
» erden kau».

Major Hartmann G r a s s e r stammt aus der
Steiermark , in deren Hauptstadt Graz er als
Sohn eines Lehrers am 23. August 1014 ge -
boren ist . Im Kriege Jagdflieger , dann Zer -
störer und wieder Jäger im Jagdgeschwader
vo » Oberst Mölders , war er meist als dessen
Deckungsflieger eingesetzt. Nach 25 Luftsiegen
erhielt er am 4. September 1941 das Ritter -
kreuz deS Eisernen Kreuzes . Außerdem zeich-
nete er '

sich durch kühnen und erfolgreichen
Tiefangriff auf feindliche Panzer , Artillerie -
stellungen und Kolonne » aus . Major Grasser
errang bisher über 100 Luftsiege.

Oberleutnant Wolf Ettel hat die Ber >
leihung des Eichenlaubs z'nm Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes nicht mehr erlebt , da er im
Juli d . J .. den Heldentod starb . Der junge , erst
22jährige , in Hamburg als Sohn des Gesandten
Ettel , der das Reich früher in Teheran »er-
trat , geborene Jagdflieger , blickte bei der Ver -
leihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu -
zes im Juni 1043 auf eine in ihrer Schnellig -
keit fast beispiellos erfolgreiche Laufbahn
zurück. In erstaunlicher kurzer Zeit errang er
an der Ostfront auf 250 Feindflügen 120 Lust -
siege . Seine Kameraden nannten ihn de»
„König der Kuban - Jäger " . Im Kampf
gegen England schoß er vier weitere Flugzeuge
ab. Im Kampf gegen England ist Oberleutnant
Ettel , in dem die deutsche Luftwaffe einen ihrer
kühnsten und schneidigsten Jagdflieger verlor ,
auch gefallen .

Hauptmann Heinrich Prinz zu Sayn -
Wittgenstein wurde als Sohn eines deut -
schen Diplomaten am 14. August ISIS i» Ko-
penhagen geboren . Er war zunächst Beobachter ,
dann Flugzeugführer in einem Kampfgeschwa¬
der und erhielt im Juni 1040 daS EK . II . und
I . Klasse. Auch im Kampf gegen die Sonnet -
unio » bewährte er sich als Kampfflieger , mel -
dete sich aber im Herbst 1041 freiwillig zur
Nachtjagd . Ju beispiellos kurzer Zeit errang
er 22 Nachliagdsiege . für die er am 7. Oktober
1042 durch Verleihung des Ritterkreuzes des
Eisernen KreuzeS ausgezeichnet wurde . Erst
kürzlich wurde sein 47. Nachtjagdsteg gemeldet .

ins Molle Kricgslalir
Von Kriegsberichter Bert N segele

PK . Wenn uns einer in jene » spannungsge -
ladene » letzten Tagen des August 1030 gesagt
hätte , der Krieg , über dem sich gerade der Vor -
hang zu hebe» begann » würde Jahre dauern , ,
vielleicht sogar länger als der große Krieg
unserer Väter , dann hätten wir diese» Schwarz »
seher als lächerlichen Phantasten mit einem
Achselzuckenabgetan . Die Wochen in Polen und
Norwegen , int Weste» und auf dem Balkan
schienen unserer Auffassung vom Blitzkrieg
recht zu geben . Wir waren ein wenig uoer -
mutig und allzu selbstsicher geworden öurch
diese geschichtlich einmaligen Erfolge . Wtr
kamen uns vor wie junge strahlende Kriegs -
götter , vor deren Tritt die Erde erbeben und
die feindlichen Heere kapitulieren mußten . Den -
noch vergaßen wir in all unserem berechtigten
Stolz auf die glänzend verlaufenen Feldzuge
niemals den tiefen , friedhaften Sinn dieses
Krieges , der uns weit über die Grenzen unse-
rer Heimat hinausführte , um sie uns bei jeder
Rückkehr um so inniger wiederzuschenken . W»r
dünkten uns allesamt über den Zweck des
immer mehr um sich greifenden Brandes unter -
richtet und über seine Zielsetzung aufgeklart .
Wir waren imstande , ebenso über seine Bedeu -
tung etwas zu sagen wie über sein « Hinter -
gründe und Urheber . Daß es nicht um quadrat -
kilometermäßig zu erfassenden Raum oder um
irgendwelche Vorherrschaftsprinzipien ging ,
war jedem klar . Und trotzdem müssen wir
heute , an der Schwelle zum fünften Jahre
stehend und mit dem Wissen um drei östliche
Sommer und zwei Winter versehen , bekennen ,
daß wir dies alles zwar wußten , aber — nicht
empfanden .

Erst in d«n Wäldern , Steppen und Sümpfen
der Sowjetunion , in den eisigen Winterstürmen
und sengende » Glutsommern ist uns das Ge-
heimnis ausgegangen und hat uns bis in seine
letzten Tiefen hinabschauen lassen. Erst in die-
sem jeden Begriff und jedes Maß verleugnen -
den Ringen mit den aus Osten heranflutenden
Mensche» - und Panzerwagen haben wir den
ganze » ungeheure » Ernst kennengelernt , der
sich hinter dieser Auseinandersetzung auftürmt
wie ein « schweigende Mauer . Im Toben dieser
Schlachten und einem solchen Haß gegenüber
merkten wir plötzlich» warum der Befehl zum
Angriff gegeben worden war und weshalb uns
der Sieg nicht gleich in den Schoß fallen konnte .
Manchmal , wenn wir darüber nachdachten, er -
schauerten wir vor der Gewaltigkeit dieses
größten aller Kriege , der wie k«iner je zuvor
nur zwei Entscheidungen offenläßt . Sollte es
einmal Kameraden gegeben haben , die danach
fragten , warum wir ihu führen , so sind sie jetzt
alle schamvoll verstummt und tragen das Wissen
in sich als eine schwere, unvermeidliche Bürde .

Es wäre überheblich und ungerecht , zu be-
haupten , daß wir zu dieser gefestigten Haltung
und unverrückbaren Erkenntnis allein durch
uns selbst, durch die zahllosen Eindrücke , Er -
lebnisse und Gedanken gekommen wären , die in
den vergangenen Jahren wie Meilensteine
unseren Weg säumten . Nein , die Kraft , die wir
aus unS selbst schöpften, war die geringste .
Stark gemacht hat uns erst das Beispiel der
anderen . Die letzt« Härte aber hat uns der
Opfergang der terrorisierten Heimat verliehen ,
die mit Millionen von Frauen - und Kinder »
herzen eine Probe abgelegt hat , vor deren
Größe sich jeder Soldat in Ehrfurcht beugt .

Mit dieser ' so gewonnenen Härte gewappnet ,
treten wir ins fünfte Jahr oes Krieges ein.
Ganz nüchtern sind wir dabei und ohne jede
Selbsttäuschung . Wir verschließen die Augen
nicht vor den Schwierigkeiten , die wie eine
sperrende Schranke vor dem Ziele ausgerichtet
sind . Wir schieben auch die Einwände und Zwei -
sel nicht einfach beiseite , di« an uns Herangetra »
gen werden , sondern prüsen sie gewissenhaft als
Männer , denen dieses Recht zusteht . Tunis , die
Landung auf Sizilien , die große Schlacht im
Osten und di« Zerstörung unserer Städte sind
Tatsachen , an denen wir nicht vorbei können .
Aus ihnen schließen wir , daß der Krieg nun -
mehr in sein wirklich entscheidendes
Stadium einzutreten beginnt , und daß die
Feinde noch zu einer gewaltigen Krastanstren -
gung ansetzet werden , um die Gunst des
Schicksals auf ihre Seite zu zwingen . Der Geg -
ner im Osten hat es bereits versucht . In der
Schlacht von Bjelgorod und Orel hat er einen
Aderlaß erfahren , der die Richtigkeit unserer
offensiven Abwehr aufs eindringlichste bestätigte
und eine Abnutzung feines Materials zur
Folge hatte , die der Produktion von vielen
Monaten entspricht . Jetzt warten wir auf den
Versuch der anderen !

Das zurückliegende Jahr war vielleicht das
krisenreichste. Es hat im Winter , im Frühling
und im Sommer Anforderungen an unsere
militärische und vor allem seelische Kraft ge -
stellt , die bis in die letzten Fasern der Nation
hineinreichte » . Sie Hab«» die totale Mobil -
machung ausgelöst und niemanden über die
Schwere des uns noch bevorstehenden Kampfes
im Zweifel gelassen. Deshalb könne» die Rück-
schlüge dieses Jahres und die immer mehr zu-
nehmende Spannung hinsichtlich der weiteren
Entwicklung keine Erschütterungen im Gefüge
unseres einheitlichen Widerstandes hervor -
rufen . Die Heimat blickt, wenn Leid und Un -
glück sich wehre » , mit > unwandelbarem Ver -
trauen nnd höchster Achtung auf die Kämpfer
draußen , und die Front wiederum nährt ihren
Kampfeswille » anS dem beispielhaften Verhal¬
ten der Menschen daheim . So fließt ein bestän -
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ölger Strom zwischen beiden , der sie immer
unlösbarer aneinanderfchmiädet und die Bin
dung zu einer vollkommenen macht.Di « Zukunft aber erhellt die Fackel unseresGlaubens . Wir Soldaten tragen sie, wir tragen
sie mit für das stille Heer der Kameraden , denen
sie der Tod entrissen hat , und wir werden sieimmer weiter tragen bis ans siegreiche Ende

Kotau Churchills vor Moskau
* Berlin , 1. Sept . Der britische Premier -

minister Winston CHurchill hat Dienstagseine bereits mehrmals verschobene Rede über
die Ergebnisse der Konserenz vonQuebeege -
halten . Die Rebe war seit elf Tagen durch die
englische und amerikanische Presse in fensatio -
neller Form als ein großes politisches Ereig -
ni » angekündigt . Die Rede enthält indessen
keinerlei neue Gesichtspunkte außer ein paar
Phrasen gegenüber Kanada und Frankreich
und ein paar dumme Redensarten zum Süd -
osten Europas , verknüpft mit frechen und ge -
schmacklosen Beleidigungen der bulgarischen
Nation . Das Wesentliche ist nur ein Kotau
vor Stalin , den Churchill als „Befreier Euro -
pa »" charakterisiert . Die Diskussion um die
zweite Front bereichert Churchill durch den
Hinweis , daß Moskau durch England und
Amerika beträchtliche Unterstützungen für sei -
nen Kampf gewährt würden . Es ist deshalb
nicht verwunderlich , daß diese Rede in England

, und USA . große Enttäuschung bereitet
hat . Der Neuyorker Rundfunk gibt dieser Ent -
täuschung offen Ausdruck , indem er mitteilt ,
daß die Worte Churchills in London keinerlei
Begeisterung ausgelöst hätten . Man sei in Lon-
don der Meinung , daß Churchill seine An -
spräche immer wieder verschoben habe , um ein
bestimmtes Ereignis abzuwarten . Dieses Er -
eigniS set jedoch nicht eingetreten , und man sei
der Meinung , daß deshalb in der Rede etwas
fehle.

Engländer putschte« die Dänen auf
* Kopenhagen , 1. Sept . Aus englischen Mel¬

dungen geht einwandfrei hervor , daß die Eng -
länder hie dänische Bevölkerung systematisch zu
Sabotage und Unruhestiftung aufgefordert ha-
ben . In einer Meldung des Londoner Nach-
richtendiensteö vom 29. August heißt es : .

„ES mag sein , daß die dänische „Revolution *
der Anfang einer sorgfältig geplanten Serie
von Aufständen im besetzten Europa ist.

* Der
„Londoner Star * schreibt, man sei in London
vielfach der Meinung , daß die dänischen Ereig -
nisse vielleicht zu früh eingetreten feien, und
der Londoner Kommentator Patrick Lacey er-
klärte ganz offen , die Sabotage in Dänemark
sei seit einem Jahre immer mehr angewachsen ,
und zwar mit Hilfe britischer Agenten .
Erleichterungen des Ausnahmezustandes
* Kopenhagen , 1. Sept . Bom Polizeidirektor

in Kopenhagen wurde am Dienstagabend be-
kanntgegxben , daß angesichts der ruhigen Hal -
tung der dänischen Bevölkerung in den ersten
Tagen des militärischen Ausnahmezustandes
mit sofortiger Wirkung eine Reihe von Er -
leichterungen der bisherigen Bestimmungen
eintreten . Die Mitteilung über diese Erleich -
terung , die in der Stadt durch Lautsprecher -
wagen der Polizei bekanntgegeben wurde ,
wurde von der Bevölkerung mit grober Be -
friedigung aufgenommen . Wie verlantet , wer -
den entsprechende Erleichterungen der Bestim¬
mungen des Ausnahmezustandes für die Pro -
vinzstädte örtlich bekanntgegeben werden .

Verschärfte Spannung
zwischen Arabern und Zuden in Palästina

* Gens , 1. Sept . Der Kairoer Sonderkorre -
spondent der Londoner Zeitung „News Chro -
nicle " beleuchtet in einem längeren Bericht die
neuen ernsten Spannungen zwischen Arabern
und Juden in Palästina und stellt sest . daß sich
die britische Regierung in einem politischen
Dilemma befindet . Bis zum nächsten Früh -
jähr müsse es ihr gelingen , Ruhe in Palästina
zu schaffen, da dann die im Weißbuch von 1989
vorgesehene Fünfjahresfrist für die
jüdische Einwanderung nach Palästina ablaufe .
Nach dem Abkommen von 1939 ist eS , so be¬
merkt der Korrespondent weiter , den britischen
Behörden nur noch erlaubt , jüdische Einwan -
derer hereinzulassen , wenn die Araber ihre
Zustimmung dazu geben .

Di « Juden üben jetzt einen Druck auf die
Engländer und Nördamerikaner aus , damit
diese Bestimmung rückgängig gemacht wird .
Die Traber aber drohen zu schießen, wenn
England sein 1939 gegebenes Wort brechen
sollte.

So wurde der Terrorangriff zerschlagen
Nachtjäger. Flak und Scheinwerfer arbeiteten in Berlin vortrefflich zusammen

Von Kriegsbericht « ? Dr . Carl Hofmann
» 1. Sept . (P . K .) Unsere Feinde haben

ew Propagandaschlagwort geprägt , auf das sie
besonders stolz sind : sie sagen nämlich , Deutsch¬
land hätte zwar starke Mauern um Europa
gezogen , es hätte aber vergessen , diesem so-
liden Haus auch ein Dach aufzufetzen , so daß
die von Osten vergeblich berannte Festung
von der Luft her aufzurollen sei . Der Bau des
gewaltigen Abwehrhauses hat unsere Kräfte
ohne Zweifel stark angespannt , und es mußte
an einer Stelle ganz besonders gut ausgebaut
werben , an der Stelle nämlich , wo das Unter -
Menschentum des Bolschewismus den Bestand
der gesamten Kultur gefährdete . So konnte es
einer skrupellosen Kriegführung gelingen , den
Terror gegen die Zivilbevölke -
rung zu einer beträchtlichen Heftigkeit zu
steigern . Aber wenn die Engländer sich einge -
bildet hatten , diese Entwicklung würbe ünge -
hemmt weitergehen , so haben sie sich gewaltig
getäuscht. Auf dem Dach werben Ziegel gelegt ,
die Abwehr wird von Angriff zu
Angriff stärker und erfolgreicher .

Hatten die Terrorflieger bei dem Angriff
auf Berlin in der vergangenen Woche nicht
weniger als 62 viermotorige Bomber verloren
so gelang es ihnen auch in der Nacht zum
1. September nicht, die Reichshauptstadt im ge -
schlossenen Verband anzufliegen . Bereits auf
dem Anflug wurde ein gioßer Teil von den
deutschen Nachtjägern abgedrängt und
zu planlosen Bombenwürfen ge -
zwungen , wobei meist freies Feld getroffen
wurde . Soweit die Viermotorigen in großer
Höhe bis Berlin durchstoßen konnten , wurden
sie dort von einer außerordentlich heftigen Ab-
wehr empfangen . Nachtjäger , Flak und Schein -
werfer arbeiteten dabei vortrefflich zusammen ,

so daß ein erheblicher Prozentsatz der Terror -
Maschinen bei diesem Angriff angeschossen
wurden . Obwohl ein Wolkenschleier die An-
greiser begünstigte , gelang ihnen an keiner
Stelle ein geschlossener Bomben -
w u r f . Die Schäden an Wohnhäusern und
öffentlichen Gebäuden — u . a . wurde ein Kran -
kenhaus getroffen — wurden von einzelnen
Sprengbomben ober Branbbomben - Bündeln
hervorgerufen . Eindeutig weist alles darauf
hin , daß der heftige Empfang , der den Terror -
bombern zuteil wurde , ihnen alle Lust nahm ,
sich noch tiefer in das Abwehrnetz zu wagen .
Dennoch haben die Engländer den bedeuten -
den Verlust von wieder 4M Mann fliegenden

Personals zu beklagen , ein Verlust , der in kei-
nem Verhältnis zu dem Ergebnis des Angriffs
steht, so schmerzlich für die betroffenen Volks -
genossen auch die Vernichtung ihres Eigen -
tums ist . Die Niederlage der britischen Terror -
slieger in der Nacht zum 1 . September rft je¬
denfalls nicht im geringsten in Zweifel zu
ziehen .

Die Arbeit der LS .-Kräste wurde dadurch
erleichtert , daß im wesentlichen nur einzelne
oder wenige nebeneinanberliegende Häuser
Schaden erlitten . Die Männer und Hitler -
Jungen waren in allen Fällen sehr schnell zur
Stelle und am frühen Morgen waren die
Brände fast restlos gelöscht . Berlin hat ein
neues Mal bewiesen , daß nicht nur die Arbeit
am Ausbau des Daches wacker voranschreitet ,
sondern daß im Innern des Hauses eine
mustergültige Ordnung herrscht , die im zuver -
sichtlichen Glauben an den endgültigen Sieg
gründet .

König Varls '
letzte Tage

Der bulgarische Ministerpräsident gab einen Krankheitsbericht
* Sofia , 1 . Sept . In Ergänzung des Sterbe -

aktes , den das bulgarische Justizministerium
zum Tode des Zaren Boris III . herausgegeben
hat , gab Ministerpräsident Professor Filoff
vor Pressevertretern einen Bericht über die
letzten Tage des Zaren und die Entwicklung
der Krankheit .

Wie -ms diesem Bericht hervorgeht , ver -
brachte der bulgarische König eine ganze Woche
vor seiner Erkrankung in Tschamkuria . Dort
unternahm er am 18. August einen Ausflug
auf den Mussalla zu Pferde und stieg dann
teils zu Fuß und teils zu Pferde wieder ab.
Der König befand sich in außerordentlich guter
Stimmung und unterhielt sich unterwegs wie
üblich mit den Touristen , die ihm begegneten ,

Trübe Aussichten der Achsengegner in Sstasien
Englischer General untersucht Schwierigkei ten der Kriegführung gegen Japan

* Gens , 1 . Sept . Die Offensivaussichten der
Achsengegner in Ostasien prüft der militärische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

, General -
leutnant Martin , in einem längeren Sonder -
artikel .

Wo stehe man eigentlich im Krieg gegen Ja -
pan ? fragt er . Vier Kommandos gebe es in
Ostasien : DaS AlaSka - Kommando , das Kom-
mando Tschiangkaischek, das Mac Arthurs im
Südwest - Pazifik und das neugeschaffene unter
Mountbatten .

Strategisch gesehen führten die Truppen des
Alaska - KommandoO nur einen Defensiv -
Krieg . Mit einem weiteren Vormarsch sei hier
nicht zu rechnen .

Das Kommando TschiangkaischekS
sei völlig lahmgelegt , es könne nichts
Entscheidendes unternehmen , solange Sie Ja -
paner die chinesischen Häfen und die Burma -
Straße besetzt hielten , da unter diesen Um -
ständen kaum Kriegsmaterial nach Tschung-
king - China herankomme und die Chinesen sich
nur noch mit Mühe in der Verteidigung hiel -
ten . Alle Teile Chinas , die die Japaner für
sich wichtig ansähen , hielten sie besetzt und könn -
ten mühelos , wenn sie wollten , weitere Gebiete
dazu erobern . Die Nanking -Regierung stelle
ihnen dazu sogar eine ständig wachsende Zahl
neuer ausgebildeter Truppen zur Verfügung .
Deshalb sei Tschungking - China jetzt sür die
Japaner höchstens nur noch lästig , aber keines -
wegS mehr gefährlich . -

Angesichts dieser Lage komme für die Anglo -
Amerikaner alles darauf an , Tfchungking aus
der Isolierung zu befreien . Dazu besitze
Mountbatten drei Möglichkeiten :

1. Eine Invasion auf dem Landweg nach
Burma , die sich aber schon im Hinblick auf das
äußerst schwierige Gelände , das Klima und die
Monsun -Regen von selbst verbiete . Die 2 .
Möglichkeit sei eine Invasion von der Seeseite
über Rqgun nach Burma hinein . Eine solche
Operation könne aber günstigenfalls nur zu
einer Wiedereroberung Burmas , aber nicht
zur Oeffnung der Burmastrahe führen . 3. Gäbe
e» noch die Möglichkeit einer Invasion nach
Burma über Moulheim und Tavey , südlich von
Ragun . Ihr Ziel müßte eS sein , in östlicher
Richtung nach Thailand vorzustoßen .

In jedem Falle sei es aber wesentlich , meint
Martin , daß man zu der Erkenntnis gelange ,

gegen die Japaner mit amphibischen Operativ -
nen vorgehen zu müssen ? reine Land -Operatio -
nen führten nicht zum Ziel . Welche Anforde -
rungen solche Unternehmen aber an Truppen ,
Material , vor allem an Schiffsraum , stellen,
könne sich jeder leicht vergegenwärtigen .

Rundfunkansprache Tojos
♦ Tokio , 1. Sept . In einer Antwort auf

eine Erklärung des burmesischen Regierungs¬
chefs Dr . Ba Maw richtete der japanische
Ministerpräsident T o j o sein Wort über den
Rundfunk an das burmesische Volk . Tojo be -
tonte , die Grundlagen für den Sieg in diesem
Kriege ' lägen in den unerschöpflichen Reich-
tümern und Hilfsquellen Ostasiens , die täglich
in Kampfkraft umgesetzt würden .

Tojo lobte die tapfere Haltung des burme¬
sischen Volkes bei den Anstrengungen zur Er -
langnng der Unabhängigkeit und wies darauf
hin , daß mit der Erreichung der Unabhängig -
keit „Burma begonnen habe , die Schandflecke
auszulöschen , die den verschiedenen Länder »
und Völkern aufgebrannt wurden , die mit Ja -
pan die gleichen Ziele verfolgen " . Burma habe
die feste Entschlossenheit zur erfolgreichen
Weiterführung dieses Krieges durch seine
Kriegserklärung an England und Amerika so-
wie durch sein Bündnis mit Japan bekunbet .

Tojo führte drei Gründe an , die maßgeblich
dafür sind , daß der Sieg von Japan und sei-
nen Verbündeten errungen wird :

1 . die Reihe der großen Siege , die
in dem ersten Stadium des Krieges «rrungen
wurden ,

2 . die Stärkung des „Stählernen
PakteS " einer Milliarde Oft »
asiaten , die für die Vernichtung der ge-
meinsamen Feinde kämpfen , und

8 . die stetige und unaufhörliche Umsetzung
der unerschöpflichen Hilfsquellen
Größosta >sienS in Kriegspotential .

Durch die geballte Kraft unserer menschlichen
und materiellen Hilfsmittel und durch die wei-
tere Stärkung unserer unbesiegbaren Stellung
werde Großostasien feine Befreiung und den
Sieg erringen .

Zum Abschluß seiner Rode gab Tojo daS
Versprechen ab , baß JapanHandinHand
mit Burma kämpfen werde , um im festen
Vertrauen den Tag des Sieges zu erleben .

freundschaftlich und liebenswürdig . Am näch -
sten und folgenden Tag unternahm der König
mit einigen seiner engsten Mitarbeiter Spa -
ziergänge in die Umgebung von Tschamkuria .
In der Nähe von Sokolez begegneten ihm
viele Menschen , darunter auch einige Auslän -
der , und am Nachmittag empfing der Zar den
bulgarischen Gesandten in Berlin . Professor
Sagorow .

Nach einer Jagd am Samstagfrüh verblieb
der König am Nachmittag weiter in Tfcham-
kuria . wohin ihm am Sonntag die Zaren -
familie folgte . Am Sonntagnachmittag war
der Kriegsminister zwei Stunden bei dem Za -
ren . Als König Boris am Montagnachmittag
wieder nach Sofia zurückkehrte , ging es ihm
weiter gut . Er arbeitete nachmittags in der
Kanzlei bis in die Abendstunden , unterhielt
sich mit seinem KabwettSches Gruev und unter -
zeichnete' verschiedene Verordnungen . Erst nach
19.30 Uhr machte sich die Krankheit bemerkbar .

Professor Filoff hob hervor , daß über die
Natur dieser Krankheit von Ansang an nicht
der geringste Zweifel bestand . Die Aerzte st« ll-
ten Verstopfung der linken Herzarterie fest ,
eine Krankheit also , die gewöhnlich als Folge
einer großen Nerven - und physischen Ueber -
müdung auftritt , und die fast immer verhäng -
niSvoll endet . Noch am gleichen Abend wurden
einige Fachärzte a-uS dem Auslände gerufen ,vor allem Professor Dr . Seitz aus Berlin ,
einer der besten Fachärzte , der den König schon
einige Male behandelt hatte unö seinen Ge -
sundheitszustand also gut kannte . Dr . Seitz
traf am 24. August ein . Ferner wurde Pro -
fefsor Eppinger , auch ein Arzt von Weltruf ,der schon einige Staatsoberhäupter behandelt
hat , aus Wien gerufen . Als später gewisse
Nervenstörungen eintraten , wurde auch ein
Facharzt für Neurologie hinzugezogeu , und
zwar Professor Dr . de Crines .

Bon Anfang an war der König felbstver -
stündlich von den besten bulgarischen Fachärz¬
ten behandelt worden . Alle Amt ? waren sich
über den Charakter der Krankheit wie über
die Art , sie zu behandeln , einig . Da es sich
aber um eine außerordentlich gefährliche
Krankheit handelte , hätte nur die Natur ein
Wunder vollbringen können . Nach einer ge -
wissen Besserung im Gesundheitszustand des
Zaren am vergangenen Freitag , welche die
Hoffnung gab , daß die Krankheit vielleicht doch
ein gutes Ende nehmen könne , traten schon
am gleichen Tage Komplikationen ein . die auch
in der medizinischen Sterbeurkuude festgestellt
worden sind. Einer doppelseitigen Lungenent -
zündung , einer Anschwellung der Lunge und
des Gehirns konnte der König nicht mehr
standhalten und so trat sein Tod ein.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 1. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch lautet :
Feindliche Flugzeuge belegten gestern Pisa ,

Pescara , Salerno . Cosenza und Catanzaro mit
Bomben . Die Angriffe verursachten beträcht -
liche Schäden " und forderten zahlreiche Qpfcr
unter der Zivilbevölkerung . Italienische und
deutsche Flugzeuge schössen xier Flugzeuge ah,
weitere drei Flugzeuge wurden von den Ab-
wehrbatterien vernichtet .

Bei einem Luftangriff , den der Feind gegen
die Umgebung der Insel Santamaura lGrie -
chenland ) richtete , stürzte ein von der Marine -
artillerie getroffenes Flugzeug ins Meer .

ynfiuyi :
D i e Leistungen der deutsche « In -

dustrie auch in diesen schwierigen SriegSzei -
ten finden in einem Artikel der Jzmirer Zei -
tung „Beni Asliv " über den deutschen Pavillon
aus der internationalen Messe in Jzmir loben -
de Anerkennung . Bei dieser Gelegenheit wird
auch der tatkräftigen Anteilnahme Deutschlands
am Aufbau der türkischen Industrie und «un
Aufbau des türkischen Bahnnetzes gedacht.

Ueber die unterirdischen Machen -
schaften Moskaus im mittleren Orient
werden jetzt eine Reihe von Einzelheiten be-
kannt . Moskauer Agenten haben überall im
nahen und mittleren Osten ihren Einfluß durch
Gründung von Organisationen und Zellen
uud durch Ausgabe von Zeitungen gefestigt . In
Aegypten hat die Sowjetunion sog. . „Handels »
büros " eröffnet .

Der Generalresident in Franz 0 -
sisch - Marokko . Pnaux , mußte in einer
Rede vor Pressevertretern zugeben , daß stch die
Wirtschaftslage Französisch - MarokkoS seit der
englisch-nordamerikanischen Besetzung in kata -
strophaler Weise verschlechtert habe . Die größ -
ten Schwierigkeiten bereite im Augenblick der
völlige Mangel an elektrischer Energie . Die
Stauwerke seien völlig ausgetrocknet .

Der britische Generalpostmeister
in London gibt den Verlust der zwischen dem
28. Juni und dem 2 . Juli nach Aden , Aegypten ,
Taldstine , Transjordanien und Eritrea abge-
sandten Post durch feindliche Aktionen bekannt .

Das chilenische Kabinett ist neu ge-
bildet worden . Nach Meldungen aus Santiago
de Chile verbleiben der Außenminister , >er
Kriegsminister und der Justizminister der bis -
herigen Regierung auf ihren Posten .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 1. Sept . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Gifernen KreuzeS an :
Generalleutnant Diegmund Freiherr von
Schleinitz , Kommandeur einer Infanterie -
Division, ' Generalleutnant Friedrich Hoch »
bäum , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion : Generalleutnant Vollrath Lübbe , Kom -
mandeur einer Panzer -Division ? Major Rudolf
T r i t t e l , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment ? Oberleutnant d. R . Wer -
ner Flack , Kompaniechef tn einem Jäger -
Regiment .

Bewährter Wetterflieger fand den
Fliegertod

* Berlin , 1. Sept . Den Fliegertod starb
Oberleutnant Rudolf Schütze , Flugzeugführer
in einer Wettererkundungsstaffel , der sich alt
erstem Wetterslieger das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes erwarb .

Oberleutnant Rudolf Schütze wurde aus gro¬
ßem Interesse für die Meteorologie Flugkapi -
tän im Wetterdienst . Bei Kriegsausbruch zu
einer Wetterstaffel einberufen , flog er über
drei Jahre im hohen Norden , erhielt im Sep -
tember 1940 als Unteroffizier das EK . 1 . wurde
ein Jahr später Offizier und Anfang 1942 mit
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .
Unermüdlich tätig , brachte er auch bei widri -
gem Wetter Ergebnisse , die der Führung wert -
vollste Unterlagen für den Einsatz der Kampf -
verbände lieferten . Der Führer verlieh ihm
am 14. März 1943 das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes .

Todesstrafe für verräterischen Oefaitisteu
* Berlin , L Sept . Am 26. August 1943 ist

der L2jährige RegierungSrat Theodor Kor¬
selt aus Rostock Hingerichtet worden , den der
Volksgerichtshof wegen Feindbegünstigung und
Wehrkraftzersetzung zum Tode verurteilt hat .
Korselt hat durch üble befaitisttsche Redens -
arten und Gerüchteverbreitung versucht , die
Kriegsmoral des deutschen Volkes zu beein¬
trächtigen und hat dadurch an den kämpfenden
Fronten Verrat geübt .

Für VolkS-verräter , die sich eines solche» Ber -
brechenS schuldig machen, gibt eS nur noch die
Todesstrafe .
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Wiener Lerdierln im Hochgebirge
Besuch bei den Wiener Sflngerknaben

Zweieinhalb Stunden hatte sich der Autobus
an den schwindelnd jähen Abstürzen des Tiro -
ler HochgebirgStaleS vorbeigezwängt , dann
blieb er stehen. Hier war der Weg znende , das
Tal zuende . die Welt zuende . Ich stieg auS
und betrachtete die Höhenmarke . 1400 Meter
über dem Meeresspiegel , höher als die Berg -
station so mancher Drahtseilbahn , lag diese
Talsohle . Hier in diesem herrlichen TirolerHoch -
gebirgstal »erbringen die Wiener Sängerkna -
den ihre Sommerfrische , tollen durch den Wald ,
kraxeln auf die Berge und erholen sich glän -
zend von den Anstrengungen deS Jahre « . Ein
Sportbogen , den ich aus zwei jungen Fichten -
stämmen schnitzte , gewann mir dann die
Freundschaft deS „Schwarzen Bären " und eini -
ger ßriner Stammesgenossen , so daß ich in der
Lage bin , vertrauliche Auskünfte zu geben .
Der „Schwarze Bär " ist eben erst 13 Sommer
alt und Stammesführer ber Apachen, außer -
de« erster Altsolist mit einer wundervoll ge-
schulten und umfangreichen Stimme . Ganz ge-
legentlich tritt er unter seinem bürgerlichen
Namen Erich P . als richtiger Wiener Vorstadt -
bub auS dem 18 . „Hieb " auf , dessen Vater Fah -
rer bei der Reichsbahn ist . Seine Stammes -
brüder stehen im Alter von 8 bi» 14 Jahren .
Jünger kann man nicht dazukommen und älter
wird man selten als Sängerknabe , denn mit 14
häufen sich die Heiserkeiten , das „Kicksen "
und Umschnappen der Stimme tritt auf , die
gefürchtet ! Klippe ist da — die Mutation , der
Stimmwechsel , und bald ist man ein, wie e»
hier so treffend heißt : ..Ausgesungener ". Bor .
läufig denkt der „Schwarze Bär " noch nicht
daran , sondern pirscht eifrig in den Jagdarün -
de« de» DorerbergeD herum , wenn er Nicht ge«
rade fleißig seine Rolle als Salteri in der
n «* Mt » chub,rto » «r „Schubert » lustig »
» mich!* foulest mü ktx des «hör im

eine Schwedenreise macht, oder gelegentlich bei
einem vertraulichen Palaver von seinen Ein -
brücken über Generalissimus Franco , seine Un -
terhaltung mit Reichsmarschall Göring , ober
sein Rendezvous mit Paula Wessely erzählt .
Erich hat nämlich bereits in fast allen Ländern
Europas gesungen , kennt alle berühmten Leute
persönlich , angefangen vom Eismann um die
Ecke bis zu den Staatsoberhäuptern , und hat
in mehreren Filmen mitgespielt . Sein Auto -
grammbnch kann sich sehen lassen.
lljUrlg « Dichter and Komponisten

Erichs geistige Aufgeschlossenheit, daS für
sein Alter erstaunliche Wissen und die Vielfalt
dessen , wa » er schon gesehen und erlebt hat , sind
typisch für den Durchschnitt ber Wiener Sän -
gerknaben . Die Jungen stellen eine geistige und
körperliche Elite dar — müssen sie doch neben
ihrer musikalischen Ausbildung , bi« mehrere
Stunden im Tag in Anspruch nimmt , neben
bem Rollenstudium und den Konzertreisen im
In - und Ausland den normalen Schulstoff
ihre » Wiener Internats , das im Lehrplan
einer Oberschule entspricht , bewältigen , und
das in der verkürzten Zeit der Trimester . Mu -
fische Begabung ist natürlich besonders häufig
anzutreffen . Fast alle Buben spielen ein ober
mehrere Instrumente . Und wie sie spielen !
Der kleine Peter hat soeben eine Beethoven -
Sonate beendet und spielt mir jetzt ein Kla -
vierstück vor , das ich für etwas von Mozart
halte , bis mir die andern . Jungen verraten ,
daß es eine eigene Komposition sei . Peter war
zu schüchtern dazu . Dir zwölfjährige Günther
arbeitet eifrig an einem Opernlibretto , zu dem
ein anderer Sängerknade die Musik kompo-
niert . Und der Kleinste , « in achtjährige « molli »
ge » Kerlchen , ba » aussteht wie sechs , spielt mit
(etat » — —

Oktave greifen können , eine Sonate mit
Uebergriffen und vier Kreuzen , al » ob eS
„HänSchen klein " wäre . Und Wolferl heißt er
obendrein , genau wie das kleine Wunderkind
Mozart einstmals .
Lampenfieber — anbekannt

Erstaunlich ist die Fähigkeit der Buben ,
Musik , Sprache und Texte zu lernen . Sie
singen sämtliche Nationalhymnen im Original -
text . Eine komplizierte Oper sitzt — Musik ,
Text , Gestik und Kostüme — alles zusammen
in drei Wochen, wobei oft seitenlange Texte in
einer fremden Sprache auswendig gelernt
werden yiüssen. Dabei ist eS ein Vergnügen ,die Buben auf der Bühne zu sehen. Sie spie -
l e n nicht etwa wie erwachsene Schauspieler , sie
haben auch gar keine Souffleuse , nein , sie
leben richtig in ihren Rollen und wachsen so
in die Handlung hinein , daß sie oft zum Ent -
setzen des Kapellmeister » zu extemporieren be-
ginnen und die Handlung durch originelle
eigene Zugaben ausbauen .

Dabei sind die Buben alles andere als dres-
sierte Wunderkinder . Sie haben nichts von
ihrer Frische und Natürlichkeit eingebüßt . Und
wenn sie sich auch auf einem Empfang deS dent -
schen Gesandten in Brüssel wie kleine Salon -
löwen in ihren hübschen schwarzen Fracks be -
nehmen , so legen sie doch nächsten Bormittag
ein Fußballspiel auf den Rasen , das sich in
puncto Natürlichkeit und Kraftausbrücken in
nichts von einem Originalspiel Bienna —
F .A .C. unterscheidet . Und der erste Altsolist ,der eben noch die ganze Burgkapelle durch seine
seelenvolle Wiedergabe des Rezitativs „Ach
Golgatha , unfel 'ges Golgatha " aus der Bach-
schen Matthäuspassion zu Tränen rührte , sagtbeim Hinausgehen zum ersten Dopransolisten :
„Heerst , wannst mir net glei mei Winnetu
z' ruckgibft, schmier i dir anel "
Aach Schubert war Wiener Singerknabe

Die Institution der Wiener Sangerknaben»eht ästet Ut Leitung von Prof, » roß¬

mann und wird bald 450 Jahre alt ; sie wurde
von Kaiser Maximilian I . 1498 gegründet .
Viele große Wiener Musiker , unter anderen
auch Schubert , Haydn , Clemens Krauß , ge -
hörten ihr einst an . Derzeit find es etwa 70
Buben , die in drei Chören unter den Kapell -
meistern Gomboc » , Gillesberger und Piecutti
aufgeteilt find . Gepflegt wird alter Tradition
gemäß vor allem A - cappella -Musif , aber auch
Oper und Operette in Kostüm und mit Orche-
ster . Dazu kommen kann jeder Junge , ent -
scheidend ist allein die Stimme , und so sitzt ber
Karli , der einzige des StraßenbahnschassnerS
neben Peterle , dem Sohn des Industriellen .
Die Stimmbegabtesten werden alljährlich von
den Schulen gemeldet oder stellen sich selbst vor
und werden einer Prüfung unterzogen , wobei
manchmal von 300 nur 2 dableiben dürfen .
Und dann beginnt die arbeitsreichste aber oft
auch schönste Zeit ihres Lebens .

Kurt Günther von Fischer .

„Deuts chland-Lesebudh
für studierende Ausländer "

Diese Kriegszeit zeigt uns auch auf geistigem
Gebiet wieder den direkten Weg zum ewig
Deutschen . Das Bekenntnis zu Land und Volk ,
Sprache , und Literatur , Kunst und Wissenschaft
wird allenthalben laut . Auch der ausländische
Akademiker im Reich kann sich durch sein Stu -
dium mit diesen deutschen Grunbelementen
auseinandersetzen , allein es fehlt ihm der Blick,
mit bem ber Deutsche selbst diese Dinge erfaßt .
Einen Wegweiser dafür stellt das vom .Deut -
schen Institut für Ausländer an der Universi -
tät Berlin im eigenen Verlag herausgegebene
Buch „Deutschland -Lesebuch für studierende
Ausländer " dar , daS vielerlei Kapitel von der
Beschreibung des rein Gegenständlichen bis
zur Darstellung des grundsätzlichen Gedanken -
gute » bietet . Auch Stücke älterer Schriftsteller
fehlen nicht, denn das Studium zieht die Lite -
ratur aller Epochen in sein Bereich , damit der
Studierend « die Fähigkeit gewinnt, de» Kern

der Gedanken au » jeder sprachlichen Form her-
auszuschälen . An diesen Werten deutscher Kul -
turblüte wird sich der Eindruck vom charakte-
ristischen kulturellen Deutschtum am eheste »
erhärten , und auch dem Fremden wird der Weg
gewiesen , so daß sich für ihn ein fester Begriff
prägt , mit dem er bann in seinem Heimatland «
seine wahre Erkenntnis über Deutschland au »«
weisen kann .

Kurt Weyershäuser .

Kurze Kulturnachrichten
Das Metzer Theater hat in der soeben begon«

nenen Spielzeit u . a . die Aufführung zweier
oberrheinischer Dichter vorgesehen . Neben Bur -
teS „Katte " wird „Vater und Sohn " von Joa *
chim von der Goltz zur Aufführung kommen . '

* .
Nach kurzer Ferienpause hat das Kleine Hau »

des Theaters Straßburg wieder der heiteren
Muse seine Pforten geöffnet . Unter den beide«
Erstaufführungen der neuen Spielzeit steht a»
der Spitze eine Posse von Lope de Bega , die in
der ausgezeichneten Nachdichtung HanS Schi « '
gels unter dem Titel „Die schlaue Susanne
ein ausnahmesreudiges Publikum fand . Auw
Manfred RößnerS Zwei - Personen -Lustsp» >
„Karl III . und Anna von Oesterreich " erntet «
reichen Beifall .

*
Unter Leitung von Generalintendant Dt .

Thür Himmighoffen gastiert das Ensemble de»
Badischen StaatstheaterS Karlsruhe mit dem
dramatischen Gedicht „Edelwild " von Emil So »
an drei Tagen in der ersten Septemberhalilr
in Straßburg .

*
Der Bundesführer des Deutschen

bundes , Oberbürgermeister Memmel -Wur »
bürg , hat mit Zustimmung des Präsidenten •>
Reichsmusikkammer den Gencralmufikdirekt
Otto Bolkmann -DuiLburg und den Musikleyr
Rudolf Lamy -Berlin tn den Musikbeirat
Deutsche« Sängerbundes berufen.
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„Seil 5.45 Ihrwird fetzt zurütttgefdioffen!
So begann vor vier Jahren der Krieg — Kriegsberichter schildern den Polenfeldzug
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Aus der flüchtigen Notiz des erste» Augenblicks , von Kriegsberichter » auf ei»eu Fetze»
Papier geworseu oder sofort i » die Telephonmuschel gesprochen, eutrollt hier silmartig der
Feldzug der 18 Tage . Der erste Morgen des Krieges , die erste» dumpfen Artillerieabfchüsse ,
me ersteu stumps trottende » Gefangenen nnd schließlich die in einer zusammenhängenden
Reihe vou Beruichtuugsfchlachte » erkämpfte » einmalige » deutsche» Siege — das alles wird
«och einmal herausbefchworeu und mahnend ins Gedächtnis gemeißelt .

Einmarsch in den Korridor
„5.30 Uhr . Wir stehen auf einer lichten , wald -

bestandenen Anhöhe . Zu unseren Füßen brei -
tet sich in dem Ungewissen Licht des herauf -
«ämmernden Morgens das alte deutsche Land ,
das bis heute noch unter polnischer Willkür
»and . 200 Meter vor uns liegt das Dorf , dessen
Bach die Grenze zwischen Deutschland und
Polen bildet .

An den in Gesträuchgruppen and kleinen
Wäldern gutgetaruten Geschützen herrscht
Ruhe , und nur die auf der Straße zu unserer
Linken pausenlos «dahinrasenden Meldefahrer
lassen vermuten , daß in wenigen Minuten der
Augenblick gekommen ist , der „Gegenangriff "
beißt. ,

Die Nachricht von den fortwährenden Ueber -
fällen polnischer Banden auf das Ratiborer
Gebiet , a-uf das Greuzstäbtchen Pitschen bei
Creutzburg , auf den Gleiwitzer Sender , die
Beschießung Beuthens usw. hatten sich blitz-
trtig herumgesprochen , Und allenthalben war
eme Meinung zu hören : Jetzt ist das Maß
voll ! Jetzt muß der Führer den Befehl zum
Gegenangriff geben !

Da ! Von der linken Flanke her , aus zwei
Ws drei Kilometer Entfernung , zwei dumpfe .
>asch aufeinanderfolgende Schläge . Der Kampf
des deutschen Soldaten für das Recht und die
Freiheit ferner deutschen Brüder jenseits der
Grenzen hat begonnen . Deutsche Infanterie
>tberschreitet den Bach und geht in Schützen-
reihen durch das weite Wiesengelände . Von
ernsthaftem Widerstand auf polnischer Seite
' st noch nichts zu spüren . Nur wenige Gewehr -'
chüsse tönen zu uns herüber , kurze Feuerstöße
Einiger schwerer Maschinengewehre räumen
blitzartig den geringsten Widerstand aus dem
&c«e f

» . . . wird Bombe mit Bombe
Vergolten !"

„Fünf Stunden nach dem Einmarsch ver -
« rren die riesenlangen , grauen Kolonnen auf
den .Korridorstraßen zu kurzer Rast . Es ist
10 Uhr , gerade die Stunde , in der der Führer
vor dem Deutschen Reichstag an diesem nnver -
schlichen Freitag zum deutschen Volke spricht.
Infanterie . Artillerie , Pioniere , die Männer
von der Flakartillerie , alles , was der graue
« eerbann an Waffengattungen umfaßt , sam-
v>elt sich an den Stellen , wo die Stimme Adolf
Hitlers , des Obersten Befehlshabers der Wchr -
v>acht , aus dem Lautsprecher klingt :

»Polen hat heute nacht zum erstenmal auf
Unserem eigenen Territorium auch durch
Reguläre Soldaten geschossen . Seit 5 .46 Uhr
miriö jetzt zurückgeschossen. Und von jetzt ab
toitd Bombe mit Bombe vergolten !"

Langen Zügen von Gefangenen begegnen
®ir , die einen erbarmungswürdigen Eindruck
Zachen. Die Uniformen hängen ihnen teil -
^ eise wie Lumpen am Körper . Seit drei Ta -
ättt haben die polnischen Solidaten nichts mehr

essen gehabt , dennoch schlugen sie sich ver -
Zweifelt. Sie bitten zuerst um einen Schluck
beißen Kaffee und ein Stück Brot .

Wir passieren in kaum 400 Meter Entfer¬
nung eine abgeschnittene polnische Kompanie ,
° >e so überrascht ist, daß sie nicht - dazu kommt ,
U»en einzigen Schutz abzugeben . Deutsche
^ »mber fliegen über uns nach Osten . Melde -
^ hrer , mit Staub bedeckt , überholen in rasen -
M Tempo ostwärts marschierende Kolonnen ,
hinter jedem Fahrzeug weht eine lange
Staubfahne . Auch nicht eine einzige Straße
' 't asphaltiert . Crone an der Brahe : noch vor
^ rzem wurde hier gekämpft . Einwohner be-
Achten uns mit Tränen in den Augen , daß die
?olen vor ihrem Abmarsch die deutschen Geist -
Alchen aus ihren Häusern holten und kurzer -
»and erschossen ."
^berschlesier in polnischen Uniformen
_ »Tschenstochau ist in deutscher Hand . Die
G*ofse bekannte Industriestadt hat über Nacht

ganz anderes Gesicht bekommen . Sie scheint
^ ein Heerlager verwandelt . Die einquartier -
N » Soldaten schauen sich die Stadt an und die
Zevölkerung , die nm den Maueranschlag des
Oberbefehlshabers steht. Die Haltung der Ein -
vermischen ist anfangs auffallend frostig . Aber

bald bahnt sich doch ein besseres Verhältnis an ,
denn mit Erstaunen nehmen die Tschenstochauer
Einwohner wahr , daß die deutschen Soldaten
ja gar nicht die Barbaren sind , als die man sie
von polnischer Seite immer hingestellt hat .

In der Nacht zum Montag wurden in der
Tschenstochauer Kommandantur zahlreiche
Ueberläuser und Gefangene eingebracht . Die
Ueberläuser sind meist Ostoberschlesier , die die
erste Gelegenheit benutzten , um sich von ihrer
Truppe zu entsernen , damit sie nicht auf die
deutschen Brüder zu schießen brauchten . Ueber -
einstimmend berichten sie, daß die Polen in
den letzten Gefechten sehr schwere Verluste
hatten und daß einzelne Regimenter voll-
kommen aufgerieben seien . Froh und glücklich
sind sie, dem polnischen Militärdienst ent -
rönnen zu sein . Nicht müde werden sie im
Fragen nach dem Fortschreiten der deutschen
Offensive . Jeder einzelne will wissen, ob auch
sein Heimatort schon befreit ist ."

Sturm auf die Westerplatte
Au Borö des Schulschiffes „Schleswig -Hol¬

stein" . Langsam drehen die 28-om-Geschütze des
Turmes „Bruno " ihre Rohre gegen Westen,
dorthin , wo nahe der Grenze des ins Reich
heimgekehrten Freistaates Danzig deutsche
Truppen vor den polnischen Stellungen liegen
und durch die Feuerunterstützung der „Schles -
wig -Holstein " im Kampf entlastet werden sol-
len . Dröhnend verlassen die ersten S8er-Gra -
naten die Rohre . Eine dichte, schwere, gelbe
Rauchwolke verfinstert den Himmel und ver -
deckt Sekunden hindurch die Sicht . Kaum sind
die Pulvernebel abgezogen , so sehen wir weit
drüben ans den Höhen die Einschläge und ihre
gewaltige Wirkung . Zwei mächtige Pulver -
wölken sind in den Himmel gewachsen. Kra -
chend geht ein feindlicher Bunker in die Luft .
Beton , Stahl , Geräte , zerfetzte Materialien
wirbeln umher . Und nun geht ' eS Schlag auf
Schlag .

Von drüben , von Nenfahrwasser . pfeift ans
einem hohen Speicher ein MG . hinüber auf
die Westerplatte . Leuchtend zischen die Kugeln
durch die Luft und mähen die Baumspitzen ab,
in denen polnische Schützen stecken. Plötzlich
Stille ! Im gleichen Augenblick setzt der dent -
sche Stoßtrupp in breiter Front znm Angriff
über . Meter für Meter geht es vorwärts durch
das dichte Unterholz . Sogleich eröffnen die
polnischen Verteidiger ans dem mit einem un -
durchdringlichen Wall » bestandenen Festungs -
werk das Feuer auf die vorstürmende Truppe ,
die unbeirrt durch die Verluste die ihr zuge-
wiefenen Angriffswege vorgebt .

Schon stürmen die ersten gegen das starke

Tor vor , mit Handgranaten eine Bresche schla
gend . Bis weit hinein in die über einen Kilo -
meter lange Westerplatte führt dieser erste
Vorstoß . Mit erhobenen Händcn kommen die
ersten polnischen Soldaten , geführt von dem
Festungskommandanten , aus den Mauerresten
heraus und erklären , die Westervlatte über
geben zu wollen — —."

Oer Bromberger Blutsonntag
„Vor einer Woche wurde Bromberg einge -

nommen , und immer noch hallen einzelne
Schüsse der blutdürstigen , verhetzten polnischen
Insurgenten durch die Nacht. Sie versuchen
noch , einige deutsche Wachtposten aus dem
Dunkel niederzuknallen .

Es mag in den letzten Tagen viel über die
bestialischen Bluttaten der Polen in Bromberg
berichtet worden sein , aber immer mehr stellt
sich heraus , daß auch diese Berichte nur Teil -
ausschnitte waren . Noch heute werden täglich
neue Haufen ermordeter Deutscher gefunden ,
teils vergraben an den Rändern de ? Stadt
oder noch auf einem Haufen liegend in den
Wäldern .

Nie werde ich es vergessen , als ich mehrere
deutsche Frauen antraf , die vor der Stadt ,
unter einem Müllhanfen verscharrt , ihre Män -
ner gesunden hatten und diese in ihrem
Schmerz mit den Händen ausgruben . Es wa¬
ren neun Handwerksmeister , denen man die
Augen ausgestochen , die man teils entmannt
und dann erschlagen hatte .

Ettte meiner schrecklichsten Erinnerungen ist
ein Deutscher , der in seiner Küche lag . den
Schädel gespalten , die Brust aufgeschlitzt, in
einer Waschschüssel daneben die herausgerissene
Lunge nnd das Herz —

Straßenkämpfe in Lemberg
„Die Umfassung Lembergs ist nahezu voll -

ständig . Mittag ist es geworden . Wir essen
Brotkrume aus dem Brotbeutel und trinken
das trübe Brunnenwasser . Ein Flieger kreist
nicht sehr hoch über nns : polnischer Aufklärer .
Wütendes Feuer empfängt ihn . Hat er unsere
Batterien erkundet ? Verdammt , dann gibt es
für uns dicke Bohnen in der nächsten Halben
Stunde .

Bald hier , baw da , jedenfalls , wo wir e«
nicht mehr vermuten , flackert Feuer auf . Das
muß eine ganze Kompanie fein , da drüben in
den Gärten und Villen . Woher kommt nur
dieses hartnäckige MG .-Feuer . Das kann aus
den ' drei Dutzend Dachluken kommen , die auf
uns herunterstarren . Wir arbeiten uns ent -
lang der Gartenzäune nach vorn . Handgrana -
ten fliegen in verdächtige Häuser da wird
es still. Erledigt ? New — jetzt knallt 'S schon
wieder im Rücken.

Aber jetzt haben wir sie gefaßt . In demOvst -
garten drüben haben sich die Polen zusam -
mengerottet . Wütendes Abwehrfeuer . Sturm !
Und schon lassen die ersten mit erhobenen
Händen heraus . Etoj ! Waffen wegwerfen . Zu¬

Die Kapitnlationsverhand langen von Warschan
Unter Leitung des Generals der Infanterie Blaskowitz (zweiter in der linken Reihe ) fanden in Lotnisko bei
Rakow , etwa acht Kilometer vor der ehemaligen polnischen Hauptstadt , im "Wagen des Armee -Oberkomman¬
dos die Uebergabeverhandlungen von Warschau statt . (Aufnahme : PK .-Wagner -(Scherl )-M .)

Mit überwältigender Begeisterung begrüßte Grandenz die deutschen Soldaten
Als die deutschen Truppen in Graudenz einzogen , bot sich ihnen ein Bild überwältigender Begeisterung dar «
Die Bevölkerung kam aus ihren Verstecken hervor und drängte sich um die Soldaten und schmückte sie mit
Blumen . (Scherl -Bilderdienst -M.)

haus treiben wir sts ans dem Garteu heraus .
Rasch Wer die vom Feind eingesehene Wiese
zum Brückenkopf hinüber , der gesäubert wird .
Zu dem Bahndamm , der am Lemberger Sen -
der vorbeiführt , fährt nun die feindliche MG .-
Garbe , von den Dächern erhalten wir seitlich
Feuer . Wir gehen ebenfalls anf - die Dächer
— — Feuerduell von Dach zu Dach . Bald
schweigt der hinterhältige Feind . Der Abschnitt
ist gesäubert !"

Die Schlacht an der Bzura
„Int Weichselbogen hatte sich das Netz ge-

schlössen und war von Stunde zu Stunde enger
geworden . Plock, Gadin , Kutuo und Osmolin ,
das sind die Namen nur einiger Orte , an
denen deutsche Artillerie , Infanterie , Flak und
Panzer in heldenhaften Kämpfen den starken
polnischen Widerstand brache» und die Schlacht
an der Bzura einleiteten .

Die Reste der feindlichen Armee fluteten zu-
rück nach Osten und Nordosten , um hier im
Weichselbogen die verhältnismäßig schwache
Front hinter der Bzura zu durchbrechen und
sich mit der Warschauer Armee zu vereinigen .
In guter Ordnung , in vermeintliche ? Deckung
der Wälder traten vier oder fünf Divisionen
diesen Weg an , von dem sie nicht ahnten , daß
er in die Hölle führe » würde .

Endlose Kolonne » aller Waffengattungen
strömten in der Form eine» hundertfach ver-
ästelte» Deltas anf schmalen Waldwegen »»$
Pfade », auf uxtb »eben der Straße , jenen bei-
de» Punkten zu, die de» Uebergaug über die
Bzura ermöglichte» : Wyzogorod und die Kart
an der Bzura unweit Brochow.

AlS dt« Spitze » der polnische» Divifiove »
fcho» fast die Uebergänge erreicht hatten , setzte
das Trommelfeuer aus dem Himmel ein . Wir
flogen i» einer deutschen Ausklärungsmaschtne
Aber dieses Gebiet , als pansenlos die Stukas
aus den Wolke» sich löste». Wir sahen aus
großer Höhe Rauch , Feuer und die aufspritzen -
den Sandsontänen . Sahen die dichten Wälder ,
von denen wir glaubten , daß sie ganzen Divi -
sionen hinreichenden Schutz gewähren würden .

So glaubten wir . Was aber sahen wir zwei
Tage später ? Ans halbem Wege etwa nach
Wyzogorod haben die deutschen Maschinen das
aus und neben der Straße dahinströmende Gros
der zurückgehenden Armee gepackt. „Ueber
uns "

, so schilderte ein gefangener polnischer
Offizier , der seine Flakabteilung in Abwehr -
stellung gehen ließ , „spritzten in wenigen Me -
tern Höhe die ohne Verzögerung explodieren -
den Bomben auseinander und überschütteten
uns mit einem vernichtenden Regen von Split -
tern . In dem Krachen hörte man das Split -
tern der zerbrechenden Baumkronen , das
Schreien der Pferde und Menschen , das Sau -
sen hochwirbelnder Steine . Wir hatten noch
nicht die erste Salve aus unseren Flaks abge-
geben , da hob uns ein ungeheurer Luftdruck
hinweg von den Geschützen, und was nicht tot
war , lag halb bewußtlos tm GraS "

In den Rohren der Flakgeschütze fitzen noch
die Granaten . Nicht ein Schutz wurde abge -
feuert . Die Straße aber und der angrenzende

Wald mit der Lichtung sind bedeckt von einem
Trümmerfeld zerstörter Wagen , verbrannter
Munitionsprotzen , Gasmasken , Stahlhelme ,
Patronengurte , Granaten , Offizierskoffer .
Aufgeblähte Kadaver von Pferden bedecken den
Waldboden und zwischen ihnen die toten Ar -
tilleristen mit verkrampften Händen und mas -
kenhaften Gesichtern , in denen noch der letzte
Schrei gezeichnet ist "

Marsch in die Gefangenschaft
„Warschau hat sich ergeben ! Dicht hinter der

deutschen Stellung , die eingebettet in einem
zweiten Damm liegt , in einem spitzen Winkel
auf die hohen Weichseldämme zu , beginnt das
Niemandsland . Noch vor wenigen Stunde »
sind hier die deutschen Spähtrupps vorgegan -
gen . Sie bekamen aus den Villen , aus den
Bootsschuppen , in der Dunkelheit vom Rücken
her , immer wieder heftiges Feuer . Jetzt
schweigen die Waffen .

Der Villenvorort , der sich vor uns aus -
breitet , heißt Sachsenwinkel . Auf einer Sei -
tenstraße kommt eine junge Frau auf uns zu-
gelaufen . „Mutter , Mutter "

, ruft sie, „Mutter ,
ich lebe. Das sind deutsche Soldaten ." Es ist
eine junge deutsche Frau , die aus Darmstadt
stammt , vom Schicksal hierher verschlagen . Sie
streichelt das Uniformtuch eines Kameraden .
Sie lacht u»d weint in einem Sie will u»-
s« ce Namen wissen. „Die Namen werde ich in
meinem Leben nicht vergessen" , sagt ste. „Die
erste» drei Deutsche», die ich treffe ."

Sie hatte mit Polen zusammen tu einem
Keller gesesse», aber die Polizei hatte ste, die
Deutsche, herausholen wolle». Immer neue
Flucht , immer neue Verfolgung , immer neue
Verkleidung . Ihre Mutter fitzt tu Darmstadt ,
aber die junge Frau spricht zu ihr , als ob fie
jetzt hier auf der Straße von Praga nach
Warschau stände . „Mutter , ich bin gerettet ",
ruft sie, Deutsche Soldaten !" Sie legt
wie eine Schwester den Arm um einen der
Kameraden ."

An der großen Ausfallstraße Warschau —
Grojee strömen seit Stunden die Kolonnen der
polnischen Gefangenen vorüber . Ein geschla -
gener und entwaffneter Heerbann von über
100 000 Mann wälzt sich genau nach verein -
bartem Marschbefehl strahlenförmig aus
Warschau über die Hauptzufahrtsstraßen nach
Süden , Norden , Westen . Endlos marschieren
die Kolonnen in ihren erdbraunen Uniformen
und Mänteln . Die polnische Wehrmacht hat
aufgehört zu bestehen . Von Deutschland ge-
schlagen, von England verraten , ist dieses
Heer der Gefangenen Sinnbild einer neuen
Wandlung Europas , das der Widersinn und
Wahnsinn von Versailles nicht zur Ruhe kom-
men ließ , bis Deutschland ihm das verdiente
Ende bereitete .

Vor zwei Stunden sahen wir die Kolonne »
der Gefangenen aus Praga heraus nach Osten
strömen . Es ist überall das gleiche Bild : abge-
rissen , stumpf und müde von den Eindrücke »
eines aussichtslosen Widerstandes und der nie -
derschmetternden Gewalt der deutschen Waf -
fen "

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu Merlin?
| Vornan von Tjermann Weidk

•foTffefcima)
. »Ich war anfangs an allem verzweifelt , ich

ttttte nicht fassen, daß ein Mensch so treulos
falsch hatte handeln können "

, begann Döh -
alt» wieder . „Was blieb mir zu tun übrig ?
jj

' ef nicht am besten , wenn ich mich der Po -
^ ei stellte, die sicher schon auf der Suche nach
r111 war ? Aber dann wehrte sich in mir alles
" kgen diesen Gedanken , ich war noch so
^ g, ich hing am Leben , an meiner Freiheit ,

ich hatte ja nichts Böses tun wollen,' wäre
?ariotte nicht gewesen , nie hätte ich die Waffe

^ ken einen anderen Menschen erhoben . . . So
.Meß ich Paris und reiste nach Marseille ?
3 einem brasilianischen Frachtdampfer fand

einen Arbeitsplatz , in PernaiNbuco verließ
das Schiff wieder . Nun lag das Meer zwi -

Kn mir und der Heimat , ich war gerettet !
,̂ der ich konnte mich dieser Rettung nicht
^ Uen : mir war , als sei ich in den letzten
^ °chen um Jahre gealtert und ein ganz an -

le t Mensch geworden .
Hafenspelunken spielte ich drüben ta der

fPt« t Zeit Klavier , um mein Leben fristen zu
l- ?uen . Dann bekam ich durch einen glück«
. ^ en Zufall die Stelle des Pianisten auf
f .n.« n Küstendampfer . Mit dem Geiger unserer
. j^ nen Kapelle freundete ich mich an ; er war
I, "! offener , mitteilsamer Mensch, sein ganzes

Heriges Leben schilderte er mir , jede Klei -
jjökeit aus seiner Vergangenheit wußte ich
"0°v bald.
j ®wnatela »fi fuhren wir auf dem Dampfer .
,5 *» wurde »»feie Kapelle aufgelöst. Mer-
^ W hteh der Geiser , ßchlng mir vor. «rtt

ihm ta Kaffeehäusern und ähnlichen Lokalen
zu spielen : mir war es recht. So blieben wir
beisammen : von einem Ort reisten wir zum
anderen , von einem Land ins andere .

In Lima erkrankte Merlin an einer schwe-
ren Lungenentzündung , tagelang rang er mit
dem Tod , bann starb er . Es war ein harter
Schlag für mich : der einzige Freund , den ich
besessen hatte , war mir genommen ! Nun stand
ich wieder allein , allein in dem fremden Land !
Einsamkeitsgefühl , wie ich es noch nie empfun -
den hatte , überfiel mich , und plötzlich stieg
Heimweh nach Deutschland in mir hoch. Mir
kam ein wahnwitziger Gedanke : wenn ich M ^r -
lins Papiere an mich nehmen , wenn ich fortan
unter seinem Namen leben würde , wäre dann
nicht mit einem Schlag alle Gefahr , die mir
drohte , vorüber ? Ich wehrte mich gegen den
Plan , aber ich kam davon nicht mehr los . Ta -
gelang kämpfte ich mit mir . dann war ich ent -
schlössen . Als ein anderer wollte ich künftig
leben , es war ja völlig gefahrlos . Merlins Fa -
milie war verschollen, nie würde sie den Be -
trug erfahren ! So wurde aus mir der falsche
Artur Merlin "

, schloß Döhring , bitteres , Lä-
cheln um den zusammengepreßten Mund .

„Unter diesem Namen traten Sie fortan auf ,
so beispielsweise in Rio de Janeiro , wo Sie
bei dem Musikdirektor Hägermann studiert
hatten ", nahm der Vorsitzende daraus das
Wort . ,ZZor acht Jahren siedelten Sie dann in
die Schweiz über : warum eigentlich nicht nach
Deutschland , was doch, nach Ihren Worten zu
schließen, ursprünglich in Ihrer Absicht ge -
legen hatte ?"

„Ich wagte es nun doch nicht : ich fürchtete ,
jemanden zu begegnen , der mich vielleicht
wiedererkennen würde . Ich wollte jetzt keine
Aufregungen haben , ich brauchte Ruhe für
meine Arbeit ! So nahm ich meinen Wohnsitz
in der Schweiz , hier war ich immerhin der
Heimat nahe."

„Sie wurde» dann mehr und mehr ta der
Oekseatvchke» deikaant , der Name Artnr Mer¬

lin gelangte zu internationalem Ansehen .
Konnten Sie sich dieser Erfolge , dieses Ruh -
mes wirklich freien nach dem . was hinter
Ihnen lag ?" fragte UWrich eindringlich .
„Kam Ihnen nicht manchmal der Gedanke an
den Mann , der , wie Sie ja annehmen mußten ,
von Ihnen getötet worden war ?"

Ein suchender , grüblerischer Ausdruck trat
in Döhrings bleiches Antlitz .

„Ich dachte manchmal an Paul Jurinek , eine
Stunde wie jene vergißt sich nicht, auch wenn
man sie mit oller Gewalt aus seinen Gedanken
verbannen möchte . . . aber es war seltsam :
immer wieder hatte ich Augenblicke , in denen
ich überzeugt war . an jenem Abend den Revol -
ver nicht abgedrückt zu haben : ich war zwar
betrunken , aber so etwas merkt man trotzdem ."

„Dann Äüßte ' noch eine dritte Person sich im
Zimmer befunden haben , die den Schuß abge-
geben hätte ", wandte der Vorsitzende ein , „Sie
behaupteten aber selbst, mit Jurmek allein ge¬
wesen zu sein , nicht' wahr ?" v

„Ja .""
Da wird der fragliche Schuß wohl oder Wel

au Ihnen hängen bleiben ! Aber wir wollen
fortfahren : Sie kamen dann , entgegen Ihrem
Vorsatz , doch nach Berlin , Jurinek sah Sie im
Theater , er erkannte Sie und trat Ihnen we-
nige Tage daraus im Beisein von Kriminalrat
Hellwig in Ihrem Hotel gegenüber : aber Sie
taten , als hätten Sie ihn nie vorher gesehen,
eine Leistung von Geistesgegenwart , die fast
Bewunderung verdient , wenn man bedenkt,
daß der Mann , den Sie eigentlich längst ge -
starben gewähnt hatten , plötzlich vor Ihnen
stand !"

„Ich kann nicht schildern , was in mir vor -
ging , als ich vom Lift aus Jurinek in der Hotel -
halle stehen sah"

, antwortete Döhring stockend :
„ich meinte , ein Gespenst zu erblicken. Dann
begriff ich erst, toß Jurinek lebte , daß ich
ihn damals nicht getötet hatte ! Dt « analvolle
Last vielet Jahre war von mir genonrme» , ich
hätte schreie» können vor Erlüstheit. Wer tat

en Augenblick wußte ich auch , daß Jurinek
als Feind gekommen war und daß ich mich auf
keinen Preis verraten durfte !" "

„Sie verstanden es dann wirklich , das Ge -
richt eine Zeitlang zu täuschen : wäre es da
nicht männlicher gehandelt gewesen , wenn Sie
sich gleich zu Ihrer Tat bekannt hätten , zumal
Sie jetzt, nachdem nicht mehr vollendeter Mord ,
sondern nur Mordversuch vorlag , mit einer ge¬
ringeren Strafe zu rechnen hatten ?"

Döhring antwortete nicht gleich . Dann sagte
er , leidenschaftliche Erregtheit in der Stimme :

„Ich konnte nicht anders handeln ! Für das ,
was ich vor vielen Jahren als junger , unreifer
Mensch begangen hatte , habe ich tausendfach ge-
büßt ! Oder glauben Sie , daß das Leben drü -
ben in Amerika für mich leicht war ? Ich habe
gehungert und gedarbt . . . -'und ich bin fast
immer einsam gewesen , einsam auch die letzten
Jahre !"

In seine Auge « kam ein heißer Glanz .
„Ich habe gutzumachen versucht durch meine
Arbeit , ich habe kein Vergnügen , keine Freude
gekannt , nur Arbeit und wieder Arbeit ! Nicht
des Ruhmes wegen habe ich komponiert , son-
dern weil die Musik mein einziger Trost , der
einzige Halt war , den ich hatte ! Und weil ich
in meiner Musik die große Aufgabe sah , die
mir vom Schicksal gestellt war und um die zu
vollbringen ich vielleicht den dunklen , schweren
Weg meines Lebens hatte gehen müssen ! Diese
Aufgabe durfte mir nicht genommen werden :
ich wollte , ich mußte sie zu Ende führen . . .",
seine Stimme senkte sich , „und es gab einen
Me »schen, der , trotz allem , an mich glaubte : die-
fer Glaube sollte ihm nicht zerstört werden . . .
so schwieg ich, schwieg ich bis heute ."

Kein Laut war im Saale zu hören , als Döh -
ring geendet hatte . Auch die Richter und die
Geschworenen schienen sich dem Eindruck von
DöhrtagS letzten Worte» nicht entziehe» z»
könne».

Der Borfitzenbe lvst« « Mich daS Schweigen .

„Wir haben gehört , wie es zu der Tat ge-
kommen und wie Ihr Leben seitdem verlaufen
ist , Angeklagter "

, sagte er , einen wärmeren
Unterton in der Stimme , „wenn heute auch
manches zu Ihren Gunsten spricht — das Ver -
brechen , das Sie begangen haben , verlangt eine
Sühne . Die Entscheidung darüber wird der
weitere Verlauf der Verhandlung bringen ."
Er warf einen Blick auf seine Uhr und stand
auf . „Wir machen jetzt eine Pause von zwei
Stunden : um drei Uhr wird die Verhandlung
fortgeführt ."

Sehr langsam leerte sich der Saal . Nur ekner
schien es eilig zu haben , wegzukommen : rück-
sichtslos drängte er sich an den Leuten , die ihm
im Wege standen , vorbei , um zur Tür zu ge -
langen .

Es war Jurinek .
Ig.

Ich muß sie finden ! Ich muß sie finden
wie eine lodernde Flamme war dieser Gedanke
in Lo van Köninck und ließ alles andere da-
gegen verblassen .

Wo war sie, die ihr Lennart weggenommen
hatte ? Wer war sie, diese Junge mit dem
lächelnden , zufriedenen Gesicht ?

Wenn sie nur endlich eine Spur von ihr
fände ! Aber all ihre Mühe war bisher vergeh -
lich gewesen ! Heimlich hatte sie Lennart beob-
achtet, seine Wege kontrolliert , immer war er
allein gewesen , keinen auffälligen Besuch hatte
er gemacht : einige Male war er , als er das
Theater verlassen hatte , in Begleitung von
Damen gewesen , aber die Gesuchte hatte sich
nicht darunter befunden .

Als Lo an diesem Tage beim Mittagessen saß,
fiebrige Glut in den dunklen Augen , die Spei -
sen kaum berührend , fiel ihr Blick auf einen
Wandkalender .

Mittwoch . . . dachte sie, fand heute nicht die
Verhandlung gegen Döhring statt ? Aber was
kümmerte fie daS ? Andere Dinge waren wich -
ti ger . . .
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Bfirf über Ml
(Be ^ wundetenbetreuung .) Am Mitt -

wochvormittag stattete der Ortsgruppenleiter ,
Pg . Renz , in Begleitung des Vertreter der
NSV - Pg . B etz den Verwundeten im Reserve -
Lazarett und Krankenhaus Biihl einen Besuch
ab , um ihnen im Auftrag des Kreisleiters Pg .
Rothacker die überall sehr beliebten Span -
körbe zu überreichen . Der Chefarzt des Re -
serve - ? azaretts hieß den Ortsgruppenleiter
auf das herzlichste willkommen und gab namenS
der Verwundeten der Freude und dem Danke
für den Besuch und die Liebesgaben Ausdruck .
Ortsgruppenleiter Pg . Renz versicherte in sei -
ner Ansprache , daß es ihm jederzeit eine große
Freude sei , die Ehrenbürger der Nation im
Auftrage des Kreisleiters mit Wein , Gebäck .
Süßigkeiten , Rauchware » und Lektüre versor -
gen zu dürfen . Et wünschte ihnen recht baldige
Genesung und angenehme Eindrücke von ihrem
Aufenthalt in Bühl . Bei dem anschließenden
Rundgang durch die Säle konnten die Partei -
genossen Renz und Betz überall feststellen, daß
die Betreuung durch die Partei von den Ver -
mundeten mit dankbarer Freude und großer
Genugtuung ausgenommen wurde .

lB DM . . Gruppe 1/780 .) Bei schönem
Wetter wird am Sonntag , 5. September , ein
Ausflug durchgeführt . Die Mädels werben ge -
beten , ihre Teilnahme bis Freitag , 3 . Septem -
ber , bei Lisbeth Tau scher , Banndienststelle ,
2. Stock, zu melden .

Scharlach- und Diphtherieschutzimpfung
Im September 1943 findet Scharlach - und

Diphtherieschutzimpfung in den nachstehenden
Gemeinden statt :

E i f e n t a l : Dienstag , 7. September , vor -
mittags 8 .15 Uhr , Wiederholnngsimpfung .

N e >t w e i e r : Dienstag , 7. September , 9.18
Uhr Wiederholungsimpfung .

A ch e r n : Dienstag , 14. September , Wieder -
holungsimpfung in der Turnhalle um 8 .80 Uhr
für die Volksschule , um 9.30 Uhr für bie Ober¬
schule , um 9 .45 Uhr für den Kindergarten , und
um 10.15 Uhr für die übrigen Kleinkinder .

Bühl : Dienstag , 2t . September , Wieder -
holungsimpfung im Gesundheitsamt um 8 .1S
Uhr für die Volksschule , um 9 Uhr für die
Oberschule , um 9 .30 Uhr für den Kindergarten
Bühl , um 10. 15 Uhr für den Kindergarten Kap-
pelwindeck , um 11 Uhr für die übrigen Klein -
kinder . Außerdem ist um 11 Uhr die Erst -
impfung ber Schule Kappelwindeck .

sSprech stunde der Kreisfrauen¬
sch a s t s l e i t e r i n .) Die nächste Sprechstunde
ber KreissrauenschaftSleiterin , Pgn . Rosen¬
sch o n, am Montag , 6. September , fällt aus .

Stadt Acher»
Stand des Obstgrohmarktes
im Erfassungsgebiet Achern

d. Acher« . Nach Tagen angestrengter Arbeit
und unverdrossenen Fleißes ist die Zwetschgen -
ernte nun zur Neige gegangen , insbesondere
was die Bühler Frühzwetschgen anbetrifft . Ob -
wohl in unserem heimischen Gebiet auch Spät -
oder sogenannte Hauszwetschgen angebaut wer -
den , ist die Erzeugung doch verhältnismäßig
sehr gering . Diese Steinobst - Dpätfrucht dient
daher in erster Linie dem eigenen Haushalts -
gebrauch und ist in den wenigsten Fällen für
gewerbliche Zwecke bestimmt .

Angesichts der Sachlage , daß die Ernte in
Steinobst als abgeschlossen gelten kann , hat die
Bezirksabgabestelle in Achern einem vielseiti -
gen Wunsch Rechnung getragen und führt mit
Wirkung ab kommender Woche nur noch an
zwei Tagen die Erfassung durch . Die Anliefe -
rungen in Obst , besonders Kernobst , können
demzufolge jeweils Dienstags und
Freitags erfolgen . Die Annahme und Ber -
wiegung der Ware erfolgt in der Zeit von 8
bis 9 Uhr , worauf die Erzeuger und die Lei-
ter der Hilfssammelstellen aufmerksam gemacht
werden . Im Interesse einer geregelten und
ordnungsgemäßen Abwicklung von Erfassung
und Zuteilung wird darum gebeten , diefe Zei «
ten pünktlich einzuhalten , damit Verzögerun -
gen vermieden werden können . Bei dieser Ge -
legenheit fei auch wiederholt darauf hingewie -
sen , daß die Sortierungsbestimmungen genau
zu beachten sind , was vornehmlich auf die Ber -
Packung und Einstufung von Kernobst von auS -
schlaggebender Bedeutung ist. Es geht u. a
nicht an , daß die verschiedensten Sorten und
Güteklassen untereinander gewürfelt werden ,
sondern daß schon gleich nach dem Pflücken bei
Einforderung die Obstarten und Güteklassen
vorschriftsmäßig auseinander gehalten werden
was sowohl im Interesse des Verbrauchers als
auch des Erzeugers liegt .

(Filmfchau .) Die Tivoli -Lichtspiele brin -
gen ab Freitag den großartig ausgestatteten
TobiS -Film „Die große Nummer "

, in dem
Zauber und Romantik des Zirkuslebens ses-
selnd eingefangen sind und der daS Schicksal
zweier Liebender , Ernst , Gefahren und Schwere
der Artistenarbeit schildert . Ein böses Geschick
legt den beiden , mit ganzem Herzen an ihrem
Artistenberus hängenden jungen Menschen ,
schwere Prüfungen in den Weg , ehe beide als
Partner einer „großen Nummer " ihr Glück
finden . Der künstlerisch wertvolle Film wurde
gestaltet von Karl Anton mit Leny Marenbach ,
Rudolf Prack , Paul Kemp und Charlotte Dau -
dert in den tragenden Rollen .

Die Opfersonntage für das Kriegs -WHW.
Die Durchführung der Opfersonntage für

das Kriegs -Winterhilfswerk ist für das kom-
mende Winterhalbjahr in einigen Pünkten ge-
ändert worden . Für die Gestaltung der Speise -
karten an den Opfersonntagen gelten nur die
allgemeinen Bestimmungen für die Speisenab -
gäbe . Die Gaststätten dürfen genau wie an den
anderen Sonntagen ihre Speisekarten auf -
stellen , nach Möglichkeit soll jedoch an den
Opfersonntagen immer auch ein Eintopfgericht
auf der Speisekarte angegeben werden . In der
Zeit von 10 bis 17 Uhr wird an den Opfer -
sonntagen wie in den Vorfahren zu dem Spei -
fcnpreis eine S >ei ' de für daS Krjegs - WHW .
erhoben . D > Spende wirb durch Quittung
eingebogen , Die Höhe ber Spende wirb aber
im Gegensatz zu ben Vorjahren nicht mehr vor -
geschrieben. Die Gaststätten werden also nicht
mehr in Preiskategorien zu diesem Zwecke «in -
geteilt . Der Gast bestimmt selbst über die Höhe
seiner Spende . Eine Spende ist zu zahlen ohne
Rücksicht darauf , ob ein Hauptgericht oder nur
ein « Nebenspeise eingenommen wird . Der erst«
Opfersonntag ist in diesem Jahr ber 12. S «p-
tember.

„Sie Frank steht und bleibt stehen!"
Bühl . Heute wird uns wieder ein Feldpost -

bries vorgelegt , der von einem z . Zt . beim
Ersatz befindlichen Unteroffizier stammt,besten
Gesundheitszustand den augenblicklichen Ein -
fatz an ber Front unmöglich macht. Auch dieser
Brief ist ein Zeugnis des ungebrochenen
Kampfgeistes und der absoluten Siegeszuver -
ficht, die alle unsere Frontkämpfer erfüllt . Von
diesen Feldpostbriefen strahlt eine immense
Kraft aus , die die Heimat gerade in biesen
Tagen , da ber feindliche Nervenkrieg erneut
auf höchsten Touren läuft , immer wieder be -
nötigt . Der Briefschreiber schreibt u . a . :

„Der Krieg muß und wird gewonnen wer -
den . Rußland macht seine letzten Anstrengun -
gen , dessen bin ich sicher . England bekommt
nach neuen Methoden seinen Segen . Rück-
schlüge wie Hamburg gibt es eben . Mal , muß
sich in die Lage vom August 1939 zurückdenken ,
wo man immer glaubte , eS müsse noch eine
Vernunft geben . Damals aber hatte man da-
mit gerechnet , baß , wenn das nicht ber Fall
wäre , alles kaputt sei . Es sind nun schon vier
Jahre her und nur ein kleiner Prozentsatz ist
kaputt . Wenn man vom einzelnen ausgeht ,
wäre ja schon ein Menschenleben zuviel . Wie
es bei ben anderen aussieht , weiß man eben

nicht, jedenfalls nicht rosig . Hätte man 1918
gewußt , wie mies es beim Feinde ist . so hät -
ten alle noch gerne länger ausgehalten und
der Krieg wäre gewonnen gewesen . Wäre das
gleiche auch heute wieber der Fall , so würde
man sich an den Kopf langen . Wir sind nun in
der Zeit , wo einmal ein Staat von beute auf
morgen bie Flügel hängenlassen kann . Wir
werden es nie se - in . Wenn bie Heimat
keine Dummheiten macht, bie Front steht
u n b b l e i b t stehen . Man muß den Leuten
immer wieber Mut machen . Man versteht es
ja , baß jedem alles mal oben steht, aber trotz-
dem muß mitgemacht werden ."

Genau so wie die Front steht und stehen
bleibt , wird und muß bie Heimat unentwegt
täglich aufs Neue ihre Pflicht erfüllen und
darf vor keinem Opfer zurückschrecken . Unsere
tapfere Wehrmacht ist ber sichere Garant dafür ,
baß es unseren Feinden nie gelingen wird ,
ihre haßerfüllten Vernichtungsabsichten zu ver -
wirklichen . Für das deutsche Volk geht es in
diesem Ringen im wahrsten Sinne bes Wor -
tes um alles . Da darf es auch nur ein einziges
geben . ^Den Willen zum Sieg und bie «ner -
mübliche Arbeit für ben Sieg .

3st die Zentralheizung in Ordnung ?
Schon jetzt muh sie nachgesehen werden — Brennstoffeinsparung

nur bei gepflegten Anlagen
Der Winter 1948/44 wir !? burch alleräußerste

Sparsamkeit an Brennmaterial gekennzeichnet
sein . Die zu erwartende Brennstoffmenge muß
also nutzvoll verheizt werben . Wie zu hetzen
ist, steht heute » och . nicht im Vordergrund . Jetzt
wollen wir überlegen , was heute schon getan
werden kann , damit die Zentralheizung ber
an sie gestellten Erwartungen entspricht . Daß
wir viel selbst dazu tun können , beweisen die
immer wieder bestätigten Minderverb

'
rauchs -

zahlen gut gepflegter Heizungen .
Zuerst ist ber Kessel gründlich auszuräumen

und der Feuerraum so zu säubern , baß bas
blanke Gußeisen sichtbar ist . Denselben Groß -
putz führen wir auch mit ber Kratzbürste in ben
Zügen durch . Derartige Züge weisen nur die
Kessel über 4 Quadratmeter auf . Aber damit
haben wir gerade bei biesen Kesseln unsere
Pflicht noch nicht erfüllt . Die Kessel find aus
Gliedern aufgebaut , bei benen RauchgaS - unb
Wasserraum burch Rippen von einanber ge -
trennt sind . Diese Rippen brennen mit ber
Zeit ab und müssen mit Kesselkitt wieder ge-
dichtet werden , wenn nicht größere Teile der
Heizfläche ausgeschaltet werden sollen. Durch
die Spalten treten bie heißen Rauchgase direkt
in den Schornstein und verursachen erhebliche
unb nicht wieber gut zu machenbe ' Verluste .
Sinb die Schlitze größer als 2—3 mm, so nützt
dieses Verkitten nichts mehr , es muß bann eine
Deckleiste aufgelegt werden .

Weitere Aufmerksamkeit widmen wir dem
Rauchschieber . Läuft er leicht unb klemmt
nirgends ? Läßt er sich so einstellen , baß er in
jeder Lage fest stehen bleibt ? Sinb bie Rauch -
kanäle alle gut gereinigt ? Besitzt er nicht zu
viel Nebenluft ? Auch achte man darauf , baß
die beiden vorderen Feuertüren gut und dicht
schließen.

Dann kommt der Kesselanschluß an den
Schornstein . Meist besteht die Verbindung auS
Mauerwerk . Hier bilden sich nur zu leicht Risse
und Fugen , bie wieder dicht gemacht werden
müssen. Wird dieS unterlassen , so kann der
nötige Schornsteinzug bei größerem Frost nicht

erreicht und damit auch die Kesselleistung nicht
erhalten werden . So viel Maurertalent besitzt
jeder , baß er die Fuge etwas verbreitert und
sie wieder mit Zementmörtel verschließt . In
diesen Mauerteilen sitzen oft auch die Reini -
gungstüren zum Herausnehmen ber Ruß - und
Aschenteile . Sind sie noch ganz , schließen sie
dicht?

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir auch
den Meßgeräten . Sind die Thermometer , Ma -
nometer und Wasserstänbe in Ordnung ? Ohne
Thermometer kann man eine Wasserheizung
ebensowenig sparsam heizen , wie eine Dampf -
Heizung ohne Manometer . Unb wie steht es
mit ben Sicherheitsorganen ? Ist ber Ueber -
lauf ber Wasserheizung , daS Standrohr der
Dampfheizung betriebsfähig ? Daß man im
letzten Winter noch heizen konnte , ist keine Be -
stätigung , daß bies ber Fall ist. Also nach-
schauen.

Dann kommt bie Isolierung an bie Reihe .
Es gibt Anlagen , bie schauen wie Ruinen auö .
Auch hier muß ausgebessert werben . Wenn auch
für größere Instandsetzungen bie Jsolierfirma
gerne einspringt , so vergesse man nicht, daß die
Rüstungsindustrie an erster Stelle steht. Mit
etwas Ersindnngsgeist wird man kleinere Stel -
len selbst in Ordnung bringen .

An dieser Stelle darf nicht unerwähnt blei -
ben , baß wir uns heute schon darüber klar
werden , welche Heizkörper ganz ausgeschaltet
werben können . In größeren Miethäusern
werben sich »bie Hausgemeinschaften barüber
einig , welche übereinander liegenden Räume
kalt bleiben sollen . Stillgelegt müssen Heiz-
körper werden , selbst dann , wenn die Behag -
lichkeit der Friedenszeit nicht mehr erreicht
wirb . Einfrieren darf aber keine Anlage . Im
Bedarfsfälle bespreche man sich mit seiner
Heizungsfirma . rö .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 29. August bis 4 . Septem -

ber gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn 21 .10 Uhr
Ende 6 .10 Uhr

Llnser Brot"/ /
Bon fleißigen Bauernhänden der Erde abgerungen — Kostbares Gut unseres Volkes

rrscht — rrfcht " raschelt das knittrige
Papier , als ich mein Vesperbrot in der Ar »
beitSpause auSpacke. Ach , eS ist nur ein Stück -
lein Brot ! . . . nur ein Stücklein Brot ? Nein !
Sieh wie ti da liegt auf dem auseinander ««-
falteten Einwickelpapier . Knusperig , braunge -
brannt unb duftend . Wenn eS so daliegt unb
auS dem Innersten der Brotkrume der
schwere, herb « und eigene Duft beS Vollkorn -
brote » kommt , bann ist «S mehr als .. . . .nur
ein Stücklein Brot " , das gegessen werben soll ,
um de « Hunger zu stillen , ist vielmehr , ist
unser Brst . von fleißigen Baueryhänben
ber Erbe abgerungen — da » kostbarste
Gutunfer « « Volke ». Wen » wir eS bann
mit unseren Augen richtig betrachten und an -
dächtig in den Händen halten , dann spricht es
zu unS und erzählt unS unser Brot . Viele
schwere Arbeit liegt in der Tiefe seiner Krume
verborgen , leuchtet auS seiner frischen braunen
Farbe mancher sorgenvolle Blick der Bauern -
äugen , weht in seinem Dust die Schwüle
heißer Sommertage , ber Geruch der Erde , bas
Werken schwieliger , fleißiger , nimmermüder
Bauernhände und ber Segen einer überirdi -
fchen Macht , klingt aus dieser Dreiheit . Arbeit .
Erb « und Segen . baS heilige Ethos unser
Brot .

fsfsst — ssssst — ssssst" sprühend wirbeln
gelbe Getreidekörner durch bie Luft , leuchten
wie goldene Funken auf , stürzen hinab und
senken sich in bas Dunkel der ausgerissenen
Furchen beS Ackers ssssst — ssssst — ssssst"
surrt eS , sausen bie Körner burch bie Luft ,
stürzen in halbrunden Bogen hinab in die
Furchen , fährt der starke Bauernarm wieder
zurück, greift bie schwielige Bauernfaust , fest
unb boch behutsam in den Körnersack , der um
die Schultern hängt , fassen die Finger bie Fülle
ber rieselnden Saatkörner , beben sie heraus ,
weröen sie von öer Kraft bes Armes Mr Erde
geworfen . In gleichmäßigem Schritt geht der
Bauer zwischen den Furchen , geht unermüdlich
der Arm , der die Saat in bie Furchen wirft ,
blicken scharf die Augen unter bem Rand des
breitkrempigen Strohhutes . Wortlos tut der
Bauer feine Arbeit . Säen ist heilige Arbeit .
Furche um Furche wird mit ber Saat gefüllt .
Als dann die prallen Saatfäck « am Rande de ?
Ackers zusammensinken und leer sind, geht ber
Bauer hinter seinen beiden Braunen , die die
Egge ziehen , die mit ihren eisernen Zähnen
die Körner in die bergend « und schützend « Tiefe
der Erde brückt . Noch einmal geht der Blick der
Bauernaugen über den weiten Acker , auf dem
vor wenigen Wochen noch ein wogendes Meer
schlanker, schwankender Halme stand . Lang ist
schon bie Erntezeit vorbei , hat ber Herbst sei-

t

nen Einzug gehalten , weben die Nebel über
dem Land , raschelt daS dürr « Laub an den
Feldwegen , steht die blaßblaue Herbstzeitlose
einsam in den feuchten Wiesen . In dieser Zeit
wirb nun im Schoß der Erde neues Leben er -
wachen, wird seine Spitzen in der überschäu -
Menden Kraft ber Jugend hervortreiben , diese
im kommenden Frühling weiter wachsen.

*

Wenn die Vorfrühlingssonne bie Schneereste
aus den Feldern und Aeckern lechzt, geht ber
Bauer den Weg hinaus zum Acker . Sein « kan-
tige Stirne ist beschattet von Sorgen und in
seinem Herzen nagt eine leise Unruhe . Wie hat
der Acker ben Winter überstanden ? Ist die

rucht in der bitteren Kälte erfroren , hat sie
er Frost verbissen oder ist ihr keimendes trei -

bendes Leben unter der Last des vielen Schnees
erstickt? Die Sorge quält ihn . Die harte Ar -
beit vieler Stunden wäre dann umsonst ge-
wesen , ber Reichtum guter Saatkörner , die
wieder die Arbeit eines ganzen Jahres in sich
bergen , sinnlos unb nutzlos im Dunkel ber
Erde umgekommen , würde ein Feld voller
Halme weniger heranwachsen . ein Felb körner -
schwerer Nehren im August weniger geschnitten
werden , einige Säcke beim Drusch leerbleiben ,
ber Bäcker einige Säcke weniger Mehl bekom-
men und ein Volk weniger Brot zu essen be-
kommen . Aber wieder hat die Erde all bie
Mühe und Arbeit gelohnt . So weit bie Augen
bes Bauern blicken können , dehnt sich ein
grünes Meer kleiner Blattspitzen , - nur erst
wenige Zentimeter hoch und doch hunbert -
fältiges wachsendes Leben.

* '

Aber die Sorge verlöscht nie . Höher wachsen
die Halme , färben sich an ihrem oberen Teil
schon gelblich, kommt ber Mai unb Juni ,
blüht bas Korn , brechen überall schon aus ben
schlanken Halmen die Nehren , kommen aber
auch die Gewitter . Schwarz und drohend stehen
an den schwülen und heißen Tagen schwere
Wolkenbänke am westlichen Himmel . Schnell
treiben die weiß - grünen und blau - schwarzen
Wolken dem Dorfe unb ben Feldern zu . Un -
zählige Male gehen an diesen Tagen die
Augen des Bauern bangend nach dem Him -
mel . Wird es vorbeigehen ? Oder gibt es einen
schweren Gewitterregen und Hag «lschlag?
Viele Wetter ziehen auf ihrem Weg vom west-
lichen Himmel nach dem Gebirge über das
Dorf hinweg . Bricht aber einmal ein Gewit »
ter über dem Dorf aus , stürzt der schwere Ge -
witterregen in Sturzbächen herab , schlägt gar
noch der Hagel hart aus den Wolken , bann ist
die Sorge groß . Jetzt , da der ganze Acker « in
wogendes Aehrenseld ist , kann noch die Ver -
nichtung kommen unb alles zusammenschlagen .

kreis Ml meldet
F. Bühlertal . lHelbentob .) Aus der Ge-

meinde Bühlertal starben in letzter Zeit in
Erfüllung ihrer Pflicht für Führer , Volk unb
Vaterland den Helbentob : Gefreiter Josef
Braun , wohnhaft Hirschbachstraße 30 , Vater
von 2 Kindern : Unteroffizier Paul Fischer ,
Schwarzwafenweg 4, von Beruf Steinhauer :
Obergefreiter Franz Geig es , Vater eines
Kindes , und Unteroffizier Wendelin Dresel ,
Sohn des Josef Dresel , Geigesbergweg 5 . Die
toten Helden gaben ihr Höchstes für bas Vater -
lanb, ' bie Heimatgemeinbe wird den Gefallenen
ein ehrendes Andenken bewahren und ihren
Hinterbliebenen Trost in Wort und Tat geben .

H. Altschweier . (Todesfall .) In große
Trauer wurde die Familie Philipp Maus -
hart versetzt . Nach einem Krankenlager von
acht Tagen verstarb das 9jährige Töchterchen
der genannten Familie . Den Eltern wendet sich
zu diesem schweren Verlust allgemeine Teil -
nähme zu.

N. Oberacheru . (Im O st en gefallen .)
Im Alter von 19 Jahren starb der Gefreite
Karl Früh , Sohn des Landwirts Bernhard
Früh , im Osten den Heldentod . Er opferte sein
junges und zu starken Hoffnungen berechtigen -
des Leben für seine liebe Heimat , in der außer
seinen Angehörigen viele Freunde und Be -
kannte um seinen Tod trauern . Karl Früh war
von Beruf kaufmännischer Angestellter und ar -
beitete als solcher bis zu seiner Einberufung
bei der Firma Steimel in Oberachern , bie
ihren jungen Mitarbeiter überaus schätzte.

F. Unzhurst . (Helbent ob.) Bei ben schwe-
ren Kämpfen im Osten starb Soldat Franz
Kistner , Sohn des Maurermeisters Josef
Kistner vom Ortsteil Oberwasser , den Helden -
tod . Es ist dies schon der zweite Sohn , den die
Familie im Krieg verloren hat . Er war ver -
heiratet und hinterläßt eine Witwe mit zwei
kleinen Kindern . Die Heimatgemeinde wird
auch diesem Helden ein treues immerwähren -
des Andenken bewahren .

D. Varnhalt . (B DM . - Di en st .) Heute
Donnerstagabend um 20.30 Uhr findet für den
BDM . Pflichtdienst statt . Um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

8?. MooS . (Schulanfang .) Im festlich
geschmückten Schulsaal fand am Samstagvor -
mittag eine kleine Feier zur Aufnahme der
jungen Schulanfänger statt . 9 Knaben und 3
Mädchen traten zum ersten Male den Weg zur
Schule an . Die Feier war umrahmt durch
Vortrag von Liedern und Gedichten der alte -
ren Schüler . Hauptlehrer Ernst übernahm
die kleinen Anfänger in seine Obhut .

W. Ottersweier . (Heldentod .) Wiederum
traf eine Todesnachricht vom östlichen Kriegs -
schauplatz ein . Grenadier Artur G s ch w e n -
ber ist im jugendlichen Alter von 19 Jahren
seiner schweren Verwundung erlegen , die er
sich im Kampf gegen den Bolschewismus zuge-
zogen hat . Wir wollen auch diesem jungen Hel -
den , der für uns sein Leben hingab , ein treues
Gedenken bewahren .

(Ausgabe der Milchmarken .) Die
Milchmarken für bie 53. Zuteilungsperiobe
werden am Freitag , 8. September , nachmittags
von 2 bis S Uhr , auf bem Büro der landwirt -
schaftlichen Ein - und Verkaussgenossenschaft
ausgegeben .

(Film .) Am nächsten Sonntag , 5. Septem
ber , abends 20 .80 Uhr , zeigt die Gaufilmstelle
der NSDAP , in unserem Bürgersaal ben be-
kannten Film „Peterson und Bender " unb bie
neue Wochenschau. Der Film ist jugendfrei . .

Wenn noch die letzten Tropfen fallen , eilt ber
Bauer schon aufS Felb . ES ist noch einmal gut
vorbeigegangen , nur einen Teil der Halme
hat eS zu Boden geschlagen.'

*

Der Juli zieht ins Land . Höher werden die
Halme , neigen sich tiefer vor der Last, bi« sie in
sich tragen . Kommen bann bi « mittleren Juli
tag « , dann rüstet man schon überall auf bie
Ernte . Die Wagen werden gerichtet , der
Wiesbaum bereitgelegt , die Halteseile über -
prüft , die Wasserkumpfe aus der Scheuer ge -
holt und die Rechen gerichtet . An den Abenden
aber singt von Hof zu Hof der Dengelhammer .
„Kling — kling — kling — kling , klingt es
durch daS Dorf , ruft es von Hof zu Hof,
mahnt an bi« kommenb « Zeit , an die hohe Zeit
des bäuerlichen Jahres , an bie Ernte .

*

Und eines TageS ist'S dann soweit . Mor -
gens in der Frühe , lang ehe der erste Sonnen -
strahl in ben jungen Tag steigt , ziehen bie
Mähber , bie Senfe geschultert , hinaus . In
breit auseinanbergezogener Reihe stehen sie
im Kornfeld , sausen ihre Sensen in die Halm « ,
fallen bie Halme in breiten Schwaden zu Bo -
den . Die geht jetzt etwa nicht zur Neige , die
Arbeit des Bauern , sie hebt jetzt erst richtig
an ! Wenn dann das Korn liegt und zu Gar -
ben gebunden und wieder aufgestellt , ausge -
trocknet ist, fahren die schweren holperigen
Bauernwagen auf die Felder uno fahren
schwankend hochbeladen die Garben heim in
die Scheuern . Im Dorf geht dann bie Arbeit
weiter . Die Garben werben zur Dreschmaschine
gefahren und nach bem Drusch in schweren
prallgefüllten Säcken in bie bämmrige Gebor -
genheit ber Scheuer geführt . ^ Der eine Teil
bes Getreibe » macht den Weg über die Mühle
um Bäcker , während der andere bas Saatgut
ür das neue Jahr ergibt , und kurze Zeit
»arauf reißt dann der Pflug die Stoppelfelder
auf , unb ber Bauer schreitet wieder säenb über
bi « Furchen .

*

Wir aber holen unser Brot b«im Bäcker ,
gehen mit einer fast gedankenlosen Selbstver -
stänblichkeit zu ihm , wenn wir wieber einen
Laib holen , und nehmen ihn auch mit der
gleichen Selbstverständlichkeit dort mit und
tragen ihn heim . Haben wir aber uns schon
einmal Gedanken gemacht, was alles in solch
einem kleinen Stückchen Brot steckt, all bi « Müh «,
bi« Arbeit , ber Schweiß , unb bie Sorgen , bie
zwischen seinen Krumen verborgen liegen ?
Nein ? Wir sollten bies beS öfteren machen.
Bor allem dann , wenn wir einmal ein Stück -
lein dieses Brotes achtlos beiseite schieben
wollen ooer gar — wegwerfen — l Brot weg¬
werfen ist ein Verbrechen , ein Verbrechen

iarste Gut unseres Volkes ,
Egon Früh .

Umschau am Sberrhein
Mannheim . (Lieferkraftwagen ge -

st oh l « n. ) Am 26. August wurde in Mannheim
ein Lieferkraftwagen mit dem polizeilichen
Kennzeichen IV B 158 082 gestohlen . Beschrei¬
bung : Marke DKW , hellgrüner Anstrich, Fabrik -
nummer 1042 088 , Hubraum 684 cem , Fabrik¬
nummer ber Maschine 679 454, Eigengewicht
bes Fahrzeuges — 785 Kg., zulässige Belastung
— ■ 500 Kg., Gesamtgewicht ---- 1285 Kg. Mit '
teilungen erbittet die Staatliche Kriminalpoli -
zei Mannheim , Fernsprecher 85 851 , Klinke 8182.

Heidelberg . (Lastkraftwagen geriet
in Brand .) Auf der Stkaße nach Neckar-
gemünb geriet am Montagabend , etwas ober -
halb bes Stadtteils Schlierbach , ein von Mann «
heim kommender , mit Möbeln ' beladen « Last¬
kraftwagen in Brand : ber Wagen unb bie La-
bung verbrannten .

Busenberg . (EinEggenzahnbrang in
bie Brust .) Der 68 Jahre ' alte Landwirt
Karl Anbelfinger war auf bem Felde mit Ar -
betten beschäftigt . bei benen er durch eine«
unglücklichen Zufall unter bie Egge zu liege »
kam. Ein EMenzahn brang ihm in ber Herz -
gegenb in bie Brust . Trotz bieser außerorbent -
lich schweren Verletzung gelang es dem Mann ,
noch nach Hause zu fahren , wo er bann zusam -
menbrach . Er wurde ins Krankenhaus ein-
geliefert .

Strabburg . (Heimatforschung am
O b e r r h e i n .) Im Einverständnis mit dem
Chef ber Zivilverwaltung im Elsaß , Gauleiter
unb Reichsstatthalter Robert Wagner , wurde
ber seit 1933 bestehende .LZerein für Geschichte ,
Geographie und Volkskunde bes Sunbgaues
freigestellt unb unter Wahrung seiner Rechts '
Persönlichkeit bem „Verband ber Oberrheini «
schen Geschichts- und Altertumsvereine " ange -
schlössen. Die Leitung des um die Heimat -
forfchung des Oberelsaß sehr verdienten B «r«
eins liegt wie früher in ben Hänben von Dr .
Walch - Altkirch .

Straßbnrg . (Tragische Heimkehr .)
Auf dem Heimweg wurde ber 39 Jahre alte
Josef Kiffel von einem Kraftwagen über -
rannt und zur Seite geschleudert . Unerkannt
konnte der Urheber des schweren Unfalls ent-
kommen . In früher Morgenstunde fanden
Eisenbahner , bie sich zum Dienst begaben , be«
Schwerverletzten bewußtlos auf ber Straße
liegend . Da K . schwere innere unb äußert
Verletzungen erlitten hat , wird an seinem
Aufkommen gezweifelt .

Walbshut . (6 60 Jahre Brenden .) Z « i-
schen Waldshut unb bem Schluchsee, überm Tal
der Schwarza , liegt . 800 Meter über dem Mee«
resspiegel , das 180 Einwohner zählende
Schwarzwalddvrs Brenden , das urkundlich 129S
vor rund 650 Jahren , erstmals genannt wirb -
Die 800 Hektar umfassende Gemarkung besteht
zum größeren Teil (485 Hektar ) aus Wald . Der
Name des Ortes weist darauf hin daß einst ba»
ganze Gebiet bewaldet war , bezeichnet bow
„Bränd " ober .Ärende " eine Walostelle , die
durch Feuer gerodet wurde . In bet Nähe vo«
Brenden — im Gewann „Schürle " — befände «
sich srüher Silbergruben . Die „Vogtei Vre » '
ben " gehörte den Herren von Krenkingen .

Neustabt a . d. W . (Ein eigenartiger
Zufall .) Der Zufall treibt mitunter seltsame
Blüten , wie ein Vorfall hier zeigt . Auf bew
Wochenmarkt würbe einer Frau ber Gelbbeu -
tel gestohlen . Als bie Bestohlene kurze Zeit
darauf burch die Straßen der Stabt ging u«o
an einem Schaufenster die Auslagen betrat
tete , erblickte sie neben sich eine Frau , in dere«
Korb die gestohlene Geldtasche lag . Die Be-
stohlene stellte bie Diebin natürlich sofort z«^
Rebe , bie nach einigen Ausflüchten ben Beute »
dann wieber zurückgab . In ihrer Freude , da»
Geld wieder zu haben , versäumte die Fra »
leider , die Diebin namhaft zu machen, » te
schleunigst SaS Weite gesucht hatte .

Speyer . (Diesmal noch gut gegan '
gen .) Immer wieder kann man die Unsi» «
beovachten , baß sich Kinder an irgendein Fuhr -
werk hängen , um ein Stückchen mitzufahre «.
Und häufig genug passiert bann ein Unglück-
So auch hier auf ber Wormser Landstraße ,
sich einige Buben an ein Fuhrwerk gehängt
hatten . Hinter bem Fuhrwerk kam *ht Auto ,
unb als bieseS überholen wollte , sprang e>«
Junge vom Fuhrwerk direkt in da « Auto Hl«'
ein . Er würbe üSerfahren , kam glücklicherweise
aber wie burch ein Wunder mit geringfügige «
Verletzungen davon .

Rheinwasserstände vom 1. September 19*3
Rheinfelden -196 (—6) , Breisach 139

Kehl 206 (—1) , Straßburg 192 (0) , Karlsruhe -
Maxau 846 (0) ,

' Mannheim 200 (+ 10) , CaUv
117 (- 4) .

Denk ietzt im Sommer
schon an den

1 Heizungsfrogen ^ U I I
finden Anfwortl

Auch die »ehöniten gedruckten Rattehlög ®
können nicht der besonderen läge i * " 6 '
Einzelfalles geredet werden . Um solche rrafl ®''
in der Wohnung selbst , am Herd , an den
Ofen , am Waschkessel usw ., zu beantworten «vlCIlj Ulli TTUSCllKctSCl USWlf £ U UCUlli " w ,
gibt tts [etxt für jeden den „ Heizbeain "

tragten ", der ebenso ehrenamtlich hilft, ww
etwa der NSV - 6lockwalttr auf seinem t »«*

biet . Dieser „Heizbeauftragte " wird Si« '
den kommenden Wochen besuchen , um
Nöte zu hören und Ihnen Ratschläge
geben . Wenn Sie in dringenden Fällen voro
eine Auskunft brauchen , so finden Sie le *
Anschrift am Schwarzen Brett Ihres " au r, .
Mit seiner Hilfe werden sieh dann efw ? ' >L
Schwierigkeiten überwinden lassen , dam «
kommenden Winter „Kohlenklau " au *
Wohnung ausgesperrt bleibt !

Wer jetzt » ich etwas Muhe j
Im Winter über
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Der Obrisfleufnanf ernfef / w°S
Als sich die Tchweöen bald nach der Niederlage

von Fehrbellin den siegreichen Brandenburgern
«urch rasche Flucht entzogen , geschah es , daß
*itt Reiterregiment für einige Stunden vor
^ nem märkischen Dorf rasten mußte , um hier
auftragsgemäß die langsam nachrückenden
Haupttruppen abzuwarten .

Das Regiment stand unter dem Befehl von
pochen Hennigs , dem der Große Kurfürst auf°°m Schlachtfeld für seine Tapferkeit das
^ oristleutnantspatent und den Adel verliehen
«atte. Hennigs von Treffenfeld , wie er jetzt

stammte aus Klinke in der Altmark , und
Wtt knochiges, breites Gesicht verleugnete diese
? «rkunft nicht. Seine grauen Bauernaugen
hatten bei dem Ritt oftmals schmerzlich auf den
Feldern geruht , auf denen das reife Korn , zu
Farben gebunden , in Stiegen und Mandeln der
Einfuhr harrte . Die sengende Glut der Juli -
onne drohte es auszudörren und die Bauern
M den Lohn ihrer Arbeit zu bringen : denn
°>e Schweden hatten ihnen bei ihrem Rückzug
alles Bieh geraubt , und nun mühten sie sich
vergebens , die Ernte in kleinen Lasten auf dem
Nucken oder auf Karren in die Scheunen zu
»ringen .

Nachdem der Obristleutnant alle Anordnun «
Un . getroffen hatte , die notwendig waren , und

einen kleinen Teil seiner Leute beschäftig-
befahl er den Offizieren , sich mit den üb-

r>gen Mannschaften in einem Kreis zu ver -
Mmeln . Dann verhandelte er kurz mit den
Schulzen und Dorfältesten , die er aus den
Ochsten Dörfern zu sich entboten hatte , und
?cat an ihrer Seite vor seine Soldaten hin .

Willi Febse
„Kameraden " sagte HennigS von Treffen -

feld, „ich weiß , daß ihr lange nicht aus den
Sätteln gekommen seid und die Rast wohlver -
dient habt . Dennoch bitte ich euch darauf zu
verzichten , damit diesen Bauern geholfen wer -
den kann . . ."

,/Mit Permisston , Herr Obristleutnant "
, warf

« in junger Rittmeister ein , indem er die
Brauen emporzog und Hennigs bäuerliche
Stute musterte , „sollen wir den Bauern bei der
Ernte helfen ?"

„Eben dies "
, entgegnete Hennigs von Tref -

fenfeld , und seine Stimme bebte ein wenig ,
während sein Blick zu den weiten Aeckern hin -
überwanderte und sich verschleierte , als sähe er
dort in einem plötzlichen Aufblitzen der Ewig -
keit einen grauen Zug von Bauern , unter
denen auch seine Vorfahren gingen , über das
Land schreiten, das in der Ferne hinter Erlen -
g«strüpp und Kiefern mit dem blauen Horizont
zusammenfloß . „ Ich bin eines Bauern Sohn ",
setzte er leiser hinzu , „ihr wißt das , und mich
dünkt , daß niemand für die Mühsal eines
bäuerlichen Lebens zu gut , manche aber zu
schlecht dafür sind . . ."

Und indem er nun feine Augen scharf auf
den Rittmeister richtete , der betreten den Blick
niederschlug , fuhr er fort : „Die Ernte mit der
Sichel ist nicht weniger wert als die mit dem
Schwert , und ein Mann muß beides bergen ,
wenn es das Schicksal so will . Ich befehle hier
nicht, Kämeraden , obgleich ich es könnte . Aber
was mich angeht , so verzichte ich auf die Rast
und helfe den Bauern, . ."

Mit diesen Worten nickte er den Schulzen und
Dorfältesten an seiner Seit ? zu , entledigte sich

seines goldbetreßten Uniformrocks und führte
in Hemdsärmeln sei« Pferd , das wie alle an -
dern des Regiments von schwerer Zucht und
bäuerlicher Arbeit wohl gewohnt war , zu einem
der verlassenen Ackerwagen hinüber , die vor
den strohgedeckten Scheunen und Fachwerk »
Häusern des Dorfes standen .

Das Beispiel , das der Obristleutnant damit
gab , entflammte die Herzen seiner Soldaten .
Wenn er bei der Ernte half , wollte niemand
zurückstehen.

Nach einem genauen Plan wurde nun ge -
mcinsam mit den Dorfschulzen die Arbeit ver -
teilt , und bald rollten die breiten Leiterwagen
mir dem goldenen Segen der Felder in die
Scheunen , wo sie von den Soldaten und Bauern
Schulter an Schulter auf die Böden und Ten -
nen entladen wurden . Und als sich nach einigen
Stunden der heiße Sommertag neigte und die
ersten Vorhuten des nachrückenden Heeres ein-
trafen , standen die Reiter schon wieder mit
fröhlich erhitzten Gesichtern bei ihren Gäulen .
Sie verzehrten , waö ihnen die Bauern in
ihrem Glück geschenkt hatten , oder sangen wie
nach dem Sieg von Fehrbellin und fühlten sich
dabei noch ausgeruhter , als wenn sie eine lange
Rast gehabt hätten .

Eingeständnis
Bei Bimmers klingelte es . Bimmers eilten

an die Tür und öffneten . Und fuhren er -
fchrocken zurück, denn draußen stand mit Sack
und Pack Tante Hulda ."

Tante Hulda setzte ein strenges Gesicht auf
und meinte mißtrauisch : „Na , freut Ihr Euch
auch wirklich ?"

„Klar doch"
, seufzte Bimmek , „und außerdem ,

das Gegenteil würde uns ja auch nichts
nützen !"

Ibsen und das Einfädeln
Eine drollige Episode wird von dem berühm -

ten norwegischen Dichter Henrik Ibsen er -
zählt . Er verlebte einmal seine Sommerferien
in Berchtesgaden , wo sein Landsmann und
„Dichterkollege " Jonas Lie einen ständigen
Sommersitz hatte . Eines Vormittags kam
Ibsen plötzlich in dessen Villa und bat um eine
Unterredung mit Frau Lie . Ihr Mann dürfe
aber um keinen Preis gestört werden , da es
sich nur um eine Bagatelle , nämlich um einen
Knopf , handele . Er habe Nähnadel und Faden
gekauft , und Frau Lie erbot sich , ihm den
Knopf anzunähen . Nein , das wollte Ibsen
selbst tun . „Aber was soll ich denn ? " fragte
Frau Lie. „Ich wollte Sie bitten , mir beim
Einfädeln der Nadel behilflich zu sein . Ich
habe es wieder und wieder versucht, aber ich
muh bekennen , es ist eine schwierigere Kunst
als ich geglaubt hatte ." Frau Lie half ihm

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

11 .00— 11 .40 flfehwS Obcrrttcufcmjert .
12 .35— 12 .45 Tct fflerltfit zur Safl * .
15 .00 — 16 .00 Scbiin -c Melodien zeitgenöWcher Unter «

16 .00 — 17 .00
17 .15 — 18 .30
18 .30 — 19 .00
19 .15 — 19 .30
20 .20—21 .00
§1.00—22.00

iMltunflStmifir .
Beschwingte 511siomerwränifl « .
MuNk <iM <ve Sturytn «tl
Der Zeitspkgel .
ftrontbcridrtc .
Sdvard -Grlcg -SenUxung .
„ T -i« Meisterwlaer von ttürnfrnfl " ,
dritter Akt (« ctttoteft ) , Leitung : Her .
mann Abcnidroth lAufuahme aus Bah -
reutv ) .

Deutschlaudsender:
17 .15 — 18 .30 Sinfonische Mus » von S -lMmann . Suite

von Kurt Werner « . « .
20 .16 — 21 .00 Vertraut « Weise » .
21 .00 — 22 .00 „ fflmnr für Dich ' .

natürlich sofort auS her Verlegenheit . Eine
Woche später fragte sie ihn , ob sie ihm nicht
wieder einmal beim Einfädeln behilflich sein
könne ? „Nein , tausend Dank , liebe Frau Lie" ,
antwortete Ibsen . Jetzt , wo die Nadel einmal
eingefädelt ist , ist alles in Ordnung . Ich habe
absichtlich einen so langen Faden genommen ,
daß er für den ganzen Sommer reicht."

Vom Tischtennisturnier
Am Sonntag , dem 5. September , findet in

Frankenthal (Westmark ) ein großes Tisch -
tennis -Turnier statt . Ausgetragen werden 2er-
Mannschaftskämpfe der Männer und Frauen
in der A= und Y -Klasse nach dem Pokalsystem .
Süddeutsche Spitzenmannschaften haben bereits
ihre Meldung abgegeben , u . a . haben auch die
Männer und Frauen von Post -SG . Karlsruhe
die Teilnahme am Turnier zugesagt .

1. FC . Nürnberg «nd Schweinfnrt 05 müssen
ihr Tschammerpokalspiel der ersten Schluß-
runde am 5 . September erledigen . Der Nürn -
berger „Club " > l>offt, sein Freundschaftsspiel
mit dem Meister Dresdener SC . an einem
späteren Zeitpuükt nachholen zu können .

Die 2 . Pokalschlnßrnnde für Fußballmann¬
schaften ist vom 12. aus den 19 . September zu¬
rückgestellt worden . Es bleibt aber durchaus
möglich, baß das eine oder andere der acht
Tschammerpokalspiele bereits am 12. Septem¬
ber vorgenommen wird .

Die Deutsche Segelmeisterschaft in der S -Me -
ter - R .-Klasse wurde in Zoppot vollends ent -
schieden . Dr . Elsner (Berlin - Wannsee ) ge -
wann mit Nirwckna die dritte Wettfahrt und
damit den Titel vor Dr . Collignon IWannsee )
mit Michel III und dem Borjahrsmeister
Thomsen (Kiel ) mit Gnstel VIII .

Familien - Anzeigen
Geburten
^ Hau« - Peltr . Die Ortnirt unteret er -

Kindes , eines krtitigen Jungen .
f ^ Sen hocherfreut an : Frau Paula
y «4er geb . Strohäker , z. Z . Privatkl .
^ Ihm , Obuteldw Hugo Linder , x .
i ^ »uf

_
Urlai < t, Karlsruhe .

^ vie glückliche Geburt unserea zwei -
Tö «!lterchens Waldtraut , zeigen

«Unkbarer Freude an : Karl Scherer ,
r ' ldwebel , z . Z . im Osten , und Frau
P ' thilde geb . Hartnegg . Karltruhe ,

/ jMiienitr . 11, 31 . August 1943.

Erich . Unser erstes Kind , ein
J ®»under Stammhalter , ist am 30 . 8. an -
pkommtn . Die glücklichen Eltern :
ff }? JIm Reiser geb . W ^ >er , z . Z . Pri -
»•Win . Dr . Stahl , Feldw . Erich Reiter ,
IJfnugtührer in einem Kamptgeschw . ,
ÜÜ ^ Dailanden , 31. August 1943.

^ rlobttHden

Srertlßen alt Verlobte : Ellriede Busch ,
C * :hs«t , Wiesenstraße 1, Masch .-Oetr .
J ' l' tr Erbe , Langenbrticken , z . Zt .

' gunarine , 2 . Sept . 1943.
ählun g e n

Kriegatrauung geben bekannt : Karl
kl? *"" «. Kauimann , Ottenbach/Wild -

/ ■ Zt . Oberfeldwebel .bei einer
tSJJeinheit , Lieselotte Blessing geb .
VjtKrer , Oaggenau , Bergmannstr . 42 . —

' »I Fütterer , Res .-Oberw . d . Schütz¬
te " " !, Gaggenau , Bergmannstr . -42, z .
K *. Schutzpolizei Baden -Baden , Maria
fiterer geb . Schnitzer , D6ggingen/Ba -
j? n-Baden , Maria -Viktoria -STr. 1. —

Uigenau , 2. September 1943.

jl e Vermählung geben bekannt Heinrich
Elisabeth Kost geb . Christ . Karls -

•O ^ -Mtlhlburg , Rheinstr . 16, 2. 9. 43 .
Ikre V- Vermählung beehren sich geziemend
zweigen : August stüher , Oberzahl -
fi * fer , « . Frau Lotte geb . Jost . Heu -

im Augus t 1943.

J? I , " ä
~

28 . 8. 43 in Lev .-KUppersteg /
f '1"' . vollzogene Verm &hlung geben be -
JJOnt: Gefr . Fritz Schuhmann , z. Z . b .

Wehrmacht , Oerda Schuhmann geb .
Irnberg . Bretten/Baden , Hildastr . 9 .

Vermihlung geben bekannt : Karl
Ii

' "mer , Sirm . Mt . Frankfurt , z . Zt . In
»r>«ub. Liesel Wittmer geb. Oerstner ." «isoibach , Gaisbach 76 , 2. 9. 1943.

«
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche ,
unfaßbare Nachridit , daß uns .

J?' ' elnxiger , hoffnungsvoller Sohn ,
herzensguter Bräutigam

. Robert Bück
rJJ - Uffx . In einem Grenad .-Regt .
er - des EK . 2 und des Sturmabi . ,
ujj1 den schweren Abwehrkäibpfen' Osten am 14. 8. im Alter von

2t Jahren gefallen ist .
Mflmihe , 30 . August 1943.*»<ll*ntr . 27 , Ludwig Wilh .-Str . 20

J.n tiefem Leid : Johann Back und
' » u Anna geb . Petri nebst An -
®*fwandt . Braut Trudel Schümm .

J * ' . daß unser einziger , !I». und
r ? erf?er-!icher Sohn , meir . innigst -
l ' J'ebter Bruder und herzensguter

" tt ' gam , Neffe und Enkel

Q
Erich Bauer

J °*rleutnant und Batteriechef In
schweren mot . Art .-Regt .,

fv*Mr des EK. 1 u . 2, Sturmabi .,« med ., Verw -Abx . u . sonst . Abi .,
♦J Ie' nem 26 . Geburtstag am 18. 8.

" > treuer Pflichterfüllung sein
Leben seinem geliebten Va -

iS ' Hd dahingah . Er ruht fern der
e:mat a . e . Heldenfriedhof 1. Ott .
." •mhe , Ladinerstr . 1 , 30 . 8 . 4ä .
j? tiefem Schmerzt Die Eltern -.

Bauer und Frau Rosa geb .
I IJxer , Dorle Bauer . Hannelore

^ • ntthoff , Braut , und alle Verw .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die unerwartete ,
schmeril . u . unfaßbare Nach

)K | Unerwartet hart u . schmeril .
traf unt die unfaßbar » Nach »
ficht , daß tfnser einziger , un -

StkS • Sohn , mein geliebt . Gatte ,
" egert ., Bruder , Onkel » . Neffe

y »;
Wilhelm Fuchs

£|C i ®i e n̂er Pz .-Einheit , Inj, , d .
Ehr

' 2» .̂ er Ostmed . u . versch . and .
U.^ nz«ich«n , kurz nach seinem,' Ur -
/ J » ttrf Sizilien am 15. Juli 1943

Heldentod fand ,
w, e- Duriach , Ernat -̂ riedrich -Str . 9 ,

I ftrüdinjen .
I? Hefer Trauer : Max Fuchs und
wjju Elaa geb . Sütterlin ; Irene

«clu geb . Kiiger ; Heinr . Wilhelm
tJ. fraii Lieiel geb . Fuchs und

Ingrid ; Farailit Karl Rüger
Tra„ » Angehörigen .

er : Sonntag , 5. Sept . 1945,
d U.f in d . Stadtk . Durlach .

den schweren Kämpfen
TP il 1 0 , tcn starb am 8. 7. mein
Sdn . •' «inziger Sohn , Bruder ,
^

w*ger und Onkel , f#-Schütze"Anrieh Schumacher
!m Alter von 31 J . für

u . Vaterland den Heldentod .
^ *rktstr '̂^ mmendingea , 39 . 8. 48

mwin w wii ,«« Wbeth Claditscfa geb Schn -
Jürä Cr' Hwbert Cladl2S ^

and Renate Claditsch .

Prau EmJtlo
Wwi .;

•
Unfaßbar u. schwer traf uns
die Nachricht , daß unser her¬
zensguter , braver Sohn , unser

lb . Bruder , Enkel , Neffe und Vetter
Richard Halst

Obergefr ., Inh . des BK . 2 u . der
Ostmed ., im blühenden Alter von
22 J . am 29 . 7. 43 den Heldentod
für sein geliebtes Vaterland , fand .
Karlsruhe , Essenweinstr . 44 (vorher
Lessingstr . 54)r 31 . 8. 1943.

In tiefem Leid : Richard Haist n .
Frau Lina geb . Mayer ; Hannelore
Haist ; Manfred Haist , z . Z . Wm .,
u . alle Angehörigen .

Auch wir verlieren einen braven ,
treuen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden .

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
J . Stiel , Tapeziergeschäft .

•
Unerwartet .traf uns die traur .
Nachricht , daß unser Ib . , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
Leutnant der Res .

Hans Fleischmann
Inh . des EK . 1 u . 1 und Verw .-Abz . ,
an der Spitze seiner Kompanie am
5 . 8. 43 im Alter von 22 J . im Osten
den Heldentod fand . Er starb wie er
lebte : tapfer , treu u . pflichtbewußt .
Bretten , 30. August 1943 .

In tiefem Schmerz : Joh . Fleisch¬
mann u . Frau Mina geb . Wolf .
Hch . Fleischmann , Hptm ., z . Zt .
Wehrmacht , u . Frau Hanni geb .
Kratz , Friedberg (Hessen ) . Aug .
Wolf u . Frau Else geb . Fleisch¬
mann , Darmstadt . Ernst Schol -
derer , z . Zt . Wehrmacht , u . Frau
Margot geb . Fleischmann , preuden -
stadt . Willi Seibold , z . Zt . Wehr¬
macht , u . Frau Hella geb . Fleisch¬
mann , Frankfurt a . Liselotte ,
Günter , Ruth , Edith Fleischmann
und Anverwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag , 12. 9.
43 , nachm . 15 Uhr , in der Stifts¬
kirche in Bretten .

Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachrich ^ daß am
2. 8. 43 nach vierjähr , treuer

Pflichterfüllung bei den schweren
Kämpfen im Osten unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Anton Kopp
Gefr . , Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm -
ab » ., Ostmed . u . silb . Verw .-Abz . ,
für seine Heimat gefallen ist .
Rastatt , Sternenstr . 3 , 27. Aug . 1943 .

In tiefem Leid : Josef Kopp und
Frau Anna geb . Kaltenbronn . Fam .
Alfred Kopp und Anverwahdte .

.JKL,Ein unerbittl ., hartes Schicksal
entriß mir meinen lb . Sohn ,
den herzensgut . Bruder , Neffen

und Bräutigam , Monteur
Hellmut Rahner

In treuer Pflichterfüllung Heß er sein
Leben nach vollendetem 25 . Lebens¬
jahr für s . Vaterland . Unvergessen
u . betrauert von sein . Lieben wurde
er unter militär . Ehren auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt .
Gernsbach -Scheuern , 29. Aug . 1943 .
Hauptstr . 26.

In tiefem Schmerz ? Frau Monika
Rau Wwe . Braut : Gertrud Kilgus
und Angehörige .

•
Nach bangem Warten wurde
es uns zur vollen Gewißheit ,
daß nun auch unser zweiter ,

unvergeßlich ., lb . Sohn u . Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , mein lb .
Freund , Grenadier

Hugo Bender
Inh . des Verw .-Abz ., im Alter von
23 J . im Osten den Heldentod fand .
Unvergessen von seiften Lieben ruht
er , gleich wie sein Zwillingsbruder
Paul und sein Schwager Oskar , in
fremder Erde .
Staufenberg , 29 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Friedr . Bender u . Frau The¬
resia geb . Hildenbrand . Die Ge¬
schwister : Familie Karl Friedrich
Bender . Familie Heinrich Rhein¬
schmidt , z . Zt . im Osten . Familie
Adolf Bender , z . Zt . bei d . Wehr¬
macht . Fam . Ernst Heimburger ,
Triberg . Fam . Kurt Bender , z . Zt .
bei der Wehrmacht . Fam . Karl
Zürn . Frau Martha Sulzer Wwe .
u . Kind . Frau Klara Bender Wwe .
u . Kinder . Freundin Erna Kugel
und alle Angehörigen .

«
Nach bangem Warten , doch
hoffend auf ein Wiedersehn ,
erhielten wir zwei Monate

nach dem Heldentode seines Schwa¬
gers Arnold Maier , die tieftraurige
Nachricht vom Heldentod uns . Ib .
Sohne «, meines herzensguten Bru¬
ders u . Ib . Pflegebruders u . treu¬
sorgend . Enkels , Onkels u . Neffen

Adolf Graf
Uffz . in einem Gren .-Regt . , Träger
des EK . 2, des Inf .-Sturmabz . , Ost¬
medaille u . Verwundetenabz . , der
bei den schw . Kämpfen im Osten
gefallen ist . Wie sein Vater im
fetzten Weltkrieg , so gab auch er
sein junges , hoffnungsvolles Leben
im blühenden Alter von 28 Jahren .
Baden -Baden , Bildeiche S, 80. 8. 43 .

In tiefem Leid : Josef Weishaupt
« . Frau Antonie verwitw . Graf u .
Kinder , Frau Emma Maler geb .
Graf Wwe . u . Kind Wolfgang .
Frau Elise Graf Wwe . « nd alle
Angehörigen .

J ®SL| Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser innigst -
geliebter , einziger Sohn , mein

lieber guter Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe , Obergefreiter

Max Seebacher
im blühenden Alter von 26 Jahren ,
an der Ostfront den Heldentod starb .
Baden -Baden , 31. August 1943.
Lichtentaler Allee 13.

In tiefem Leiji : Bernhard See¬
bacher , Frieda tzeebacher geb .
Spengler , Frieda Rothenberger geb .
Seebacher , Josef ■Rothenberger , Kind
Gerda und alle Anverwandten .

Das Seelenamt findet am Montag ,
6. Sept . 1943, 7 Uhr , in der Kloster¬
kirche in Lichtental statt .

Tief erschüttert und kaum
faßbar , erhielten wir an sei¬
nem 26 . Geburtstag die trau¬

rige Nachricht, ' daß mein über alles
geliebter Gatte , der trensorgende -
Vater seines Kindes , unser gutex ,
braver Sohn , Bruder und Schwager

Rudolf Wfilde
Oberwachtmeister in einem Sturm -
Art .-Regt . , Inh . des BK . 1 und 2,
des Sturmabz . und der Ostmedaille ,
am 8. 8. 43 bei dey schwer . Kämp¬
fen im Osten für den Führer und
seine geliebte Heimat den Helden¬
tod fand .
Ichenheim , 30 . . August 1943.

In tiefer Trauer : Gunda Wälde
und Sohn Bernd , Max Wälde und
Frau Ida geb . Huser , Hans Wälde
und Frau , Helmut Wälde nebst
allen Verwandten .

Die Trauerfeier findet am 5, Sept .,
um MtA Uhr , statt .

frjiVL» Schmerzerfüllt erhielten wir
unfaßbare Nachridit , daß

mein Ib ., guter Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder ,
Bruder , Schwager und Onkel , Orts -
amtsleitef der DAF , u . Gemeinderat

Pg . Math . Nautascher
(Wagnermeister ) , Obgefr . in einem
Gren .-Regt .. Inh . des 'Inf .-Sturmabz .,
der Ostmeaaille u . des Verw .-Abz .,
im blühenden Alter von 34 J . am
11. 8. infolge einer Verwundung s .
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab .
Ichenheim , 30. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Nau¬
tascher geb . Jägle u . Kinder Ida
u . Maria sowie Geschwister , Ver¬
wandte und Bekannte .

#
Kaum 4 Wochen nach seinem
Urlaüb erhielten wir die er¬
schütternde , unfaßbare Nach¬

richt , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser gutes Bru¬
derherz u . lebensfroher Neffe

Andreas Roth
Obgefr . , im Alter von 23 Jahren
am 16. 8. für seine geliebte Heimat
im Osten den Heldentod starb . Er
stand seit Beginn des Ostfeldzugs
♦tets in vord . Linie u . war Träger
verschiedener Orden .
^lesselried , 30. August 1943.

In unsagbar . Herzeleid : Andreas
Roth u . Frau Helena geb . Voll¬
mer ; Hedwig u . Willi Roth n.
alle Verwandten .

Das erste Seelenamt findet Samstag ,
4. Sept ., 7.15 Uhr statt .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß unser

Ib ., einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
unser ganzes Lebensglüdc

Ernst Stolz
Soldat in einem Panzer -Gren .-Regt . ,
an seiner schweren Verwundung im
Alter von 19 Jahren in einem Feld¬
lazarett gestorben ist .
Allmannsweier , 30 . August 1943.

In tiefem Leid : Karl Stolz II und
Frau Lydja geb . Böttier u . Anverw .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh , wohlvorbereitet , unstre liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Amalla Jung
geb . Müller , Im Alter von 82 J »h-
ren verschieden .
Karlsruhe (Karlstr . 162) , 1. 9. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Jung und Familie , Emil
Jung u . Fam . , Berta Huber Wwe .
geb . Jung u . Tochter m. Familie ,
Alois Jung u . Frau , Maria Jung .

Die Beerdigung x findet am Freitag ,
3. Sept . 1943, um 16 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt .

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , mein lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Franz Gröbel
heute abend , im Alter von 73 Jahren ,
heimkehren durfte .
Grötzingen , 31 . August 1943.

In tiefer Trauer : Magd . Oröbel

5eb
. Fießler , Herbert Gröbel , z .

:t. im Felde , Berta Gröbel geb .
Maitack , « nd Söhn« Herbert trad
Bruno , Lnise Götz geb . Oröbel ,
und alle Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 17.30 Uhr ,
von der rriedhofkapelle aus .

Gott rief heute früh 9 Uhr unsere
liebe Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Anna Faschian Wwe.
im Alter von 81 J . , nach längerem
Leiden , wohlvorbereitet , zu sich .
Karlsruhe , 1. September 1943.
Trauerhaus Moningerstraße T.

Im Namen der Trauernden : Fam .
Joh . Fuehs .

Die Beerdigung findet am 3. Sep¬
tember 1943, 12.30 Uhr , statt .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ist heute , nach einem arbeits¬
reichen Leben , voll Fürsorge für die
Seinen , mein lb . Mann , unser her¬
zensguter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Beisel
von uns gegangen .
Karlsruhe , 1. September 1943.
Gottesauerstr . 31.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau J . Beisel .

Beerdigung Freitag , 3. Sept . 1943,
12 Uhr , Friedhofkapelle Karlsruhe, ,

Unerwartet rasch verschied gestern
abend meine innigstgeliebte Frau
und Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise Sitzler
geb . Klingenfuß , im Alter von 56 J ,
Karlsruhe (Schückstr . 5) , 1. 9 . 1943.

In tiefem Leid : Robert Sitzler ,
Hubert Sitzler .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
4. Sept . , 12 Uhr , von der Friedhol -
kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzteige ! Nach
schwerem , qualvollem , im Weltkrieg
1914/18 sich zugezogenen Leiden ist
mein innigstgeliebter Mann , mein
guter , treusorgender Vater

Friedrich Peter itompermann
am 31 . Aug . 1943, 17 Uhr , im Al¬
ter von 53 Jahren in die ewige
Heimat eingegangen .
Karlsruhe , 1. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Frau Karoline
Kempermann geb . Endle und Sohn
Hans nebst Anverwandten .

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen wurde mir
rasch u . unerwartet infolge einet
Unglücksfalles mein lb . Mann , der
treubesorgt * Vater seiner 5 Kinder

Josef Kraus
entrissen . k
Hambrücken , 51. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Kraus geb . Reiblein und Kinder
sowie alle Anverwandten .

Die Beerdigung fand ay» 30 . 8. 43
statt .
Mit der Familie trauern wir um
einen uns . Besten , der viele Jahre
vorbildl . mit uns gearbeitet u . ge¬
lebt hat . Er hat sich dadurch für
immer einen Platz in uns . Herzen
erworben .

Die Betriebtführg . u. Gefolgschaft
der Fa . Gust . Stumpf , Bruchsal .

Statt Karten ! Für die innige An¬
teilnahme u . die Blumenspenden beim
Heimgang unseres einzigen Kindes

Helga
sagen wir hiermit herzlichen Dank .
Karlsruh », Kalliwodastr . 2 z. Zt .
Baden -Baden , Pen «. Rößler , 3 ! . 8. 43.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adoll Rößler und Frau
Trudel .

■Heute entschlief nach einem arbeits¬
reichen Leben und schwerem Lei¬
den unser Heber , guter Vater ,
Schwiegervater und Oroßvater

Karl Echtle
Schlossermeister , im 77. Lebensjahr .
Baden -Baden , Berlin , 31. Aug . 1943.
Langestr . 12.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anna Echtle .

Einäscherung : Freitag , 3. Sept . 1943,
14.30 Uhr .

Ich beklage den Verlust meiner
lieben , guten Frau

Ida Pföhler
?

eb . Masewski . Sie entschlief am
1. 8. 43 nach langem Krankenlager .

Singen (Hohentw .) , Hadwigstr . 17,
z . Zt . Bühl (Bad .) , Hort -Wesael -
Ring 5.

Namens aller Verwandten : Dr . L .
Pföhler , Stud .-Rat .

Beisetzung Freitag , 3. Sept . 1943,
in Bühl vom Krankenhaus aus .

Statt Karten ! Allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten , die uns b .
Tode unseres Vaters , meines lb .
Mannes Karl -August Maier Heuser
zur Seite standen oder mittrauernd
grüßten , sei von ganz . Herzen ge¬
dankt . Den Kameraden aus d . Partei ,
dem Geistlichen , den Amtsbrüdern ,
den Künstlern u . Schülern tei der¬
selbe Dank dargebracht , ebenso den
Spendern der Kränze und Blumen .

Hermine Maierheuser und Kinder .
Karlsruhe , Koblenzer Str . 23 .

Für die uns b $im Heimgang uns . lb .
Kindes Wolfgang in so reich . Maße
erwiesene Teilnahme , die schönen
Blumenspenden , überaus große Be¬
teiligung am Leichenbegängnis sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Willi Eiermann und Frau .
Karlsruhe , Rudolfstr . 18.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnähme bei uns . schweren
Verlust sagen wir allen , die uns . lb .
Entschlafenen zur letiten Ruhe be¬
gleiteten , herzl . Dank . Bes . Dank
den Hausbewohn ., d . Lehrerkolleg .
Hagsfeld , der Rettungsstelle I , für
die schön . Blumensp . , H . Stadtpf .
MeerWein für seine trostr . Worte .

Frau Frieda Huber geb . Fugger .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 42 .

Prau , gab . , 56. »ehr tüchtig Im Haut¬
halt , NÄhen usw ., wünscht Heirat
mit Herrn blt 62 in sicherer Stell .
El 62385 Führer -Verla -q Karltruhe .

Handwerker , 55 J., mit 2 Kindern
sucht eint . Mädchen Kit 45 3.,
auch mit Kl-ein -kind , kennenzuler¬
nen zweckt Heirat . El 62583 Fllh -
rer -Verlog Karlsruhe

Lagerist oder lagefittin f . leichtere
Lagerarbeiter zum baldig . Eintritt

- ges . Alb . Glock « Lie . . ?vtogrov -
handlung , Karlsruhe , Kaiserstr . 89.

Statt Karten ! Von Herzen Dank für
die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . für die schönen Kranz - u .
Blumensp . z . Tode meines lb . Man¬
nes , uns . herzensgut . Vaters , Bru¬
ders , Schwag . u . Onkels . Bes . Dank
f . den ehr . Nachruf durch den Ver¬
treter des Amtsgerichtes K .-Durlach ,
der Stadt Mannheim , s . Berufkoll .
u . seiner ^ -Kameraden sowie allen ,
die uns . lb . Verstorbenen das letzte
Geleit gaben .

Namens der Trauernden : Frau
Berta Zaum geb . Kühn Wwe .

Grötzingen , 31 . August 1943 .

Für die auf rieht . Anteilnahme beim
Heldentod meines Ib ., unvergeßlich .
Mannes , des Fahnenjunker -UB*. Pg .
Sepp Ketterer , Kreispersonalamtslei -
ter der NSDAP ., Kreisleit . Schlett -
stadt , danke ich herzlich . Besond .
danke ich dem Kreisleit . Pg . Sauer -
höfer , Bereichsleiter der NSDAP . ,
für denherzl . u . aufrichtig . Nachruf
und die Gedenkrede .
Schlettstadt , 29 . August 1943.

Frau Erika Ketterer u . Kind Ger¬
linde , auch im Namen der Angeh .

Wachmänner für Revier werden ges .
Melden bei Schutz - u . Wachdiens
Karlsruhe . Leopoldstr . 1'5.

Witwer mit kl . Lan-dwlrts -chaft , 60 3.,
sucht kat -h . Frau od . Frl . nicht »
unier 45 J . zw . Heirat kennenzu -
Ierner ta W 40745 Rihr .-V. Kha .

Kraft , geeignete , zur Wahrnehmung
der Wache in uns . Betrieb wäh¬
rend der Nachtzeiten ges . Gebr .
Röchling , Kohlen großhandel . Khe

Suche filr meine Freundin , Mitte der
20, reprüs . Erschein ., bl ., weltge¬
wandt , naturlieb ., Sinn f . Häus¬
lichkeit , s pass . Lebensgefährten
I. gt . Pos . E mit Bild RA 4100
Füh rer -Verlag Rattatt .

Nebenverdienst , guter , d-ch . Ueber -
rwhme der Wache in Bürobetrieb .
Gtrt 'e Unterkunft . Geeign . männl .
Kräfte wollen ihre Adr . abgeben
unter 41044 F-ührer -Verlag Khe .

Beamtentochter , nett . Frl., 24 J., aus
gt . Familie , Schneiderin , tüchtig ,
sparsam im Haushalt , wünscht m .
kath . mittl . Beamten in Verbindung
zu treten zw . spät . Heirat . El mit
Bild 62507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bl W 4117t Führer -Verlag Karlsruhe .

Entspr . Persen alt Nachtwache von
Werk in Karlsruhe gesuchf . Be¬
werbungen unter 41185 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

28jährige Witwe ohne Anh ., ca . 1,70
groß , schlank , dunkel , mit schön .
Heim , wü . a . d . Wege lb . Lebens¬
gefährten kenn . z . lern ., Kriegsver¬
sehrter od . Witwer mit Kleinkind
angenehm ; Alter bis 36 3. mit
Bild (wieder zurück } 5457 Führer -
Verlag Ottenburg .

Für die überaus zahlreich . Beweise
herfel . Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . Ib . , unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Neffen u . Vetters
Heinz zuteil wurden , sowie für die
schönen Blumen - u . Krartfcsp . u. die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sagen wir unsern herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Quenzer .

Spöck , 27 . August 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufriebt . Teilnahme zu dem schwer . ,N
unersetzl . Verluste uns . lb . Mutter ,
Frau Euphrosina Fritsch xeb . Lorenz ,
Schreinermeisters -Witwe , sagen wir
hiermit allen ein herzl . Vergeltsgott

In tiefer Trauer : Die Kinder und
Angehörigen .

Baden -Oos , 30 . August 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgange mein ,
lb . Mannes , unseres guten Bruders ,
Schwagers , Pflegevaters u . Onkels ,
Justizoberinspektor Gustav Rapp ,
sind uns so viele Beweise aufr . Teil¬
nahme zugeg . , daß es uns unrnögl .
ist , allen persönl . zu danken . Bes .
Dank der Justizbehörde , der Krie¬
gerkameradschaft Bühl , d . NSDAP ,
und den ehem . Schulkameraden für
die ehr . Wort « u . Kranzniederleg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Cäc . Rapp gb . Meister u . Anverw .

Bühl , im August 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes uns . Ib . , unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Bnkels u . Neffen , Pan¬
zergrenadier Erich Sandhaas , sagen
wir uns . herzlichsten Dank . Insbes .
danken wir für die Kranz - u . Blu¬
menspenden sowie Beiwohnung an
den Trauergottesdiensten .

In tiefem Schmerz : Familie Wil -
' heim Sandhaas .
Bühlertal , 30. August 1943 .

Für die aufricht . Teilnahme anlaßl .
des Heldentodes mein . lb . Mannes ,
uns . guten Vaters , Sohnes , Bruders
u . Schwiegersohnes , Obergefr . Franz
Hansinger , sag . wir uns . herzl . Dank .

Elsa Hansinger geb . Metzger und
Angehörige .

Offenburg , 30 . August 1943.

Herzenswunsch ! Einsam . Mädel vom
Lande , BauerntochtÄr , 23 J .. evg .,
vermögend , höh . Schultoild ., kunst -
u . sprachenbegatot , .mö . dch . Brief¬
wechsel lieb . , gebild . u . feinsinn
Lebensgefährten kennenlernen . EJ
mit Bild M 40516 Führer -Varl . Khe .

Landwirt , gewandt , tatkräftig , zur
Betreuung und Beratjng der An¬
bauer unser . Zuchten (Mais , Acker -
bohnen , Lein ) , Ausdehnung d . An¬
bauflächen , vorwiegend für SUd -
deuttchland tof . od : später g « *-
Ferner lediger Gärtner (Kriegsver¬
sehrter bevorzugt ) tof . od . FrühJ .
ges . Bewerbungen an Saatzucht -
Wirtschaft Rastatt In Baden .

Hilfsarbeiter , d.er eine Heizungsanl .
bedienen kann, "auf rofört gesucht .
El 63233 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsfrau , 35 3., schönes Bar
vermögen , wünscht mit mittl,

' Be¬
amten od . Geschäftsmann in Verb ,
zu treten zw . Heirat . El 62502 FUh-
rer -Ver lag Karltruhe .

lljähr . Mädel , 1,66 , evgl ., wüntcht
mit nettem . Hebern Herrn zw . 23
u . 28 Zehre bekannt zu werden
13 mit Bild 62408 Führer -Verl . Khe ,

Mann , ordentlich , zuverlässig , ge¬
sucht für Botengänge und sonstige
Arbeiten . Vorzustellen bei Kathrei -
ner G . m. b . H.. Karl 'sruhe -Rhein -
hafen , Werftsiraße 12.

Fräulein , 45/168 , evang ., sehr häutl .,
mit eig . GrundtWick , Einrichtung u .
Wäsche , sucht charakterv ., geistig
hochstehend . Lebenskameraden .
m»lt Bild F 40874 Führer -Verlag Khe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Frau Marg . Selig hält sich am 6. u .
7. September In Weidelberg auf u .
kl an diesen Tagen dort zu spre¬
chen nach vorheriger Anmeldung .
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung , Frankfurt a . M ., Stift -
»traße 19. (41476)

Zunge , brav ., ordentl ., welcher Lust
hat . das Bäckerhandwerk zu erler¬
nen , zu ält . Meister aufs Land , oh .
Feldbau , zum alsbald . Eintr . ges .
Kl 3 41048 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Lehrling , m . gut . Zeugnissen ,
f . Groß - u . Einzelhandel ges . Cafrl
Schaller , Khe ., Erbprlnzenstr . 40 .

Stellen »An geböte
Buchhalter (In) für Fort* ch*IH-Durch

ich >r« lb « buchholtur »g einig « Stund .
tilgt , ge «. E l « 1« FUhf .-V« H. Kh« .

Lehrling , kÄufm ., von grötS . Wohn .-
Urvterrrehmen g« s . Bewerb an Mie¬
ter - und Brjwere ' n Karlsruhe e . G .
m . b . H., Kh« ., Frlti -TotfUtr . i .

Buchhalterin ) (. Durchschreitr eouch -
haltg . . mögl , bllarrisloh ., welcher
einige Tage im Monat dl * Buchun -

r
n übernimmt , gesucht . Suttertr
C !e ., Edeibranrvtwelnbrennerei ,

MOtbach bei Achyrn .
■uchhaltungs -Chel für Inctuitriebetr .' In >üdd . Landilädtchen tot . ge ,

Vertrauensstellung . Vpraussetrung
Bilanzsicher , seibständ Arbeiten ,
Beherrschung aller Vorgänge In
Buchhaltung u . lohnbuchtialtung .
Handschrift

"
. Bewerbungen mit An¬

gabe der GetoltsansprUche und
tlntrlltstermln unter Ak 475 « n
,Ala " Stuttgart , frledrichtU . Z»

Leiter für den Werkluttschutx v . grö¬
ßerem Berliner Werk der Elektro¬
industrie gesucht . Es kommen nur
Herren in Frage , di « über mehr¬
jährige Erfahrungen auf dam Ge¬
biete des Werkiuftschutze , vertu
gen und denen die Materie voM
kommen vertraut ist . Herren , die
diese Voraussetzungen erfüllen
wollen Ihre Bewerbung unter Bei
füguno von Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften »ow . unter An
gab « über W« hrverh . - und G « h
Anspr . richten unter M 1804 an An -
noncen - Lemm . Betlln -SchtWeberg .

Konstrukteure , selbst ., Fertigung »-
planer Zeltstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbereitung wer
den für größ , W« rk lum sof . Eintr .
gesucht . El mit eilen notwendigen
Unterlagen , Zeugnlsabsctw . , wo
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -

, ,Sofort 44W " an die Ala , Wien I .,
Wollzeile 14. (41224)

Elektrotechniker für Prüfstünde von
groß . Industrieunternehmen sofoit
gesucht . Bewerbuvgen befördert
unter dem Kemwort „ Avo August
4443" dl « Ate Anz .-& e «. Wien I.,
Wollreloe 14.

! ei raten
M« rr , 27 ] ., sucht solides , ka-t+i.,- na¬

tu rverto ., Ib ., blauSugiges Madr
chen zweck » Heirat kennenzuler¬
nen . Bin Vollwal »» , 1.75 W ., h« cnt -
t* nz« r, Nich1r . . EI H 407S2 Führ « r-
V« rl « g Karlsruhe .

Sachbearbeiter für den Werkschutz
u . Werkluftschutz , sowie al » Lager -
führer für Fremdarbeiter , der mög¬
lichst den gleich , Posten bereit »
bekleid . ha » von groß . Werk Süd -
Westdeutschland » gesucht . El mit
Angabe bisheriger Tätigkeit , des
Alter » u . Referenzen , sowie mit
Zeugnlsabschr ., Lichtbild und Ge -
haltsanspr . erbeten unter 41105 an
Führer -Ve rlag Karlsruh e

Strebsamer Handwerker , 25 3., ka1h .,
leichtkriegsversehrt , rve'.t , wünscht
Heirat . E3 42254 an Institut Unbe -
h'Bun . kh « Sofla nstr . 120.

Facharbeiter möchte ein
nettes Mädchen im Alter v . 20- 50
Z ZW Heirat kennenlernen . H m .
NM F 40723 Führe r-Verlag Khe .

Geb . ht . Mädel , ev ., muslkal . (Kla -
vler Gesang ) , a . gl . Hause , wü .
feingebildeten Herrn bis 52 J „ a .
lb höh Beamten , kennenzulernen
rw . spüt . Heirat . El 40244 Führer
Verjag Karlsruhe■ao Karlsruhe .

Dame (Witwe ), Mitte 38] gottgl ,
liebe , natür . Art , gut « Haustrau ,
« /cht Briefwechsel mit geb . Herrn
zweck « Heirat . Ern»gemelnte El m,
BIM D 40754 Führer -Verlag Karltr .

Vertreter , best eingeführt, , zum Ver¬
kauf von Grundstoffen , zum Besuch
von Mlneralwassarfabrlken u . Her¬
stellern alkoholfreier Getränke , für
d* n . . Xarlsru «he Besucht . Ausf
SB V 41105 Führer -Verl . Karlsruh

Musiker (Pianist , Seiger u»w .) fü
Orchester eine » bekannten Gast
«plel -l>nternehmen » gesucht . Kay
»er - Korty , Berlin - Charlottenburg
Guerlck e »t raß e 14.

Flaachenkellermeister zum bald . Ein
tritt In Dauerstellung gesucht .
Brauerei Beckh . Pforzheim .

Btechnef
'

für »oTTgesucht . Dlpi -Ing
W . Ehret , Emmendingen
PoeWach 78 .

id« n ) ,

Masch .-Schlosser , titeht ., halbt . od
nach Feierabend , für Rep .-Arbelten
ge ». Bl an Kunz K S .. Khe ., Ruf 294«.

Kontoristin In Dauerst , f . alle vork .
Büroarb ., mögl . mit Erf. In Durch -
schreibebuchha <ltg .. zum baldmögl .
Eintr . ges . E l 63215 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin für Einkaut »abt . in Baden -
Baden zum sofortigen Eintr , ge ».
S BA 5Z»4 Führer -Verla g B.-Bäden .

Kontoristin . in »elbttändlge gute
Dauerstellung von Karliruher Le -
bensmlttelgroßhandlung gesucht .
Bewerbung . 40747 Führer -Verl , Khe .

Kraft . k» utmänrrisch « , für Buchhattg
ges . Weinkellerei Geppert , BUhL

Bürokraft , Junge , für Korrespondenz ,
Karteiführung u . Rechnungswesen
von LebensmiMelgroßhdl . auf sof ,
ges . H 40809 Führer -Verlag Kh« .

Kraft kaufmännisch vorgebildete ,
selbständig arbeitende , auf sofort
oder später gesucht . Schritt !. An¬
gebote mit Lebenslauf , Zeugnlss .
Lichtbild u . Gehaltsanspr . direkt
richten an : Der Lendkomml »sar
Altkirch (Elsaß ) .

« 9 k .
HauGepickdiener , 1 Hausdiener , 1

Fahrstuhlführer , 1 Hausmädchen , 1
Zimmermädchen , 1 Näherin zum
»ofortigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht . EJ mit Zeugnissen u . Bild
erbeten an Sanatorium St . Blasien
in St . Blasien/Schwarzwald . .

Lehrlinge u. Lehrmädchen zum sof .
Eintr, , od . auf Frühjahr 1944. wol¬
len «Ich melden bei Hammer A
Helbllng . Khe .. Kalxrstr . 155/187 .

Hilfskräfte , welbl , im Älter von 21
bis 35 3., werden bei der Staat !.
Pofliekürektion ( . den auswärt .
Einsatz *is Fertpr « cherinnen , Fern -
schreiberinnen u . Funkerinnen ges .
Meldungen bei d . Pof !z« !«!>r» ktion
B .-Baden , Sofienstr . 40 — Personal¬
em ! od . Schutzpoliz « i<H« nslabt .j - .

Dle Organisation Tedt sucht Nach -
rlchtenhe ' ferlnnen für die besetz¬
ten Gebiete , Altar zwischen 20 u .
35, gute Allgemeinbildung , Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
schrleb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt , Zentrale -Personalamt , Berlin -
.Charlottenburg

Buchhalterinnen , die mit allen vor -
kommenden Buchhaitungs »ArbeIten
bestens vertraut sind , gesucht , tg
B 41182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin In Vertrauensstellung
von Bank sofort gesucht . El OF
4718 Führer -V« rlag Ottenburg .

Stenotypistin evtl . Anfängerin zum
: baldigen Eintritt gesucht . Julius
Graf » Co .,_ Zepp « linstr ; 6, Khe .

Stenotypistinnen u. BUroangestellte ,
mehrere , welch « mit all « n ein¬
schlägigen Arbeiten bestens ver -
traut sind , ge ». Bl K 41141 F.-V. Khe

Flotte Stenotypistin , mit Büroarbeiten
vertraut , v . wicht . Betrieb sof . ges
El 4-1184 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit guten Kennt¬
nissen In Stenografie und Maschi¬
nenschreiben , die möglichst schon
eine mehrjährig « , erfolgr . Büro -
praxi » nachweiten können und an
»elbttändiges Arbeiten gewöhnt
sind , gesucht . El S 41181 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

'

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz -
ten Gebieten und im Reich wer¬
den lautend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrlttstermines er¬
bet . an Organisation -Zentral « , Per -
»onalamt , Beriln -Chartottenburg 15.

Kontoristin mit Keintniss . In Steno¬
grafie u . Maschinenschreiben sof .
gesucht . Bewerb . sind zu richten
unter K 41210 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin für Einkaufsabl in Bad .-
Baden zum sof . Antritt gesucht ,
tg BA 3343 Führer -Verl . B.-Bad « n .

Personaisachbearbeiterln , fleißig ,
zuverl von industriellem Groß¬
betrieb zum baldigen Eintritt ges .
IS mit Lebenslauf BR 21 488 Führer -
Verlag Bruchsal .

Stenotypistin , tüchtige , mit längerer
Praxi » für alle Büro - und Verwal¬
tungsarbeiten z . sof . Eintritt ges .
Pers . Vorstellung mit Vorlag « V.
Nachweisen über bish « r. Tätigkeit
bei der Generalatlrektlon des Bad ,
Staatstheaters von 9—13.00 Uhr und
von 17.00- 20.00 Uhr .

Kanlerarin . gewandt , sofort ges .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiser » traße 179a .

Kurhaus B.-Baden sucht f . »of . waibl .
Bürokräfte , Büfettfräul ., Büfettanfän¬
gerin , Küchenmädchen , Kaffee¬
köchln , Magazinstütze , Jungkelln .,
Kellnerlehrl ., Silber putze - , Zeug¬
nisabschriften , persönl . Vor »tellg .
erwüntcht .

Persönlichkeit , tücht .. gesetzt . Alt .,
zur dufchaus selbständig . Führung
einet frauenlos . Beamtenhauihalts
In kl . Landstädtchen Nordostbad .
tof . gesucht . Dauerstellung . Be¬
sond . Beding . : gute Küche und
Gartenbaukenntnisse . Erwüntcht :
Führerschein . K 41020 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wätcheauttchlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp , Karlsruhe . Kai -
terallee 37 . (35510)

Stellen - Gesuche
Mann , Jung . , mit photographltchen

Kenntnissen , Klelnbll 'dspezlalitt ,
sucht Arbeltsplatz In Fachgeschält
oder Photohandlung . B3 M 41215
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sortiments -Buchhlnder und Bilder -
einrahmer sucht passende Stellung ,
wo er sich Im Fache welter aus¬
bilden kann . E3 GA 7055 Führer -
Verlag Gagg e nau .

Kaufmann , erfahr ., bish . seibständ ,
48 J ., gewissenh .. durch b« s . Um¬
stände frei geworden , sucht pas ».
Wtrkungskr . Kaut , kann gest werd .
E3 BA 5394 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann , 54 Z., gewissenh ., sucht Stella
als Wachmann , auch a . Tätigkeit .
E3 42925 Führer -Verlag Karltruhe .

Hilfsangestellter sucht Bürotätigk « lt .
IE3 43167 Führe r-Verl ag Karlsruh « .

Stenotypistin , perf ., sucht Stelle auf
15. 10. oder 1. 11. 43. El 43021 Füh -
rer -Verlag Karlsruh « .

Kontorittin sucht Stell « f . halbtags .
B 43223 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorittin , ält ., tucht außerh . Karls¬
ruh « geeignete Tätigkeit , eventl .
wird Hausarbeit mit übernommen .

_ E )_ 429«4 Führer -Verlag Karlsruhe .
Büroarbeit , 5—4 Std ., v . Jg . Frau gas .

El 42994 Führer -Verlag Karltruhe .
Kindergärtnerin (staatl . gepr .) , ver¬

heiratet , m . 1 Kind (5 Jahre ) über -
nimmt Leitung eines Kindergarten »
In mlttl . od . kl . Stadt , bei gleich¬
zeitiger Bereitstellung einer ge¬
räumigen , neuzeitl . 5 Z.-Wohnung .
CS unt . H 444 durch Süweg Annon -
cen -Exped . . Stuttgart , Poitfach 900.

Fräulein , 32Jähr ., tücht . Im Haushalt ,
»ucht Stelle in frau -enlo «. Haush .
H 63087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kranfahrerin , Führerschein 3, sucht
nur vormittags Beschäftigung . 83
4514$ Führer -Verlag Karlsruh « .

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalbüro H« lmholtzstraße 1.
Pfaraikuch & Co .

Stenotypistinnon und Kontoristinnen
v . größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges . .
Auiführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehal1 »an »prü ^ he u . der Fral -

qa bemcalichk . u . 40321 Führ .-V.Khe

Kontoristin zum bald . Eintritt ges .
Ei K 41015 Führ» r-V« rlaig Karttruh « .

Stenotypistin wird auf 15. 9. bzw .
1. 10. 43 gesucht . El 40743 Führer -
Verlag Barl »ruh« .

Kontoristin od . Lohnbuchhalterin In
kleineres Fabrikbüro gesucht .
H 59700 Führer -Verlag Karlsruh « .

Norddeutsche möchte in B.-Baden
od . Umgeb . gepfl . frauenlos . Haus¬
halt führen . Ei1-53 BA 5595 Führer -
Verla g Baden -Baden .

Stelle alt Praktikantin In Hauth . mit
2— 4 Kindern für meine Tochter . 21
з . alt , gesucht . Kochkenntri . vorh .
El Or 5445 Führer -Verl , Ottenburg

Mädel , jung ., sucht Aushilfe alt
Verkäuferin In Bäckerei , für FreHeg
и . Samst . EI 45024 Führ -Verl . Kh« .

Mädel sucht Stelle als Stenotypistin .
El 43Q80 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau . Wo auf dem Lande findet jg .
Frau mit 4J. Töchterchen Stelle a .
Büro , Unterstütz , d . Hausfr . od . dgi ?
El RA 4125 Führer -Verlag Rastatt .

Frau , Jg« ., mit SJähr . Bub , sucht In
lindl . Haushalt (Feldarbelt ) tätig
zu s « in . El 42674 Führ .-V« r[ . Kh« .

Frau , Jung « , sucht gu '.bez . Helmarb .,
gleich welcher Art . S 41220 an
Führ « r-V« rtrtebitell « Palmbach .



/

Amtliche
Bekanntmachungen

Zwischenzählung der Schweine
Gänse und Enten am S. Septem
de , 1945. Auf Anordnung de »
Herrn Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft findet am 3.
September 1943 im gesamte « Reichs

?
ebiet eine Zwischenrählung der
chweine , Gänse und Enten statt .

Die Ergebnisse dieser Erhebung
werden als Unterlagen fUr die Maß¬
nahmen zur Sicherung der Volks¬
ernährung oebraucht und dienen
damit wichtigen kriegswirfcschaft -
Kchen Zwecken . Viehhalter . die
falsch « oder unvollständige An¬
gaben machen , haben nach Maß

K
be der bestehenden gesetzlichen
Stimmungen eine strenge Bestra¬

fung zu gewärtigen . Um einen rel
bungslosen AWauf der Zählung zu
ermöglichen . fst dafUr Sorge zu
tragen , daß am Tage der Zählung
(3. Sept . 1945) In Jeder Schweine -,
gänse - und entenbesltsenden Haus¬
haltung eine Person anwesend ist ,
dt« dem Zähler dl« verlangten
AiwkOnfto erteilen kann . Zu diesem
Zweck hat sich der Viehhalter oder
»ein Stellvertreter genau (jber den
Viehbestand zu unterrichten . Falls
« in « »chweine -. gänse - und enten -
bes -ltzende Haushaltunq am Tage
derÄählung nicht aufgesucht sein
sollt « , Ist der Haushaltungsvorstand
verpflichtet , entweder persönlich
oder durch einen von Ihm Beauf¬
tragten sogleich am nächsten Wo¬
chentag « (4. September 1943) die
Angaben rur Zählung beim Stadt .
Wirt »chatt »anrvt, Stefane nstraße 10,
Zimmer 7, zu machen . Baden -Baden ,
den 30. Aug \rat 1943. Der vberbür -
germeieter .
Angaben zur Zählung b « i der Abf .
GOterverwaMung . Bruchsal , 31. 8. 43.
Ssr Bürgermeister .
Angaben zw Zählung bei der Ge¬
meindebehörde — Rathau » , Zim¬
mer 71 —. Lahr-Schwanwald , den
ZI. Aog . 1X3 . Per Oberb <irgermstr .

Karlsrohe . Umstellung von Pkw und
Blw auf den Betrieb mit Auswelch -
kraftstoffen . In meiner Bekannt¬
machung vom 1. >jll 1943 habe Ich
darauf hingewiesen , daß der Herr
Reichsverkehrsmlnlstyir eine Durch -
ftihrungsonordnung Nr. 2 fOr die
Umstellung von Pkw und Blw auf
den Betrieb mit Auswelchkrattstof -
fen erlassen hat .
Z. Zt. kann eine Umstellung auf
Treibgasbetrieb nur für Fahrzeuge
von Ärzten . Tierärzten , Hebammen
sowie des Gesundheitsdienstes und
des Störungsdienstes der Energie¬
versorgung sun ter neh me n g ene hin igt
werden . Alle übrigen Fahrzeuge
müssen auf andere Ausweichkraft -
stoffe umgestellt werden . Die mir
zur Genehmigung Irwbeosndere auf
Flüssiggas antrieb vorgelegten An¬
träge entsprechen vielfach . nicht
den In der Durchführungsbestimmung
verlangten Voraussetzungen . An¬
träge worden in Zukunft nur bear¬
beitet . wenn nie
1. auf den bei den Pahrbereltsehatts -

teitiern erhältlichen Antragsformu¬
laren gestellt sind ,

2. über die Landräte — Oberbürger ,
melster bzw . Rüstungskommandos
eingereicht werden und

3. In allen Punkten der Durchltt -
ningsbostlmmunq entsprechen .

In allen Fäll «" , die den genannten
Vorschriften nicht entsprechen , sind
Bemühungen anderer Dienststellen ,
telefonische Rücksprachen und per¬
sönlich « Vorsprachen aussichtslos .
Dasselbe gilt von un/oHständlgen
Eingaben . Auf Beantwortung derar¬
tiger Anträge i«t fortan nicht zu
rechnen .
Karlsruh « , den 27. AugjH 19*3.
Der Minister des Innern — Bevoll¬
mächtigter för den Natwerlrehr —,
zugleich für den Chef der ZM +ver -
w altung Im Elsaß .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Gemäß
§ 1 Ziffer 2 der Polizeiverordnimg
Uber die Lenkung des Fremdenver¬
kehrs vom 20. Dezember 1942
(RGBl . W42 . S . 742) werden sämt¬
liche Gemeinden des Landkreises
Karlsruhe den in meiner Bekannt¬
machung Im „ Führer " vom 19. Sep¬
tember 1942 Nr. 259 genannten
Fremdenverkehrsgemeinden gleich¬
gestellt . — Die Aufenthaltsdauer
für Ortsfremde bleibt sonach in
allen Gemeinden des Landkreises
Karl,ruhe auf 3 Wochen beschränkt ;
sie Ist vom Gastgeber Jn die
Reichskleiderkart « einzutragen .
Wer ab Wohnungsgeber oder als
Gast den Bestimmungen de ' Poli¬
zeiverordnung zuwiderhandelt , wird
mit Geldstraf « bis zu 150 Xtl oder
mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Karlsruhe . 27. 8. 43. Der Landrat .

Karlsruhe . Der Oberfi -Mnrpräsident
Baden In Karlsruhe hat das Aufge¬
bot folgender Urkunde beantragt :
Hypothekenbrief über die zugun¬
sten der Rheinischen Hypotheken -
Bank AG . In Mannhelm im Grund¬
buch von Karlsruhe Band 195 Heft
18 Lgb -Nr 3990 b In der III. Abtlg .
Nr. 4 eingetragene Briefhypothek
von 3500,— GM . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens
Im Aufgebotstermin am : Donners -

« tag , 9. Dezember 1943. vorm . 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Wer . 3. Stock ,
Zimmer Nr. 252, sein « Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzule¬
gen ; andernfalls wird die Urkunde
« r kraftlos erklärt werden . Karls -
Whe , 26. Aug . 1943. Amtsgericht A 3.

Gongenbach . Gemäß § 1 der Herbst -
drdnung sind die Weinberge ab
sofort geschlossen . Das Begehen
des Rebgeländes Ist verboten . Die
Rebwachen sind angewiesen , Zu¬
widerhandlungen zur Bestrafung zu
meiden . Der Bürgermeister .

Lahr. Städt . Frauenarbeitsschule . Be¬
ginn des Uhterrlcht , in der Luisen -
schule Zimmer 18 1. September 1943.
Morgen -, Nachmittags - und Abend¬
kurse für Frauen und Mädchen an
« in oder mehr Tagen in der Woche ,
tosfandsetzen und Umarbeiten ge¬
tragener Kleidungsstücke . Anmel¬
dungen und Auskunft In der Schule .

Verstetgerungen
Fundsachen Die in der Zeit vom 1.
4. 43 bis 1. 7. 43 In den Wagen der
Straßenbahn , in den Omnibussen ,
In städt . Gebäuden und Anstalten
gefundenen , sowie die in der Zeit
vom 1. 10. 42 bis 31. 3. 43 gefunde¬
nen und bei der Polizei abgelie¬
ferte » , In das Eigentum der Ge -

. nreinde übergegangenen Gegen¬
stände sind zum Teil nicht abge¬
holt Empfangsberechtigt « werden
gemäß §§ 945 ff . BGB . aulgefordert ,
Ihre Rechte binnen 6 Wochen bei
den Städt Werken — Straßen¬
bahn — Tuiiastraße 71 geltend zu
machen . Die nlchtabgeholten Fund -

S
genstände werden am Mittwoch ,
n 20. 10. 43, nachm . 3 Uhr , Im

Wohifahrtsraum der Stadt . Werke
— Straßenbahn — TullastraUe 71,

Weh den Bestimmungen der Ge¬
brauchtwarenverordnung vom 21.
t, 42 (RGBL. I. S . 43) gegen Bar-
«ahlurvq öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 51 . Aug . 1943. Städl .
Werke Karlsruhe — Straßenbahn —.

Verkaufe
• ehrockamug , gut erh ., mit Zylinder

und Glacehandschuhen 50 RM.. 1
ält H.-Wintermantel 25 RM., ält . H.-
Wäsche von 2 bis 5 RM., 1 Paar
tch » . H.-Stiefel 15 RM., Koppel . Ot-
fiiierwSbel und Sporen 12 RM. zu
«fit . Ehmenn , Herrenstr . 12, Kh».

way , mH« , Gr ., t <M. ' 'SU K
vent . 0 « 023 FOhrer-Verl . Kh« .

l .— « '
U > 9 » «W ll «u» tofvgeflecht , W UM.

m wiK a « w » ruhmi -v . kb*J

Flurgarderoben fn vflrichTe
'
d , Aus

führungen u . Preislagen sofort lie¬
ferbar , bezugschainfioi . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche . Spezialgesch , in Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u. Kaiser -
Straße 86. Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nic ht möglich

Wäsche , Kleidung u. Stoffe können
Sie bei uns noch gut einkaufen
gegen Benechtigungs - u . FI.-Be¬
zug sch . Max Federer , Urtoften ,
Beklei dungs - und Aussteuer ha-us

1 Bett mit Rest 25 XU zu verkaufen .
El 63063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , rep .-bedürftig , 60 Xffi,
zu verkf . Zu erfr . RA 4124 Führer
Verlag Rastaft .

Herrenreitstiefel , höhe , Größe 42 ,
45 'JM, zu verkaufen . H 62911 Füh
rer -Vertag Kar.,'n ruhe .

'

Herrenrad , gebr ., oh . Bef . 40 zu
verk . Velth , Kh« ., Stenworgstr . 4.

H.-Fahrrad , gut erh ., oh . Bereifung ,
65 XX zu verkaufen . EI 63010 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgeauehe
Zimmerbüfett , gut erh . , od . Speise¬

zimmer od . Wohnzimmer , beste
Ausführung , neu od . gebr ., ges .
E3_ Z: 41311 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Schlaft .-Einriebt ., kompl .-, sowie Kü-
" chenbütett u . Herd , wird auch teil¬

weise angenommen , von neuver¬
mähltem Ehep . gesucht . K S 40907
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Bett , 2 m lang (mögl . hell poliert ) ,
mit Rost u. Matratze , gesucht . H
63066 Führer -Ve rlag Karlsruh «

Bett , kompl ., od . Matratze , 1,80—2 m
Kleider - und Küchenschrank ges .
El 62731 Führer -Verlag Karlsruh «
oder Ruf Kh« . 9099.

Bettrost , gut erh ges . K mW Preis¬
ang abe urrt. 62522 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , gut erh . od . neu ,
gesucht . S BA 3394 Führer -Ver¬
lag B -Baden .

Kleiderschrank , neuer od . gut erh .,
gesucht (3 63333 Führer -Verl . Khe .

Patentrost , gut erh ., 90X1 90 , oder
100 x 200, zu kaufen ges . ia 62945
Führer -Verlag Karlsruh « .

1 Kommade , 1 Nachttisch , gut erti .
ges . C3 62924 Führer -Verlag Khe .

Schlaftimmerblld gesucht . E3 62395
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleider u. Wintermantel zu kauf ,
ges ., auch geg . Schneide rnähma -
schine . IM Xn , zu tauschen . EI
62779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Öelgemälde , mögl . Landschaft , g-e -
sucht . El 40781 Führer -Verlag Kh« .

Schlafcouch , gut erhalten , gesucht
E3 62536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , blau , Gr 40/42 , gut erhalt .,
geg . Couch od . Staubsauger zu
tauschen ges ., evtl . Aufzahlung .
B 62*877 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klappstühlen oder Kindergarnitur ,
gut erhalten , u . kleiner Eisschrank
ges . El mit Preis 62348 F.-V. Khe .

Bücherschrank od . Regal dringend
gesucht . C3 _ 62952 Füh rer -V'. Kh« .

KUchenschrank , gebraucht , gesucht
'

El 62795 Führer -Verlag Karlsruhe .
Küche , gut erhalten , gesucht . S

62775 "Füh rer -Verlag Karlsuhe .
Waschlavor , mit od . ohne Krug , ges .

E3 62550_ Ftihrer -Verlag Karlsruhe .
Stehlampe mit Hotafuß gesucht . El

St 41308 Führer -Verlag Karls ruhe .
Moskitonetz für 2 Betten gesucht .

EI 62814 Führer -Verlag Kerlsruhe .
Herd , wß , kl ., gut erh . , u . Gasherd

gesucht . El 62819 Führer -Verl . Khe .
Kohlenherd , wß „ gut erh ., d . auch

backt , ges . ia 62696 Pühr .-V. Khe .

Kletterweste für Mädel , 13 J.. schw .
Pumps , Gr . 36, eleg ., geboten .
Gesucht gr . Koffer od . Schließ¬
korb . K 62761 FOhrer -Verla g KKe.

Ledermantel . Gr . 48, Nachttisch -
laimpen u . Fahrradbereifung ges .
Gebot . Photo 9x17 . PI., H.-Räd
u. K.-Tnetroll , Kh« .. Adierstr .44, IV.

Complet , dikto -l ., 40— *2, geboten .
Ges . Schuhe , neu od . neuw , Gr .
36. 13 63051 Führer -Ve r'a g Khe

l ^imofen (TOr Schreiner ) , gut enh .,
zu kaufen gesucht . El 62942 Fi/h-
rer -Veriag Karlsruh « ^

Umstandsmantel , nur gut erh ., od .
Mantelstoff dring , zu hau *, ges .
Evtl . Tausch geg . schwarz . Man¬
tel mit PefztoeMitz . H AC 2590 an
FOhrer -Agentur Acheir .

1 Zimmerofen (Koks ), 1 Benzirrmotor ,
3—4 PS ., Gartenbau Jos . Bürckel ,
Leimersheim (Westmark ) , Josef -
Bürckel -Straß e 9. (40914)

Leder -Schultorniyter geg . gut erh .
Kloderdreirad zu tauschen ges .
Kh« ., Karlstr . 134, part ., Mcs.

Waschkessel mit Feuerung u. 1 Faß .
100 Ltr .. gesucht . 1. z legi er . Kh« .,
Karl t̂raße 25. Ruf 2990 . (62645)

Glastür « od . Haustüre ge « . Breite
bis 1,40 m . El 62789 Fühi^-V. Khe .

H. Uhr, auch Sprungd .- od . Armband¬
uhr . ferner Kleiderschrank , « inHlr .,
gesucht . ia 62285 Führer -Verl . Khe .

Schließkorb , großer , dringend zu
kaufen gesucht . Claus Becker ,
Bretten , Melanchthonstr . 45 .

Schnellwaage , mittlere , gesucht ,
ia 62912 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eindünstgläser u . Konservenbüchsen
gesucht . EI 62548 Fütwer -Verl . Khe ,

Gestell für Gartenschiauch aufzu¬
wickeln , Einmachgläser für Weck¬
apparat , Stehleiter , große u . kl ,
g « sucht . El G 41104 Führer -V. Khe .

Milchzentrifuge , groß ., für -Handbetr . ,
neu oder gut erhalten , gesucht .
G3 M 40905 Führer -Verlag Karlsruhe .

DosenverschlieBmaschine mit Ab¬
schneider sofort gesucht . 13 62667
Führer -Verlag Karlsruhe .

Blechbearbeitungsmaschinen , neu o .
gebraucht , gesucht . H B 40913 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine . Wer leiht od . ver¬
kauft einem Kriegsversehrten gut
erhalt . Maschine zur Ausübung s .
neuen Berufes ? ia 62672 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine bis 250 C"'' ges .
23 BA 3330 Führer -Verlag Baden -
Baden .

Maschinenschreibtisch u Büroro -tl-
schr 'ank ge «. 13 63136 P.-V. Khe .

Schlauchrelfen für Rennrad gesucht .
EI BA 3394 Führer -Verl . S .-Ba<ien .

Fahrrad dring , gesucht . EI 8A 3385
Führer -Verl -ag B -Bacteh

Damenfahrrad , gut erh ., Herrenarm¬
banduhr , elektr . Herd mit Back¬
ofen , 220 Voit , gesucht . EI 41114
Führer -Verlag Karlsruh »

Sektflaschen kauft laufend jedes
Quantum : Weinkellerei Aib recht
KG., Karlsruhe , Karl*1ra0e 22.

Kopfhörer f. schwerhörig . Herrn ges .
aBA 3367 Führer -Verlag B.-Baden

Fotoapparat u. Taschenuhr gesucht ,
c ia 40725 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleinblld -Kamera zu kauf , gesucht .

El M. H. 4634 an Alo Mannheim .
'/« Geig « mit Bogen u . Kasten ges .

ia OF 3467 FOhrer-Verl . Offenburg .
Piano , gut erh ., gesucht . Ei P 40868

Führer -Verlag Karlsruhe
Piano — Flügel gesucht . Chr . Stöhr ,

Karlsruhe , Krie gsslraO « 162.
Piano , gut erhalten , gesucht . EI P

40472 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klavier , gut erhalten , gesucht . El

62879 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klavier , auch reparaturbedürftig , ru

kaufen gesucht . RA 4081 Führer -
Verlag Rastatt .

Klavier , gut erh ., sof . ges . H 40590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Radio zu kaufen gesucht ,
ia K 40922 Führei ^Verlag Karlsruhe .

Radio , Volksempfänger od . bester
neuzeitl . Apparat , 220 Voit Wech¬
selstrom , mit od . ohne Lautsprech .
r . k. qes . Preisangebot u . A. D. 101
Gernsbach (M .) . postlagernd

Radle (Volksempfänger ) f. Lazarett
ges . ia R 41042 Führer -Verl . Khe .

Radio bis 600 XK zu kaufen gesucht
ia 63018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Vol -ksempf ., gesucht . H 62359
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten (Tod und Verklärung )
zu Studienzwecken ges . E 62526
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rens 1834 od . Valbo S41I
Blaupunkt zu kauf . Oes .
SA 578 FOhrer-Verl . Baden -Baden .

re för
erfr.

Wein - imd Sektflasehen , teer , gei .

CebereJI ^
H«wl -

Radio , Gtieflch^ öd . ÄlTstro -m , ges .
BJ M 41120 Führer -Verlag Ehe .

Radio ges . v . Kriegsvers . Gleichstr ,
sof . E3 R 41049 Führer -Verlag Khe .

Lautsprecher -Röhro u. zwei Röhren
REN 1104 für Siemen -« Fünfröhren -
Neint ro -Netzemp fänger ge sucht .
El 62576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon u . Konzert flöte gesucht .
3 62794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer - od . Kastengrammophon m PI
kil. ZifnTrrerofen , weiß . Kohlen 'herd ,
kl . Kasse od . groß . Kassette ges .
^ 62'430 Füh rer-Verlag Karlsruhe .

Blockflöte u . Koffer zu kaufen ges
C*3 S1796 Führe r-Ver lag Karlsruhe ._

Pauken zu kaufen gesuchl . EJ 40835
Führer -Verlag Karlsivh ^

Koffer , gut erh ., gesucht . S 62861
Führer -Verl 'ag Körls -nulm

8-nim -Schmalfilm -Vorführgerät ges .
Pforzheim , Po stfach 250. (40748)

Handwagen , 2rädTig , ca . 4 —̂5 Ztr .
Tragkf . zu kaiH . ges . 13 RA 9620
Pührer -Vertnieb s teMe Hügels heim

Fafi , gut erh ., Gr . bis zu 1000 lt £„
zu loaorfen gesucht . CE3 GA 2986
Pllhirer-Verkam Gog -gen «au .

Weinfässer , 100—250 Ltf. Wh ., ges .
IS 3̂C®3_ Füh ner-Vert« g Ktie .

Säulen - oder Tischb ^ brmitchlnen ,
Bohrung 5—12 mm , Gleichstr . 220
Vol'i . neu oder gebraucht , ges .
O 41515 Führer -Verlag Khe .

Tausch
1 Kleider , schw ., gul erh ., u . Unier -

lcl»eid gebot . Suche ebensolche in
hell . El 62800 Füh rer -Verlag Khe

Kostüm , churloefbJ ., Wintermantel ,
braun , für 15—141. Mädchen , sowie
Lederschulranzen , alle » gut erh .,
gebot . Suche Sakko , »chwarz . u.
ges -tr. Hose , Gr . 46/46, nur gut erh .
B ] BA 5358 Pühr.-Verl , Bad .-Bedeiy

D.-Wintermantol , Gr . 42/44 gesucht .
S-Iete H.-Anzug , schw ., ml ? gestr .
Hose od . Cut mit geslr . Hose ,
1 mit « . Figur . El BA 3371 Führer -
Verleg B.-Beden .

2 Sommerkleider , Gr . 44, geboten .
Ges . Uebergarrgsimantel , Gr . 46.
EI 62651 Führer -Verlag Khe .

Morgenrock , eleg ., gebot . Gesucht
D.-W.-Mawtel , Gr . 44, D.-Schuhe ,
Gr. 38, geg . Gr 39/40 zu teusch .
S «3002 Führer -Verlag

"Kerl ,
M, d"i

sruhe .
D.-Uebergangsmantel , hefl , dunkel¬

grün . D.-Wintersiportma 'ntel , Gr.
40/42 , geg . dkl ., gut . D.-Wlnter -
ma/ntel zu tauschen ges . El 63005
Führer -Verleg Karlsruhe .

Ledorschuhe , schw . , gut erh ., Gr.
57'/, , zu tausch , geg . wB . Leder -
od . Leinenschuhe , Pumps , Gr . 37
bl * 37V, . EI 627S6 Führe ^ Verl . IChe.

Bettstelle , Kormetgr . , ges . Geboten
gr . Spiegel od . Oelgem . od . weiß .
Holzkinderbett . Karlsruhe , Edels -
heimst raß e 2, part .

Wohnz .-Büfett , mod ., ges . Gebolen
Wohnz .-Lampe und Gasofen . El
62650 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Ausziehtisch , H.-^ vzug , Grammoph .
m!t 35 PI-, Hartem ., Waschzuber ,
Nudelbreft , Wascht , m. w . Marm .
gebot . Ges . Gasherd m . Backof .,
Kinderdreirad . EI 62637 F.-V. Khe .

Gitter -Kinderbett , eis ., mit Matratze ,
gut erh .. gebot . Ges . Kochplatte
(220 V.) . E3 62-538 Führer -Verl . Khe .

Schrankkoffer u . Kinderkastenwagen
gebot . Suche Linoleumteppich u.
gut erhalt . D.-Rad mit Bereifung .
KI 3 41116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , schön , weiß , mit Nik -
kelschiff , sowie 2tl . Gasherd zu
tauschen ges . geg . Zimmerbüfett
oder Couch , eventl , Aufzahlung .
EI 62557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3fl„ mit Backofen , zu tau
sehen geg . gut erh . elektr . Herd
mit Backofen , 220 V., evtl . Aufz .
E3 Seiler , Khe ., Rüppurrerstr . 73.

Herd , weiß , gebot ., dkl . Sport - od .
Stnaißenan 'zug , Gr . 48—50, gesucht .
EI 63029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektroherd , 2fl ., 110 VoH , gebof .
Suche Küchenbüfett od . Kleider¬
schrank . EI 63064 Führer -V. Khe

Damenhutkoffor ges . Gebot , kl . lila
Strohhut u . 1 Paar ziegelrote Wild¬
lederhan dschu he , kl . Damengröße .
Anzusehen : Khe ., Keßlerstr . 11. i.

Kinderwag ., nicht gebr ., gieg . Sport¬
wagen , gut erhalten , zu tauschen .
EI BR 3775 Führer Verlag Bruchsal

Kinderwagen , gut erh . , geb ., suche
Chaiselongue , evtl . Aufzahlung . EI
63232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , wenig gebraucht , Kin-
dersportwagen , KinderklappstuhF
geb .. qes . Gasbackofen , wenig ge -
Braucht . EI 62510 ^ührer -Verlag Khe .

Mähmaschine , Schreibm ., V.-Rad ge¬
boten . Suche gut . Rad>Io , 220 V.
Wechselstr ., u .- Motorrad . S 62962
Führer - Venl ag Ka-rl̂ ruhe .

Nähmaschine , sehr gut erhalt ., ges .
Geboten gebr . Schreibmaschine .
El 63039 Führe r-Verl ag Karlsruhe .

Badewanne , weiß , geboten . Ge
sucht gold . Armband . EI 62971
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Sterilisiergläser u . Mermela -degläs .,
elektr . Wanduhr , 220 Volt , Brot -
sehne idynaischime gebot . Gesucht
Stricklol . u . Pullover f . 5j . Mäd¬
chen , mod . Puppenwagen oder
Dreinad , Hut ko ffer , Pelz sack , kl .
Leiterwägelc h . EI 63004 Führ . -V. K.

Herren -Armbanduhr , gute , geboten .
Suche Foto , 6X9 . EI 62863 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Trauringe , 1 P-aer , gold . , od . prima
Herrenühr gebot . Ges . iH.-JFahr-
pad . EI 63061 Führer -Verlag Khe .

D.-Hornbrille geboten , Füllhalter
gesudht . ^ 63047 Führer -V. Khe ,

Gesangbuch , ev .-protest ., für Baden
zu kauf . od . geg . and . Buch nach
Auswahl zu tauschen . IS 62882
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad gesucht . Gebot . H.¬
Stiefel , gut erhalten , geg . ent - ,
sprechende Aufzahlung . El 62967
Füh rer -Verlag Karlsru he .

H. od . D.-Rad , gut efh ., mH Berei¬
fung , geg . graue H.-FI>anelIhose
mltfl . Größe , ru teus -ch . gesucht .
EI 6300« Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D&menfahrrad , gut erh ., geg . Stadt¬
tasche zu tauschen . El 63014 Füh-
rer -Verteg KoHsyuhe .

>. -Fahrrad , älteres , gegen efeerrs .
Radio zu tausch , gesucht , ia Fr.
Kraus , Khe ., Gerwügsfrr . 58 .

Lederpumps , wel -nr . u . blau , wenig
getr . , Gr . 38, rrvftM. Abs . , gebot .,
ges . ebens mft Keil - od . höh .
Abs ., wein rot , bleu od . schwarz .
EI 62757 Fühner -Verlag Karlsruhe .

v .-Rohrstiefel . Gr . 38—39, zu tausch ,
gegen D.-Rohrstlefel . Größe 36.
EI 62589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw . Gr . 57, gesucht . Biete
blaue Sportschuhe . Größe 37. Zu
erfr . RA 4101 Führer -Verl . Rastatt .

D.-Halbschuhe , Gr . 40, mit fl . Abs . ,
nur gut erh ., zu kaufen od . geg .
g >t H.-Halbschuhe , Gr . 43, zu tau¬
schen gesucht . EI 63000 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sommerschuhe , 2 P., oh . Hotzs ., Gr .
3»5, geg . gleichw . Gr . 35V,—36 zu
tausch , ges . B3 63006 FÜhr.-V. Khe .

Pumps , n . getrag ., Gr . 39V, , gegen
solche Gr . 38 zu tausch . Sommer ,
Karlsruhe , Morgenstrafle 1.'

trw . .
— —

Pumps , Eldech « . schw . , Gr . 39 . mit
Leders ., kaum getr ., gebot , geg .
gleichw . D.-Schuhe mit med . Abs .
zu tausch . El 62820 Führer -V. Khe .

v -Schuhe , dbl ., Blockabs . Gr . 7,
geg . ebensolche Gr , 71/* zu tau -
sehen . Hammweg 11, H.,Paxlanden .

D.-Schuhe , 2 P., braun , Leder mit
Wildleder , Gr . 58 '/, , geg . Klein¬
pelz , Marder od . ähnl . zu tausch .
EI BA 3373 FÜhrer -Verleg B.-B>aden .

H.-Rohrstiefol , schwz ., Gr . 42 , gut
erh ., geg . ebens . Gr . 41 z . tausch
gesuch t . EI 62830 Führer -V. Khe

V» Geige , gute , 45 weiße H.-
Lelnenfacke . 24 "M zu verk ., evtl .
Tausch geg Polstersessel . EI 62865
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , beige , Leder . Gr . 43,
geboten . Suche D.-Pumps , Gr . 37,
schw . od . bl . Zu erfragen RA 4^18
Führer -Verlag Rastatt

H.-Marschstiefel , 28'/, . gebot . Suche
D.-Rohrs tiefei , Größe 37 . ® 62785
Führer -Verteg Kerlsruhe .

Kinderstiefel , weiß , Gr . 28, D .-Som .-
Schuhe , weiß , Gr . 39— 40 gesucht .
Geb . Sportanzug , 4—5 Knaben¬
schuhe , braun , Gr . 39. EI 63ÖJ4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 2 P., Größe 26, ge¬
gen 1 P. Gr . 27 zu tauschen . H
63048 Führer -Verlag Khe .

D.-Iederspangenschuhe , Größe 35,
nicht getrag ., hell , geg . ebens .
Kork schuhe , Gr . 35—36, zu tausch .
EI 63027 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Turnschuhe , Gr . 43 , gora Leder (a .
Sohlen ) , wenig getrag . , od . eben¬
solche was schw . Segeltuch mit
Gummisohlen u , -rand geboten .
Ges gleichw . Turnschuhe Gr . 39 .

626S6 Führe r-Verlag Karlsruhe .
I.-Stiefel , Gr . 46, geboten . Gesucht
Volksempfänger , wenn auch def .
Röhren . IS 62540 Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe , DoppeMcugellager , geg
Wellensittichkäfig zu tausch . Khe .,
Riheinstr . 4, IL

H.-Schaftstiefel , Gr . 43 , el . Form ,
kaum getr . , Marke Rieker , oder
Zugstiefel f. Ig . Hosen geboten .
Ges . gleichw . D.-Reitstiefel , Gr .
40 . ta 62657 Führer -Verlag Khe .

Skistiefel , erstkl ., Gr . 43, Marsch¬
stiefel , Gr . 43, Kohlenbadeofen ,
Kupferkessel , Damenrad , gut . ge¬
boten . Suche Kindersportwagen ,
Peddlg od . Stahlrohr , mit Gummi¬
bereifung , In gut . Zustand . 63 RA
4118 Führe r-Verlag Rasta tt .

Pumps , br, , eleg ., h . Abs . . Gr . 38,
nicht getr ., geg . gl . Gr . mit Block¬
abs . od . braun/weiße Sportschuhe
zu tausch ., Korkschuhe , weiß , Gr .
38, nicht getr ., geg . led . Sport¬
schuhe , Stubenwag . 10 W . ru vk .
od . geg . Waschkorb zu tauschen .
El PR 3771 Föhre r-Verlag Bruchsal .

KUchon Ginrichtung gebot . Gesucht
N&hmafrctiirve od . Cfwdsekmgue .

RA 4107 FQhrer-Verhag Rastatt .
Kleiderschrank , elnf , ge » . Geboten

BterfKslerapparal El 63700 POtv-
»• f-Verieg

H.-Fahrrad , gut erh ., od . Markenrad ,
gut erh ., wenn auch mit beschäd .
Bereifung , ges . Geboten Gasherd ,
Junker & Ruh , gut erh . 3 flamm .,
mit Backofen . E3 Ge 1582 Führer -
Verlag Ge rnsbach .

Herrenrad , schönes , gut ertv , geg .
Radio zu tauschen . Berta Kanitzer ,
Haueneberstein , Kreis Rastatt ,
Eberbach st raße 13.

Tennisschläger gegen Kinderdreirad
od . gut erhalt . Straßenroller oder
Puppe zu tausch . Schätzle , Karls¬
ruhe . Ludw ig ^WUhelm -Str . 15. .

BUroschreibmaschine , gut erh geb .
Suche D.-Pelzmantef , Gr . 42, H.¬
Schuhe , braun , Gr . 42, gegen D.¬
Pumps , schwz . od . bl ., Gr . 37, s .
gut erh .. zu tausch , gesucht . Zu
erfr . RA 4f1"9 Führ .-Verl . B.-Baden .

Schreib - od . Rechenmaschine ges .
Biete Fotoapparat , Voigtländer ,
s . gt . erh . (mit Aufzahlung ) . EJ
RA 4105 Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine (Triumph ) große ,
geboten . Gesucht Kühlschrank . A.
Rösch , El., Khe ., Gutenbergstr . 4 .

Jazz geboten . Gesucht Akkordeon
od . Flöte . EI 62793 Führer -V. Khe .

Klavier , sehr gut , geboten . Gesucht
Orientteppich od . Edelpelzmantel .
E»3 62560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , neuw ., zu kf . ges . Neuer
7 R.-Radio gebot . Wertausgleich .

40441 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht , biete Damen -
reit Stiefel u. Damenreithose mit
Lederbes atz . ® 63049 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Pass , 125 Ltr., sehr gut erh ., gebot .
2tür . Kleiderschrank gesucht . CE3
63035 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Anhänger lür Motorrad oder Auto ,

evtl ohne Bereitung , gesucht .
H 41051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenkraftwagen , 2,5—5 Ltr ., voll¬
ständig fahrbereit , ges . Schenck 4
Schr»ttzler , Karlsruhe , Rheinhafen .

Tiermarkt
Nutzvieh steht ab Samstag im Gast¬

haus . .Zum Löwen " in Altenheim
und Oberkirch zu verkaufen .
Schlachtvieh wird entgegengenom -
men . Hügel , Viehkaufmänn .

Kühe und Kalbinnen , z . T. eingef .,
stehen ab Freitag zum Verkauf .
Haas , Ottenburg .

Kuh, jung , mit dem ersten Kalb , sof .
zu verkf . Welngarten ( Baden ) , Ro -
bert -Wagner -Straße 12.

Nutz - und Fahrkuh mit Kalb zu
verkf . Bietigheim , Gartenstr . 6.

Fahrkuh mit Tochterkalb z . verk . Max
Hofheinz , Sa ttler , Spöck ,Adlerstr .39.

Rind (gedeckt ) zu verkauf . Ober¬
weier b . Rastatt , Haus Nr. 97.

Nutz - u. Fahrkuh , frisch gekalbt , ?u
verk . Hambrücken , Ad .-HHIer -Str .45 .

Kalb , jung , Mutterkalb , z . verkaufen .
Wlnte rsdorf . Inselstraße 184.

Kalbln mit Kalb , leicht eingefahr .,
zu verk . Steinmauern , Blchesheimer
Straße 6. (9633)

Milchziege zu kaufen gesucht . Fer¬
dinand Butterer , Obergrombach ,
Hlrschstr . 10 a . -

Milchziege , junge , gute , zu verkf .
Karl Siegel , Linkenheim , Adolf -
Hitler -Straße 45.

Jagdhund zu verkf . Schöl »brenn b .
EtHingen , Robert -Wagner -Str . 22.

Schäferhund ru verkaufen . EI 63218
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , deutsch , pelnrass ., m.
Ia. Stammt ) ., umständeh . zu verkf .
Preis 160 RM. Hagmao « , Wltteri -
ciort , fUhtartra &e ,

Bernhardinerhund , schön , rweijähr .,
sehr scharf , abzugeben gegen
jungen Bernhardiner - oder Wolfs¬
hund . Josef Rehm , Schwaibach ,
Post Gengenbach .

*

Salz - u. Ffeffer -Schnauzer , erstklass .,
Hündin mit Stammbaum , 4 J. alt , zu
verkauf . A. Böhrer , Durlach , Zunft -
Straße 22, Ruf 91812 .

Wolf , oder SchäferhUndin gesucht
EI 63219 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Drahthaarfoxe mit erstkl . Stammb .,
1'0 Woch ., ä 105 RM abzug . Winter ,
Mühlhausen bei Wies loch .

$ kye -Terrier -Hündin , schön , 1 Jahr ,
prima Stammbaum , in nur gute
Händ e zu verk . El u . Ruf 4101 Khe .

Drahthaar -Fox , junger , zu verkaufen .
tSI 63377 Führer -V

'
erlag Karlsruhe ,

Hasen zu verkaufen . Willi Dobner ,
Karls ruhe , Ka is 9 rstr . 118, IV.

Groß -Chin . Rammler , 18 Mon „ Eh¬
renpreis präm . , z . verkf . Abstam¬
mung sn achwels w . mitgegeben .
Zeitz , B.-Baden , Beuerner Str . 105,

1 Paar Wellensittiche od . Kanarien¬
vögel zu kaufen gesucht . EI 63247
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Königinnen , begattet , an Selbstab¬
holer abzugeben . Baden - Baden ,
Friedrichshöhe 45. (3428)

En t Ia ufen
Tlgerkätzin entlaufen , Nähe Fried¬

hof . Abzug , geg . Belo . Karl -Wil -
helm -Str . _ 61, Karlsruhe , Ruf 2455 .

Katerle , kl ., weiß und hellgrau , seit
Sonntag entlaufen . Abzugeb . geg .
Bei . Gruner , Engesserstr . 4, Khe ,

Immobilien
Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m

freiw . Wohnung , Im bad . Schwarz -
wald zu kauf . od . mieten , 3x3 Z.¬
Baus mit Garten , Bad u . Zentral -
hzg . In Khe . ru tausch , gesucht .
E3 41038 Führer -Verlag Khe .

Ein- od . Zweifamilienhaus m . Garten
zu kaufen ges . El 3472 Führer -Vef -
lag Offenburg .

Landhaus , massiv , bisher Axzthaus ,
In ruhiger , landsch . schöner Geg .
Bayerns , mit Gart . geg . kleinere
Villa od . Landh . in Gegend Khe .-
Baden -Baden zu tauschen gesucht .

63255 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lagerraum , ca . 1200—2000 gm , für

Stoffverlagerung in Karlsruhe od .
Vororten zu mieten . gesucht . El
L 4-1172 Führe r-Verlag Karlsruhe

Kleines Häuschen oder Wochenend¬
haus zu kaufen qes . Vermittler an >
genehm . Ang . unter 500/2 an die
Ala An zeigen -Oes . In Stfaßburg/El * ,

Geschäftsgrundstück , Haus m . La¬
gerräumen evtl . Garage u . Lager¬
halle od . kleines Fabrikgelände
m. Gebäuden zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F. M. 633 an ALA An-
zeigen -G . m.b .H., Frankfurt/Main ,
Kaiserstraße 15.

Wellpappanfabrik sucht Beteiligung
an einer Papierfabrik , die Rohstoffe
zur Herstellung von Wellpappe an¬
fertigt , evtl . auch Beteiligung an
Wellpappe Verarbeitungswerk,mögl .
Süd Westdeutschland . Angebote,die
streng vertraulich behandelt wer¬
den , unter Sb . 2828 durch die
„ ALA" Saarbrücken , Schflefrf . 771.

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . I. a . tücht . Metrrgermelster
u. Gastwirt I. Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh .
Ausk . ept Hoepfner -Br&u, Karlsruhe .

Schreinerei zu pachten oder zu kf .
gesucht . E3 63315 Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
30 000,— RM. auf 1. Hypothek sof . zu

leihen ges . Walter Leonardlc , Treu -
handbüro . Amalienstr . 29, Khe .

Teilhaber and Kapital besorgt ,
Patente usw . verwertet : Pape ,
Bin .-Britz , Dömltzerstr . 49 . (T 41322)

5— 10 Mille gegen .Sicherheit von
Selbstgeb . zu verleihen . 63099

' Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbf ., m . fl . W. y . Koch¬

gel ., in Nähe Karlstor , an halb -
tagsbesch . Frau od . Frl. ru verrrf .
El 65156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ru verrn . Khe .,
GrMH'parrerstf . 5 , part ., rechts .

Zimmer , leer , groß , separat , Nähe
Rüppurrer -Torplatz , zu vermieden .
El 63082 Führer -Verlag Kar.lsruhe .

Zimmer , frdl . möbl ., mit Zentralhz .,
Nähe Bahnhof , zu verm -iet . Schier ,
Karlsruhe , Karl st raße 138.

Zimmer , eirrf . möbl ., auf sofort zu
verm . E3 63V9S Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., auch vorüberg .
ru _ vm . JChe .,_

'Kaiserstr . 188, 3 Tr.
Zimmer , gut möbl . , Zentral -Heizg .,

sotort ru vermieten . Khe ., Leo -
poldstr . 12, II, liks., bei Deger .

Zimmer , schön möbl . , sonnig , mit -
Ztr.-Hzg . u . voll . Pens ., sofort zu
vermieten . Khe ., Gartenstr . 32 , III.

Zimmer , gut möbl ., auf sof . z . vm .
Karlsruhe , Adlerstr . 3, IV.

Zimmer , leer , mit sep . Eing ., sof .
zu verm . Karl Knupfer , Khe . , Karl-
Straße 98, II., links .

Zimmer , möbl ., heirb . , an saub . Sit .
Herrn ru vermieten . Karlsruhe ,
Stößers tr. 10, III. , rechts .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , sof .
an Herrn ru vermieten . Karlsruhe ,
Winterst *. 4-5, II. , rechts .

Balkonzimmer , leer , und Mansarde
sofort ru vermiet . Frau Hof mann ,
Karlsruhe , Krie gsstr . 91, part .

Schlafzimmer , möbl . , 2 Bett ., Wohn -
zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .
zu vermieten . Karlsruhe , Neckar -
straße 19, 2. Etage , rechts .

Wohn - u . Schlafzimmer (2 Betten «) ,
einf . möbl ., mit Küchenben . z . v .
EI 63095 Führer -Verlag Khe .

Herren - u. Schlafzimmer , gut möbl .
in bess . Hause , evtl . mit Küchen¬
benützung , ru vermieten . S 63181
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , eines evtl . möbl .,
mit Küchen - u . Badbenütz ., in / gut .
Hause , an Untermieter sof . zu ver¬
mieten . Preis 60 Ml . Frau E. Farny ,
Karlsruhe . Weifenstraße 2 b .

4 Zimmer und 3 mit der Wohnung
verbünd . Neben räume , Badezlm .,
Zentralhrg ., Erbprinizenstr . 31, IV,
Obergesch . ., sof . zu verm . Miete
125 .407 oh . Hzg . Wilhelm Stob er ,
Khe ., Rüppurrer Str . 13, Ruf 87 .

Garagen ru vermieten . M. Vog <\ l,
Karlsruhe , Hirschstraße 38 .

Laden , gr ., mit 2 Schaufenstern , als
Büro neu hergerichtet , Telef .-An¬
schluß , ru vermieten . Schneider ,
Moningerstr . 2, Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , groß , gesucht . Im Alb -

od . Murgtal . S 62976 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , von Jg . Frau
ges ucht . EI 63046 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., sep . E'ing ., mit
Frühstück , Südweststaeft , v . Dol¬
metscherin ges . E3 63127 F.-V. Khe .

Wohn - u . Schlafzim ., gut möbl ., mit
Küchenben ., v . berufst . Ehep . a .
1. 10. 43 ges . Mieter . bis 125 M
monatl . ta 63024 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., mW ZentraPh ., Näh »
Fr+edrlchsplatz , voci M . Herrn ,
viel au -f Reisen , Dauerrwieter , auf
15. 9. od . 1. 10. gesucht , El Ä5164
Führer -Verlag Karlsruh « ,

Zimmer , möbl ., frdü.? ruhig geleg .,
gut heizb ., in gt . Hause , sucht
ält . Herr zw . Reiehsstr .—Lange -
marckplatz . ia 63169 Führ .-V. Khe .

1 Zimmer mit Küche od . 2 leere
Mansardenrimm . gesucht . E3 63083
Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., mit Kochgeiegerih . ,
von berufstätiger Frau gesucht .
EI 63172 Füh rer -Verlag Karlsruh ^ .

Zimmer mit 2 Bett . v . ält . Ehepaar
in Ettlingen gesucht , s 63226 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . separat ,
Bing ., auf 1. 10. od . früher v . be -
rufstät . Herrn zu mieten gesucht
^ 63201 Führer -Verlag Khe . _

Zimmer , möbl . , von Beamtin ges
C3 63280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . leer , u . Küche
von berufstät . Ehepaar gesucht .
E3 63268 Führer -Verta g Karlsruhe .

Zimmer , hzb ., evtl . sep ., bei ruh .
Leuten ges . sof . od . 15. 9., v . be¬
rufst . Dame . E3 ^ 3308 Führer -V. K,

Zimmer , schönes , f . beruf stät . jg .
Frl. gesucht . EI 63306 F.-V. Khe .

Wohn (Herren )- u. Schlafzimmer , gut
möbl ., mit K'üche , von beru -fstät .
Ehepaar In Vorort od . näh . Um¬
gebung v . Karlsruhe sof . gesucht .
EI 63224 Führer -Verla g Ka rlsruhe ,

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kai serstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) Fernruf 8601. Neuer
Kursbeginn 1. September . Anmel -
düngen sofort erbeten .

Doppelzimmer oder 2-Bett -Zimmer ,
möbl ., von Ehep . mit 2 kl . Kind .,
3 u . 7 J., in gut . Viertel sof . für
iäng . vZelt gesucht . Preis ungefähr
100. m . 63320 Führer -Verl . Khe .

1 Zim .-Wohnung , Südstadt , v . Frau
gesucht , s 43182 FührerV . Khe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche ru mie¬
ten gesucht . Weststadt bevorzugt .
S 63193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlüsselbund von Mfclticestr . durch
die Roggenbachstr ., Knlel 'inger
Alles und zurück verloren . Abzij -
geben gegen Bei . Fundbüro Khe

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m .
Küche od . Küchenben . in Bretten
oder Umgeb . ges . Helfe mit in
Haus o . Büro . (Gute Stenotypistin ))
Evtl . Wohnungstausch nach Khe .
B 62313 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche v . Ehep .
in Lahr od . Umgeb . ges . Mann
Kriegsvers ., wen . ru Hause . Frau
hilft etwas mit Im Haush . EI 63273
Führe r-Ve rlag Karl sru'fre

2 Zimmer u. Küche (Teilw .) m . Bad -
ben . u . Zentr .-Hzg . bevorz ., In
Untermiete v . berufs . Frau ges .
EI 63290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teilwohnung , 2—3 Zimm . mit Küche
od . Küchenbenütrg . in Karlsruhe
od . Umgebung von jg . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. EI 63242
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , möbl ., (mit Baidbenutzg .)
von Akademiker gesucht . E 62693
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

2 Zimmer u. Küche von berufstät .
jg . Frau , z . 1. 10. ges . EVtl. nur
Raum zum Unterstellen v . Möbeln .
EI 63196 Füh rer -Verlag Ka rlsru he .

2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., oder
sonst . Unterkommen , mögl , in vol¬
ler Pension , In Baden v . Arztfrau
mtt 2 Mädel (6 u . 4 3ahre ) ges .
S an Dr. zu Wemmer , Herne ,
Kronprinzen st raße 33̂

2—3 Zimmer , möbl .. In Dauer miete
für Ehepaar m . Kind In Umgeb .
v . Baden -B̂ en ges . EI BA 3406
Führe r-Verlag

2—5 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöb -
Hert , auf d . Lande ges . MMtffl-
baden bevorzugt . ES an Postfach
Nr. 244, Karlsruhe

Nachhilfestunden In Engl , für Schüler
3. Kl. Mittelschule . EI 63272 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Englisch -Nachhilfe f . Schülerin der
3. Klasse (Fichteschule ) ges .
63225 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe in Chemie für 6. Kl. Ober¬
schule sof . ges . CS3 63299 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Latein und Englisch . Nachhilfestun¬
den für Schüler der 4. Klasse
Oberschule gesucht . CE363316 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Verloren — Gefunden

5. Reichskleiderkarte verloren . Khe .,
Sehnet zier , Hans -Sachs -Str . 1. Ab -
rjg . gegen Belohnung daselbst .

Armreif 30 . 8 . 43 verloren . Der ehrl .
Finder w . gebet . , dens . geg . Bei .
abzugeb . b . Konmann . B.-Baden ,
Langestr . 41, da teures Andenken .

Puderdose , silb ., verlor . Da Andenk ,
an Gefall , bitte um Rückgabe . Be¬
lohn . 50 Ml . Abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (63337)

Damenhut , wein roter , in Filz ' am 30 .
3. zwischen 20.00—21.40 auf dem
Wege Stadtgarten bis Beiertheim
oder Albtalbahnhot verloren . Bitte

gen Belohnung abzugeben . 13
41470 Führer -Verlag Karlsruhe

Anhängerschild m . weiß , und rot .
Nr . 0293 a . d . Straße rwlsch . Ulm -
Lichtenau und Memprechtshofen
verloren . Telekln Baden -Oos .

Armbanduhr gefunden . Bergfrieden -
weg 1. Kappelwindeck .

Geldbeutel mit Inhalt gefunden . Ab -
zuh . Hart mann , Fresdorfs tr . 2. Khe ^

Vermischtes
Wer bringt Fahrräder in Ordnung ?

H 65015 Fülvrer-Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt Couch u . einige Kist . m.

nach Repervstourgi ? Ruf 91-&4? Khe .
Wer Ubernimmt Flick u . Näharbelt i.

Hause ? Kl 63032 Führer -Verlag Khe .
Wer nimmt Schreibtisch nach Hanau /

Main mit ? IS3 63251 Führer -Verl . Khe .
Wer nimmt 1 Zimmer als Beiladung

nach Straßburg mit ? E3 63307 Füh¬
re r-Ve r1agJCarlsruhe ^

Wer nimmt als Beiladung 1 Schrank
u . 3 Kisterl mit nach Nagold/Wttb .?
13 63344 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Belladung . Schlalz . U.
RJrimrrver von K » rlsruhe nach
Achem (Baden ) mtt ? E3 63335 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Es wird gebeten diej . Pers ., welche
mich am Sonntagabend <jeg . 9 Uhr
bei Ausfahrt des Rammersweierer
Waides nach ein . Radvntall verbun¬
den hat , sich alsbald zu melden bei
Engelhardt . Ottenburg , Jo* ef -Gott .
waid -Straße <. (3478)

Wer strickt « in Kleid , Gr . 47? Wolle
vorhanden . ® 63284 Führer -V. Khe .

Wohnung , leer , 2 Zimmer , Küche . .
Krlegerwltwe (geborene Badense -
rhv) ml ! 2 kl . Kindern ges . Frau P.
Peterstiof . geb . Baumstark , Bonn'
(Rh.) , Bonnertalweg 45.

Bat welcher Musikhandlung kann
man abgesp . Scl >ailpl . beim Kaut
neuer a-bgeb 'en . El F 5550 Führer -
Verljag Bruclwa il.

Wohnung , m &bl . od . urimÄbl . , für
meine Familie (Frau mdl 2 Jung ,
von 13 u . 16 J.) lo der Nä 'he
» irrer höheren Schorle "geswcfrt . O
an Heitger , Mannheim , Prinz WH
helmstraße 10.

Adressen schrei ber (in ) , nebenberufl .,
sof . ges . Kl BA 3403 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

I Z.-Wohnung , KQche , Bad , gute
HetaJng « iT»ögHoh ,k ., od . 2—3 leere
Zimmer , in gt . Hwu« e a . d . Lande
von Dame gesucht . El 429S1 Füh -
rsr -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , sch &ne , mit Küche u.
Bad , in Umgebung v . Karlsruhe ,
gute Lage (Altotal od . bis zu 30
km Entfernung ) v . Ehepaar sotort
gesucht . E3 63222 Führer 'Verl . Khe .

Blecharbeiten an Blechner vergibt
Appara 'ebauflrma . Anfr . unt . B 4123?
an Führer -Verlag Karlsruhe erbe !

Werkstätte od . som1 geeign . Raum
für leichte mech . Arbeiten , mögl
mit Kra-ftansdljkjß «of . zu m . ges .
Ei 63060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pack - u. Lagerraum , ca . 60 gm , Erd-

. gesehoß,
' hotebaf . In B.-Baden od .

Umgeb . dringend sof . gesucht . E3
BA 3413 Führer -Verlag B.-Ba<fen .

Wohnungstausch
2 Leerzimmer mit Küchenberru +z ., in

mod . Hau * in Berlind-Grünau g ©
bot . geg . gleich , in Baden/Würt
terrvberg , mögl . Gegend Pforzh
B L 41347 Führer -Verlag Khe .

In Bühl/B . 3 Zim .-Wohnung geboten
Ges 'ucht innerhalb Bühl od . auch
Umgebg 3—4 Z.-Wohnung zu tau¬
schen . G3 41343 Führer -Verl . Khe

Welche Pflegerin betreul für ein
paar Tage 80jährige Frau ? KI 65366
Führer -Verlag Karlsruhe

Stendal — Baden -Baden . 2'/i Z.-Woh¬
nung in Stendal geg . 2 Z.-Wohng
in B.-Baden zu tauschen gesucht .
S BA 3412 Führer -Verl . B -Baden .

Wer nimmt möglichst bald als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Hei¬
delberg Bett , Rost und Nachttisch
mit ? E ] 63357 Füh rer -Verlag Khe .

Karlsruhe — Aehern . In Achern od .
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Einfamil .-Ha'us
mit gr . Gart u. Zufe., geg . 5 Z.-
Wohnung mit Man « ., in bester
Lage Kartsr . zu tausch , ges ., ev .
Kaut . IS 40649 Pührer -Ve rl. Khe .

in Karlsruhe 3X3 Zim .-Haus , beste
Wohnlage , Garten , Zentral hei zg .
Bad , geg . gleichw . od . groß , in
Freiburg zu tauschen gesucht . C~

3 41037 Führer -Verlag Karlsruhe .
4—< Z.-Wohnung von Ingenieur ges

in Gegend Lahr, Offentog ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Straß -
burgs wird Ni Tausch gegeben .
E3 41087 Führer -Verlag Karlsruhe ,

In Wolfach , Villingen od . Froiburg
schöne 2- --4 Z.-Wohnung ges , evtl .
Tausch geg . gleichw . in bester
Wohnlage , mit Zentr .-Hzg ., Bad ,
Garten , in Karlsruhe . KI 3 41036
Führer -Verlag Karlwvhe .

In MUnchen , beste Wohnlage , au
ßertwlib des Stadtkerns , dieser
jedoch in 5 Min . Straßenb .-Fahrt
erreichbar , gr . Wohn . m. 5 Zi. , Kü.,
Speisekamm .. Bad . Kammer , Etag .-
Hzg ., zum Preis v . 130 M gebot ,
Suche gleichgroße od . kl . Woh
nung (mindest . 3 Zimmer ) In B.¬
Baden oder näh . Umaeb . Umzug
sof . mögl . Näh . K. Kiesel , Eber -
stei nburg üb . B.-Bad en (Ruf 2060) .

6 Z.-Wohnung , geräumig , sonn ., mit
Bad u . großer Terrasse , in Villa ,
Höhen !, in Baden -Lichtental , ge¬
boten . Ges . 2—3 Z.-Wohnung mit
Bad od . fl . Wasser in B.-Baden .
C3 BA 3399 Führer -Verlag B.-Baden .

< Zim -Wohnung in Karlsruhe gebot .
Suche 3 Z.-Wohnung in Gießen .
Karlsruhe , Mat 'hystr . 36.

• Unterricht

Lehrkraft , tüchtige . *ür Englisch ,
Französisch , Italienisch , Latein ,
zum Ueberholen der Hausarbelten
für gut lernende Schülerin der
höheren Schule gesucht . H L 40637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Nachhilfestunden für
Schülerin der 7. Klasse Ober¬
schule »of . ges . EI A321S Führer -
Vedag Karteruhe .

Prlvalletirerln , erfahren , erteHt Urvtor-
r|cM In ollen Fächern , bes . Spra¬
chen und Mathematik . Gertrud
Jens ten , Sachstr . 2V i . « >.

BUrogemeinschaft . Großhandelsge¬
schäft sucht BOrogemelnsChaft ,
mögl . m. kl . Lagerraum , ta BA
3401 Führer -Vermag tedeo -Baden

Urlaubsaufenthalt sucht jg . Mutter
mit 14 Mon . alt . Kind für 2 Woch .
C3 BA 341'1' Führe r-V. Batferv &aden .

Wo findet pflegebed . alte Dame Un¬
terkunft in Heim oder Privat ? E3
63305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Altrentner , aiternst . , »ucht Unter¬
kommen auf dem Lande . H "6äS14
füh rer -Verlag Karlsruh » .

■

Sägemehl laufend in Tausch gegen
Stallmist abzugeben . Ettlingen -
Maxau , Papier - und Zeltetoffwerk -
Aktiengesellscnatt , Werk Zellstoff¬
fabrik Maxau am Rhein

Platz , der geeign ist zum Halten
von Hasen , mögl . Nähe Hardstr . ,
gegen Bezahlung gesucht . Jos .
Skorni « . B.-Baden , Hardstr . -14

Wer nimmt ein H.-Zimmer u . eine
Küche im Lastwagen mit nach
Lahr (Baden ) ? E3 63363 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Kempf , Offenburg . Zurück !

Sprechstunden 9—

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots¬
damerplatz ", verlängert bl » Sonn¬
tag . Lachen und Weinen wera » 1
Sie In einem Atemzug über
Richterl Jugendl , zugelassen ! M "

ginn : 3.00, 5.15, 7.30. Sonntag »:
2.30 . 4.45, 7.30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen . .0«'
unsterbliche Herx ". Beginn 3.00»
5.15, 7.ZV Uhr . Jugend verboten ^

RHeTngÖLD . Heute letztmals 5.00,
5.15, 7.30 „ Ein Zug fährt ab ", e '°
heiterer Bavaria -Film von Liebe !®'
und Eifersucht . L. Marenbach .
Marian , L. Englisch , G . Alexand «"

u . a . Die neueste Wochenschau
Jugend nicht zugelassen ^

SCHAUBURG . Heute letztmals 5-A
5.15, 7.30 „ Wiener Geschichten •
ein Film mit viel Herz und noefl
mehr Heiterkeit . M. Harell . P. Hör»

biger , O . Holzmann , S . Breu0 r
u . a . Die neueste Wochenschau
Jugend über 14 Jahre zucyelo »̂ !:

Durlach . Skala . Tägl . 3 .00, 5.15,
„ Altes Herz wird wieder i«
E. ) annings In einem modsw ^
Fil-m-Lustsp -iel , ein könstleri *chj '
u . beglückendes Ergebnis . V.
Kowa , M. Landrock , W. Dohm u.
Die neue Wochenschau . Jug0 °o
ü'b-er 14 Jahre zugelassen ,

Durlach . M.T» 5.00 u . 7.30 wra «»- -*,
„ Die glücklichste Ehe der Welt '
mit W. A. Retty . M. Andergaj ;
H. Moser u . v . a . Dazu :
kongreß für Freizeit u . Erholun ® »
sowie neue Tonwoche . Juq . n.

Durlach - Kammerlichtspiele
tägil . 5 und 7 .30 U'hr, Sonntag -
3 Uhr : „ Lache , Bajazzo !" mH B* n'

Jamino Gigli , Paul Hörblger , W®"

nika Burg , Kar! Marten u . a., ÖJ
'

zu Kulturfilm u . neue Woch * *
schau . JugencH . nicht ruoeU ^

Gaggenau . Apollo -Lkhtsplele « ^
Freitag bis Montag „ Dr. ClWjf
an Bord ". Anfan -gs2 . Werkt . 20 Um,
Sonntag 17 Uhr und 20 Uhr .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele .
. 19.30 : „ Der kleine Grenzyerfce
B.-Baden . Film Palast . 16.30 und

Uhr : r>MusketIer Meier IIP ',
B.-Baden , Kino des Westens «

Uhr : ».Die glüsern a Kuaal "- ^
TIvoli -Llchtspiele Achern . wU* ®*

Leidenschaft und leid " ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATfR Tägl . aben <l'

7.30 Uhr die grobe VarietescN **

„ Aultakt " . Eine Serie artist . SP;
rialit &ten In pausenloser
Siehe Anschlagsäulen . Sarmtafl '
Sonntag 2 Vorstellungen , naeflj™
3.30 u . abends 7.30 Uhr . Vorvejj ;
an d . Theaterkasse ab ! Uhr 0
alle Vorttellung . elnschl Sonfltflfl )

CENTRAI-PAIAST . HeJte T9.30 »» !>»'

großes Eröftnungspr -ogramm "V
8 artistischen HöcM 'tleistunfl « ^

Kapelle Fredy Martens .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarleJ

*'

Programmantang ISfli . 19 . 30 « V '
Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.30 UÜ̂

Karlsruhe . Blldschau moderner H9 *
heime und Aufklärungsyortrafl A,
Freitag , den 3. September 1' " '

atyends */t# Uhr , In <len Gasts +Sn ®

„ Moninger " (Gartensaal ) , EI"9 aJ?
Kaiserstr . Pläne und Hausfottos IL.
sienlos . Jedermann herzlich
kommen . „ Badenla " Bausparita ^ T
G . m, b . H„ Karlsruhe . Karlstr %
Beachten Sie un »er Schaufens «»
Kalserstrafle T79.

B.-Baden . Bäder - und KurverwaU ""®!
11.30. 1« u. 20 Uhr : Konzert « ° *

Sinfonie - und Kurorgh » . t» r«.

K. d . F. - Veranstaltung *̂
Karlsruhe , Volksbildungswerk , rie^

2. Sept .. Vortrag mit Film v , H»
Aren >z (Berlin ) : „ Auf deutsf »1^
Fischdampfern unterwegs " Er»»?
nis »e und Abenteuer auf
fahrten . — Karten : 1.— XK . t - "S
rerk 0,M , Wehrmacht u . W - »
b KdF . Waldstr . <0a

Geschäftliche
Empfehlungen ■päS -

Curt Pfefferte . Seeflech -VerKauf - - ,
merstockstr . 56, Freitag , 3. S0R ;
ab 9 Uhr , auf die Nrn . 101 bis ^
Bitte Einschlagpapier mitbringe '';

Schindele . Seefisch -Verkauf , Kalij5 ,
str . 207, Vonnerstag , 2. Sept .
auf die Nrn . 4201 bis 5200. W"

Einschlagpapier miltoringen .
Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprn ^

' »
str ., Wildverkauf , Freitag , 5
von 9 bis 1 ühr auf die Nrn . .
bis 3100 , gegen Abgabe von
ben Fleischmarken . ^

Schindele , Kaiserstr . 207. Witd » »' '^ ^
Freitag , 3. Sept . 1943. von Nr.
bis 3300 gegen Abgabe von nlr
ben Fleischmarken

Rieh . Haas . Wildverkauf Freliafl/ .
Sept . 1943, ab 3 Uhr , auf die * 0
1501 bis 2000, gegen Abgabe
halben Fleisctvmarken .

Rieh . Haas , Seefisch -Verkauf .
3. Sept ., ab 9 Uhr . auf die
5401 bis 6200. Bitte Elnschlagpaf
mitbringen . —

Markthalle , Herbert HObelt . Hf 20o
Schollenverkauf Sort «L_L_ 751^ -< r.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Beginn

der Vorspielxeit : Im Großen Haus .
Samstag . 4. Sept ., 18.30 Uhr , mit
der großen Ausstattungsoperette
„ Die oder keine " .
Im Kleinen Theater . Samstag , 4.
Sept ., 18.30 Uhr, mit dem überall
erfolgreichen Lustspiel „ Zwischen
Stuttgart und MUnchen " .

Filmtheater
GLORIA — RESI. 2.45, 5 .00 , 7.30 Uhr

„ Liebespremiere " . H. Söhnker . K.
Heiberg , R. W« ih , F. Odemar . Eine
temperamentvolle musikal . Film-
komödle . 3g . nicht zug . Abds . num .

PALI. 2.45 , 5.00, 7.30 U. „ Gekrönte
Liebe ". Ein Film von echter Liebe ,
die über alle Hindernisse und In¬
trigen triumphiert . Wochenschau ,
Kulturfilm . >ug ab 14 3. zugelass .
(Abends numeriert .)

PALI. So . vorm . 11 Uhr beginnen « !r
wieder mit unseren Frühvorstellun¬
gen . Unter dem Motto : „ Wo die
Alpenrosen blUh 'n" zeigen wir
eine großartige Blldfolge von der
Zauberwelt der Berge . Eine hsrri .
Fahrt durch Sonne und Schnee .
Jugend zugelassen

UFA-THEATERund CAPITOl . Tägl . 3.00,
5.10, 7.30 Uhr der Tobis -Fllm „ Ro¬
manze in Moli " mit M. Hdppe , F.
Marian P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . Zu-
gend nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL. Klur noen
heute nachmittag 1.30 Uhr die be¬
liebten Märchen - Vorstellungen
„ Hänsel und Gretel ". Kinder ab
0 30 M . Erwachsene ab 0,50 M .

UFA - THEATER. Zum 3. Mai Sonnfag
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn¬
tagvormittag " , zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht ". Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film .
Unsere beliebtesten FiImschauspie -
ler . Jugend nicht zugelassen

CAPITOL. Ab Freitag der frarwös .
Spitzenfilm „ Das unheimliche Haut " ,
in diesem framös . FHm In deut¬
scher Sprache wird da , Leben ».
0i <ick Junger Menschen In «Hner
• cMcteflUgeladenen Q* rlcM *ver -
hancHuna dratnetttcb entschieden .

Nordsee . Seeflschausgabe : D° n pjrt-
tag , 2. 9 .. . 5801—7300 . Bif » c

Wickel papier Mitbringen ! —--j
-

17. n .. nATiiasbO '' .. .Für Fl.-Geschädigte u . Berugsbe '*
^ .

tlgte : Knabenanzüge , Knab 2isrit » 1'
hosen . Damenkleider und
Seidenstoffe , Wollstoffe .
Keller , Karlsruhe . Kurfürstens " - | |#
Elng . Reich ^str . (Str .-B. Halt* »
Ecke Reichs - und < arlstr ? ße )_ —

Bricfmarkengeschäft Kappes , **
Baden , Neuheiten , Auswahlen ,
kauf von Briefmarken . —^

Hopper vers . alles . Khe . .
Mütter ! Wichtig : die kurre Koch

deiii
der Säuglingsnahrung
vollen Kornl Paoly 's Nährspe .
Reformhaus Aipina . Karlsruhe . (J.
serstraße 68, am Adolf -Hltlarj — -
aoiaudug oo, am muui 'i " ~ —

Fotokoplen , originaigetr .Wlederfl '
(4(

aller Schriftstücke , wichtig « » r j .
Dokumente usw . Lichtpaus .
Emil Niedermayer , Khe ., so
straße 115. Ruf 5026. _

Dia Haut braucht Ruhal Die Hä" '
^r>-

nicht übe mährt werden , "f
'Jin »

Wendung von KHASANA -Haurc ^
und PERi -Hamamelis -Creme „ e .
Dr. Kort haus , Frankfurt a .
nilgt ein hauchdünnes Au"
und ein entsprechendes c \nre
um am Tage und währeno
Nacht der Haut Nahrung tfr»
ru geben . Je unmerklicher ^
Schönheitspflege Ist , desw
merkenswerter i« > siel j ""5r

Fragen Sie Ihre Nachbarn "" 5Lrefli
kannten , wie sie mit "f . |gacii
Krankenschutz zufrieden »' n0 ^r«rrk-
Ihrer Wahl erstatten vi «»!«
heitskosten 1. , 2. oder 5.
Ueber 750 000 Mitglieder «f "°

h gl»
uns Ihr Vertrauen . Fordern au .
unser Angebot , ehe es ru sP
Deutsche Kranken -Verticne
A.-G . Landesdlrektlon W p!atf
Westdeutschland Stuttgart -!-,
der SA 14, Ruf 71183.

!»<•

Kreis Rasta * *

Freibank Rastalt Morgen fltfj4ch•
von 8 bis 9 .30 Uhr : Freib ^ 1'

Ausweis 521 bis 750.

| Aus der Orten *^
Strümpfe ! Au , Z Paar
• halten Sie I Paar gute .

ken , IOIrwJor»trÜTnp̂ e u** *,sasaö -
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